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Aichl wlrlfchafUiche Zersplitterung, sondern sorlschreilende Vergrößerung der Wirtschaftsgebiete.

^ Ulschland zu Zollunionen bereil
^>e ^ : Genf, 16 . Mai . (Ctg . Draht bericht der „Badischen Presse".)

Europaaussprach « in Genf hat begonnen . Der Europa -
am Samstag vormittag zu einer ollgemeinen Aus -

Ktt sämtliche W ir ts ch aft s fragen zusammen , die aus
^

^ ugesordnung stehen und die das ganze Problem der bren -

»Stto ^ tlchaftsnot Europas in sich schließen . Der Zudrang zum
> iW?u^ chuK war außerordentlich stark , da man schon für den
Wj5 i l0 8 die angekündigte große Rede d,es deutschen Außenmini -
'^ Nete

gesamte zollpolitische Lage Europas

K ^,1 ' a n b eröffnete die Sitzung und forderte , nachdem er noch
Nslan».

^^^ " uial anwesenden V«ertreter Räterußlands , der Türkei ," ®s und Danzigs begrüßt hatte , die Mitglieder auf . sich zum
gelben . Briand rief als ersten Redner den deutschen Reichs -

N . Dr. Curlius
I)iit? ' - .. Ciirttus wies auf die Notwendigkeit einer allgemeinen
^

I3rte -
U' unfl ^er Europa - und weltwirtschaftlichen Krise hin unv

feltti . J-t Schwere und Tiefe der Krisis brauche ich nicht viel zu
r 'tsr . Die Krise steckt I ' NS in den Gliedern . Die Rot unserer
<\ lpornt uns zu höchster Kraf .anstrengung an . Wir sind durch -
""« Rh

D£m Verantwortung , neben den eigenen Hilf »»
*■ ® *) tnen am großen Werke für Europa mit stärkster Hin -

Üit n 1 |J4.*»Q« u 1*4*. V̂ ***-̂ K̂ | *t**-*f*v *. SJS.IS-

In ,
u>ammenzuwirken . Als Deutscher habe ich besonderen Anlaß

^ brechen.
ü,« ^kis , xinen Volkskörper , der durch die Erschütterungen

SKrieges , durch Revolution und schwerste soziale Störungen ,
ungeheure Vermögensoerluste und dauernde Kapital -

^ '"lunq ohne Gegenleistungen empfindlicher und schwächer al »
^ . irgend ein anderer ist.

' v
daher auf das höchste an allem iir êressiert , was uns eine"" yer auf oas yoa »re an uuem « » •«

? i s „
n8 unserer Lage verspricht. Kein Land ist gleichzeitig so an

% £ nierrjn fl des gesamten europäi -schen Körpers beteiligt wie
3 »YJ

0"*>' das in der Mitte des Kontingents von allen Strö -
Mten

" Europas durchzogen ist und von allen Störungen am leich-

i ^ Ren wird .
.

'«Ren unsere letzte Kraft im Innern zusammen, um sobald
<5it % wie möglich uns selbst zu sanieren

gleichzeitig in der vordersten Reihe derjengen , die in
{ü/ " [isiender Arbeit aller europäischen Rationen die Behebung
k 0d5ischen Krise sich zur solidarischen Abgabe gestellt haben .
>»»

^ urtius ging sodann auf die Ursachen der Krise ein ,
.Hto , J ' Bfach seien wie ihre Erscheinungen . Er verwies dabei

"»n. , . °deutsamen Verhandlungen der Internationalen Handels «

^
>n Washington , die erfreulicherweise für Deutschland auch das

< ein der internationalen Verschuldung und der Wirkung
^ «tdurch bedingten Zahlungen aus den Welthandel

erörtert und in ihre Entschließungen aufgenommen habe .
» Stoßen Hauptursachen , die sich über Europa hinaus in

^ Weltwirtschaft bemerkbar -machen , nämlich der Hebet »

» ^ on? 1 an Lebensmitteln und Rohstoffen , neben dem Rückgang
M ^ ^ umkrafl , neben der Steigerung der Kaufkraft des Goldes

^ ,^ °^uirgen der Kapital - und Geldmärkte sehen wir als
Ijg ,

~ ®lache eine speziell europäische .
das Zerfallen Europas in eine Unzahl von kleineren

Wirtschaftsgebieten .
K « S8tt unseres Ausschusses scheint zu fordern , daß wir uns
;l|#ih>..Ldieser Seite der Wirtschaftskrise befassen . Aus dieser

^ » l $ der deutsche Antrag hervorgegangen , hier noch
e geaenwärtiae Laae Eurovas ; u vrüfen ^ wie sie durck die

Es kommt mir in diesem Äugenblick nicht darauf an ,
Uftier Qrffot* g S«»r TitfT»>« rtr'h-nnn/t prtrmfmfptt

jv
[{ttei^ ' ln ter Ziffer 3 der Tagesordnung erwähnten deutsch.
li' Q Ii, r Plan einer Zollunion zwischen diesen beiden Ländern
»i sprechen. Ich möchte Betrachtungen darüber anstellen ,

! !">w rJ
n welchem Maße der Gedanke von Zollunionen zwischen

j 'Sit«. ^ Ländern oder Gruppen von einzelnen Ländern ge-
' it, den unhaltbaren wirtschaftlichen Verhältnissen

. ^ Europas abzuhelfen .
' in», ^ Qt oIteriitcrung der europäischen Situation führe ich

iti^ n h gehörte Zahlen an : 20 000 Kilometer neue Zoll »
C * 1® ^ neue Währungen , neun neue Wirtschaftsgebiete
io ^ WrH 2n dieser wirtschaftlichen Zersvlitterung Europas —

fei 1 cr ^cn Mittel » und Osteuropas — liegt die größte Ge «
ti> t jjnt u ^ u n f t. Die wirtschaftlichen Folgen daraus zeichnen
^ ^ ii„ J en Äugen immer klarer ab . Die erste Folge ist unra -
Mkch iJ } . äu teuere Güterproduktion und Verteilung und der
0 *° ift v nSrte Rückgang der Wettbewerbsfähigkeit . Die nächste

Rückgang der Kapitallrast und des Wohlstandes .
loProletarisierung des Mittelstandes . Arbeitslosigkeit

a i e fdung der Arbeiterschaft . Das alles führt die Gefahr
H i»i

Ääm Pfe herbei und festigt die Ueberzeugung .
^

^
europäische Wirtschaft nicht aufrechterhalten werden

Ix dies . kann, wenn sie so bleibt wie sie ist.
fuhrt nur ein Weg heraus : die fortschrei -

ItijJ3 Itonfr ; ! 1 größerung der Wirtschaftsgebiete !
ie fr - Wirtschaftsgebiet hat die Tendenz , und zwar um so

-!?ein ^ ? cr es ist, sich zu einer wirtschaftlichen Autokratie zu
^°fir ' e fori, «̂ ' ttel dazu sind uns allen bekannt .

«ui v
e die der Vorsitzende der Wirtschaftskonferenz

IV ätzten Ianuartagung geübt hat . ist noch in unser
"Nähr Natürlich wäre es falsch, aus bisherigen nega -

»kien ^ ^n den Schluß ziehen zu wollen , daß bei neuen
stch doch auch auf den bisher vorgeschlirgenen Wegen

Briand verleidigt das Alle .
Erfolge erzielen ließen . Es müssen zwei Arbeitsmethoden neben -
einander laufen . Die erste Methode , die unmittelbar die Regelung
der Gesamtintereffen der europäischen Staaten in Angriff nimmt ,
ist die der multilateralen Vereinbarung . Auch hier -
bei wird sich in der Regel nur eine mehr oder weniger große Zahl
von Staaten verpflichten , solche auf die Gesamtheit abgestellten
Vereinbarungen sofort in Kraft zu setzen . Bei der hier voraus »
zusetzenden Gleichheit der Interessen kann damit gerechnet werden ,
daß viele andere Staaten im Laufe der Zeit von selbst folgen . Ich
darf dabei an den Werdegang des Welt -Telegrafenvertrages er -
innern .

Die zweite Methode , die ich als ein Fortschreiten vom Einzel -
nen zum Ganzen bezeichnen möchte , muß mit Vereinbarun -
gen zwischen zwei Staaten oder wenigstens in ganz klei-
nem Kreise beginnen , um so zu einem ersten Erfolg zu führen . Auch
solche Vereinbarungen müssen natürlich von vornherein die Tendenz
zur Verallgemeinerung in sich tragen .

Zum mindesten wird anstelle der jetzigen Vielheit von
Wirtschaftsgebieten zunächst einmal eine kleinere Zahl

von größeren wirtschaftlichen Gruppen treten .
Dieser Plan bilateraler oder regionaler Vereinbarungen führt
zwangsläufig zu Zollunionen . An sich könnte man daran den«
ken , daß auch hier vielleicht Zwischenstufen möglich wären . So steht
ja z . B . der Gedanke der Zollpräferenz für südosteuropäisches Getreide
zur Debatte und Deutschland selbst hat diesen Gedanken sympathisch
aufgenommen . Dabei handelt es sich aber um einen speziellen und
isoliert zu behandelnden Teil , den man nicht zum System erheben
kann . Die Verallgemeinerung der Präferenz -Jdee zum System zu er -
heben , würde das System der Meistbegünstigung zerstören , das zwar
Ausnahmen verträgt , das aber aufrecht zu erhalten auch Deutsch-
land das lebhafteste Interesse hat .

Der Gedanle regionaler Verständigung ,
der Gedanke der Zollunion , har in den letzten Jahren wachsende
Bedeutung erlangt . Ich darf auf die Bemühungen Südflawiens
und Rumäniens verweisen , $u Zollunionen zu gelangen . Im Räume
der früheren Donaumonarchie ist immer von neuem davon die Rede
gewesen und auf einem Kowzreß in Lüttich im vorigen Jahre haben
Wirtsch -rftskresse Veit Gedanken einer Zollunion zwischen Frankreich
und Belgien besprochen . Es sind nicht die . einflußlosesten , es sind
vielmehr namhafte Führer des öffentlichen Lebens , die seit Jahr und
Tag an dem großen Plan arbeiten , zwischen Deutschland und Frank -
reich eine Zollunion mit der Tendenz weiterer Zusammenarbeit
zu schaffen.

Ich erkläre mich bereit , mit jedem Lande — groß oder klein — .
in einen

^ alsbaldizei » Gedankenaustausch Über die Möglichkeit
der Einführung einer Zollunion einzutreten und mache dabei
keinen Unterschied in der Richtung , ob Verhandlungen zu Zweien
oder von vornherein Verhandlungen einer regionalen Gruppe

in Betracht kommen würden .
Ich darf die dringende Bitte aussprechen , diese Aufforderung

ernst zu prüfen ."
Die Rede Dr . Eurtius wurde von der Versammlung mit sehr

starkem Beifall aufgenommen . Besonders tiefen Eindruck
machte das Angebot eines Gedankenaustausches an alle Staaten , die
dafür Neigung zeigten , über die Durchführung der Zollunion .

Briand antwortet.
Eine erkältende Atmosphäre legte sich aber über die

Versammlung , als Briand darauf zu sprechen begann . Er sprach sehr
kurz , aber mit einer Schärfe , die unter dem konzilianten Ton nur
schlecht zu oerstecken war . Briand verteidigte die bestehenden
Methoden und behauptete , die zollpolitische Fragen seien nicht das

tauptproblem , man müsse sie als Sonderfragen und eher als ein
ymptom der Krise betrachten . Jedenfalls würde durch ihre Besei -

tigung die Ursache der Krise nicht verschwinden . Es sei nicht logisch,
vom Kleinen zum Ganzen zu gehen und Teilversuche zu machen ,
bevor man nicht die Durchführung eines gemeinsamen Systems ver -
sucht habe . Das bisher angewandte Verfahren möge zu großzügig
und kompliziert gewesen sein , es habe aber doch Anregungen gebracht .

Man müsse verhindern , dis zu tun , was nicht erlaubt sei. Die
Form der Zollunion , wie sie Curtius auffasse , sei strittig . Darüber
würde bi » zum Schluß jeder seine Auffassung aufrecht erhalten . Man
würde aber in den nächsten Tagen eine Aussprache haben , au» der
sich ergeben müsse , ob die ins Auge gefaßte Form der Union auf -
recht zu erhalten sei.

Es sei wahr : Frankreich und Belgien hatten einmal ihre Ge-
danken über die Schaffung einer französifch- belgischen Zollunion aus -
getauscht . Aber welche Opposition , welches Unbehagen , welche Un -
ruhe und welche Bedrohung habe dieser Versuch geschaffen . Und
was habe Frankreich daraufhin getan ? Es habe verzichtet ! Denn
Frankreich habe eingesehen , daß es nicht auf einer Absicht bestehen
dürfe , die so viel stürmische Entrüstung unter den Völkern hervor -
prüfen habe . Deshalb könne er über diesen Punkt , so gerne er es
wohl möchte , mit Curtius nicht einig gehen , k

Dr . Luther in Basel.
re. Berlin , 16. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsbankpräsident Dr . Luther fährt am Samstag
nach Bafel , wo am Dienstag die Internationale Bank ihre
erste Jahresversammlung abhält . Bei dieser Gelegenheit wird ver -
mutlich nicht nur der rein geschäftliche Teil erledigt , sondern es
wird auch die große Frage wieder aufgeworfen nach dem eigentlichen
Sinn und Zweck dieser Reparationsbank und es könnte schon sein ,
daß sich hier eine Art Parallelaktion zur Genfer Rats -
t a g u n g auf rein wirtschaftlicher Basis auftut . Es ist ja bekannt ,
daß in amtlichen deutschen Kreisen die Möglichkeit erwogen wird ,
von der Reparationsbank eine Anleihe sehr großen Umfanges
zu erhalten , die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in die ver -
schiedensten Kanäle der deutschen Wirtschaft weitergeleitet wer -
den soll.

Das ist der Frühling
in der Politik . . .

Von
Hans Claus.

Manch einer wird zweifelnd fragen : gibt es denn in diesem
lauten , lärmvollen Berlin , in dem hunderttausend AutoHupen ,
erregte Menschen , Gerüchte , Sensationen ein nichtendendes Sinfonie »

konzert spielen , einen Frühling — und gar einen Frühling in der
Politik ? Ist die Politik nicht eine zählederne , gallertartige Sub -

stanz , ein Sprengstoff , der selbst seine guten Früchte nur in Explo -

sionen zeugt ? . . .
Ach nein , es gibt einen Frühling in Berlin und sogar einen

Frühling in der hohen Politik . Berlin mag ein lautes , schlecht ge-

stimmtes Instrument sein , und die Politik hat oft ein gelbes Gesicht,
schon richtig . Aber der Frühling besitzt so viel Saft und Kraft ,
und er liegt so sehr tn der Richtung aller Menschenwürde , daß er

sich sogar in dieser feindlichen Atmosphäre durchsetzt . . .
Ein paar Blitzlichter mögen den Beweis für diese Behauptung

erbringen .
*

In die sonst so düstere hohe Wandelhalle des Reichstages fällt
das helle Licht des Maitages , wirft weiße Flecken auf den dunkel «
roten Samt der Läufer . Der 83jährige Geheimrat Kahl
eilt , flink wie ein Wiesel , durch die Halle , im Knopfloch einen Strauß
frischer Veilchen . Ein befreundeter Parlamentarier trifft ihn , sagt
Guten Tag . „Gott jei Dank "

, antwortet der kleine Geheimrat , der

Schöpfer des neuen deutschen Strafrechts , «es ist Frühling " . Ich
fühle mich wieder so jung , habe jetzt so viel Hoffnung , nach diesem
trostlosen überwundenen Winter . Trotz aller Hindernisse und Ge-

fahren hat , wie mir scheint , die ganze Politik und auch die Wirt »

schaft ein neues Frühlingsgesicht bekommen ." — Der andere erzählt
ihm , daß ein bekannter Parlamentarier , der die 60 >gerade erreicht
hat , zu Bett liege und Trübsal blase .

„Ach was "
, meint der 83jährige jungenhaft fröhlich , „was wollen

Sie denn von diesem alten Mann . . . Wir sind jung , und es

ist Frühling !"
*

In der Matthäi - Kirchstraßc . dicht am Tiergarten , gibt Frau
von Kardorff in ihren schönen, antik eingerichteten Räumen

einen Tee - Empfang . Eine Anzahl Politiker und Wirtschaftler .
Presseleute sind eingeladen und unterhalten sich über — das Wvn -

der Sie alle , die hier sitzen , waren , man kann es jetzt ruhig aus -

sprechen , in diesem Winter fast am Rande der Verzweiflung . Es

war nicht nur eine Wirtschaftskrise — es war eine Elaubensknse
in Bezug auf den Staat und feine gegenwärtige politische und wirt -

schastliche Organisation .
Ueber Nacht , mit den ersten grünen Blattern , ist der Glaub «

zurückgekehrt . Wahrscheinlich wäre er auch ohne den Frühling ge-

kommen , aber die Zeit hätte erst allmählich überzeugen können . So

aber kam der Glaube über Nacht . Denn das Wunder des Früh «

lings ist das Wunder des Glaubens .
Beim Tee treffe ich einen bekannten Schauspieler , einen de-

sonders guten Humoristen . „Wissen Sie "
, sagt er zu mir , „jetzt

kann ich beruhigt wieder Aktien kaufen . Wenn ich hier eingeladen
werde , dann ist das das erste Zeichen des Optimismus und der

Besserung — dann steigen in Deutschland die Kurse wieder ."

*

Hoch oben im Reichstag , ganz unter dem Dach , gibt es eine

Menge weißgetünchter Korridore und kleiner Zimmer . Hellrot «

Läufer machen das Bild lustig und geben diesem Milieu eine Stim «

mung , wie man sie sonst nirgends im Reichstag findet — ein wenig
bürgerlich und unpathetisch zugleich . Hier haben die Reichstags «

abgeordneten , meist mehrere zusammen , ihren Arbeits - und Wohn -

räum . In diesen Gängen , in denen sich ein Unkundiger regelmäßig
verläuft , treffe ich einen alten bewährten Reichstagsdiener . Er

trägt eine Anzahl Frühlingssträuße in der Hand .

„Nanu ? "

„Ick bin man sozusagen Frühlingsbote .
"

Bei den Abgeordneten , die in Berlin weilen und in den Aus «

schüssen arbeiten , ist es nämlich Sitte , daß die Zimmernachbarn im

Frühling sich gegenseitig einen Blumenstrauß schicken . Gelb ist be-

vorzugt , weil es ganz neutrale Farbe ist.
★

Jeden Vormittag zwischen 12 und 1 Uhr geht ein noch jugendlich
ausschauender , doch ein wenig altmodisch gekleideter Herr im

Tiergarten spazieren . Er trägt einen sehr langen Gehrock , der sei-

nen vorsichtigen Schritten noch mehr den Charakter des Wandeln »

verleiht . Täglich geht er denselben Weg , macht nach zehn Schritten
immer Halt , um nachzusehen , wo sich ein neues Laubblatt und ein

neues Blümchen hervorwage .
Parkarbeiter haben diesen Herrn , der jeden Tag mit der Pünkt -

lichkeit einer Uhr , stets in demselben Gehrock und mit demselben
Schritt kommt , schon seit Wochen beobachtet . Endlich kann sich einer
von ihnen nicht mehr bezwingen und ruft dem Herrn zu :

„Männeken , Sie müssen aber 'nen ulkigen Beruf haben ."

Es ist der Reichstagspräsident Löbe , der sich den
Frühling beguckt.

*
Reichskanzler Dr . Brüning ist ein Mann , der — sei«

uem Aussehen nach traut es iKm niemand zu — sehr massive Kraft-
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ausdrücke gebrauchen kann . Sehr oft hatte er seinen intimeren Be -
kannten geklagt : „ Zum K . . . . dieser norddeutsche Winter !"

Jetzt ist er ganz sanst geworden und sreut sich , soweit es ihm
seine Geschäfte erlauben , schon auf den nächsten Ausflug ins Grüne .

★
Wer Sonntags an der Peripherie der Stadt spazieren geht , kann

an manchen Beispielen die Verbundenheit der Politik mit der Na -
tur beobachten . Beinah die Mehrzahl aller Politiker wohnt brausten
am Rande der Stadt , zumeist in kleinen Siedlungshäuschen , die
irgendwo im Grünen liegen . Wenn man Glück hat , kann man im
Garten eines Dahlemer Siedlungshäuschens den Reichstagsabgeord -
neten und Politiker Lambach mit seinen Kindern Radieschen pflan -
zen sehen ; oft besucht ihn zum Kaffee sein Freund Treviranus und
hilft mit . Der frühere Reichsminister Wissel ! beschäftigt sich in sei-
nem Kärtchen in Tempelhof jeden Frühlingssonntag mit seinen
Obstkulturen , und viele andere tun Aehnliches .

★
Im Schwarzen Ferkel in der Dorotheenstraße , dem „Tischparla -

ment des Deutschen Reiches "
, hat General von Seeckt jetzt das Mo -

nokel ganz blank geputzt und Westarp seinen Stehkragen um zwei
Zentimeter heruntergeschraubt . Es geht ein Aufatmen durch die
Politik . . . Klöckner hat den Pessimismus soweit überwunden , daß
er sich jetzt schon ein Kompott zum Mittagessen leistet , und auch
Lindeiner -Wildau pfeift wieder ein wenig nach der Mahlzeit . Zwei
prominente Politiker unterhalten sich : „Finden Sie , dah die Lage
sich schon wesentlich gebessert hat ?"

„Das nicht , aber die Boraus -
setzung ist geschaffen , der furchtbare Albdruck , der den ganzen Win -
ter über auf der Wirtschaftspolitik gelegen hat , ist fortgenommen .
Dafür können wir uns beim Frühling bedanken .

"

„Ist es nicht eigentlich recht ärgerliche daß erst das Frühlings -
weiter diesen berechtigten Gesinnungswechsel geschaffen hat ?"

„Was haben Sie gegen den Frühling ?.? Wir sind doch ,auch in der Politik , alle nur Menschen . .
■k

Sn den Ministergärten , die die ehrwürdigen grauen Palaisder Wilhelmstrahe wie ein lichter , grüner Rahmen umgeben , wach-
sen, ganz zart und in der silbrigen Atmosphäre kaum hervorleuchtend , die ersten Narzissen .

. . . Vorn , im linken Seitenflügel des Reichspräsidentenpalais ,wachsen auf dem Balkon die Blumen der Frau Staatssekretär Meißner . Hinten im Garten , dicht an der Mauer zur Friedrich -Ebert
straße , befindet sich , von der Straße nicht sichtbar , ein Ruheplatz mit
Bank und Tisch. Hier sitzt in diesen Frühlingstagen , während einiger
Erholungsstunden , Reichspräsident von Hindenburg in
Gesellschaft einiger Freunde ? manchmal ist Oldenburg - Ianuschau da
oder der alte Maler Professor Vogel . . .

Hindenburg raucht eine Zigarre und guckt, von außen unstcht -
bar , in das Leben des Berliner Frühlingstages hinein .

Er hat einmal in einem Privatbrief geschrieben , dag ihm diese
Feierstunden im Frühling Ruhe , Kraft und Versöhnung mit dem
Alltag wiedergeben .

★
Nebenan im Garten springt die Jüngste des Reichsaußenmini

sters Dr . Curtius mit einer Freundin herum . Manchmal tritt Papa
an das Fenster und grüht lächelnd herunter , droht auch wohl mit
dem Finger , wenn die Schlingel sich auf dem geheiligten Boden der
Politik gar nicht genug austoben können . Aber der im Herzen so
fröhliche Dr . Curtius kann ihnen gar nicht ernsthaft böse sein .

denn , wenn Ministers Kinder auf der Straße spielen ,
dann ist, auch in der Politik , der Frühling da .

Zuckerbrot und Peitsche :

Frankreichs Oeslerreich-KUse.
Der Kamps gegen die Zolluni»» / Wann verlädt Briand Gens ?

Kredit- und Finanzkontrolle ?
B. Paris , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Der Kampf um die Zollunion scheint sich auf französischer Seite
nach den Darstellungen , die die Pariser Blätter aus Genf erhalten ,
genau so abzuspielen , wie wir es seit den ersten Apriltagen voraus -
gesagt haben . Es handelt sich vor allem darum , Oe st erreich vom
Zollunionsplan loszulösen . Davon geben allerdings die
beiden führenden Pariser Blätter zwei einander entgegengesetzte
Darstellungen . Im „ Matin " betont Sauerwein , daß nichts der
französischen Regierung ferner liege , als Oesterreich nur mit Ver -
neinungen entgegenzutreten . Auffällig ist die Mitteilung Sauer -
weins — der sich angeblich des Vertrauens des österreichschen Bun <
deskanzlers erfreut und von dieser Seite gut informiert sein will —.daß die österreichische Regierung dem österreichischen Kontroll -
komitee alle Versicherungen abgegeben habe , daß auf dem Gebiete
der Zollunion nichts geschehen werde , ohne dah vorher die
Meinung des Kontrollkomitees eingeholt wer -
den würde . Dagegen , meldet Sauerwein weiter , sei es schon sehr
wahrscheinlich , dag die österreichische Regierung jene 15 0 Mil -

Jxancais £ancet,

der Unterstaätssekretär im französischen Minlsterpräsldlum, ver¬
tritt neben Briand Frankreichs Interessen in Genf . Poncet , der der
französischen Schwerindustrie nahesteht , wird allgemein als der

Nachfolger Briands betrachtet .
lionen Schilling erhalten werde , die sie zur Wiederaus -
richtung der Kreditanstalt brauche . Ferner seien unter der Kontrolleund Vermittlung des Finanzkomitees des Völkerbunds Kredit -
Operationen zu Gunsten Oesterreichs vorgesehen .

Während also Sauerwein die Verhandlungen so darstellt , als
hätten sie sich mit Oesterreich in großer Freundschaft ■abgewickelt ,gibt der Berichterstatter des „Petit Parisien ein ganz anderes Bild .Danach hätte das österreichische Kontrollkomitee , das sich aus Ver -
tretern Italiens , Frankreichs , Englands , der Tschechoslowakei , Däne -
marks , Belgiens . Hollands , Schwedens und der Schweiz zusammen -
setzt , erkannt , daß die Zollunion den im Jahre 1322 von Oesterreich
gegebenen Garantien widerspreche . ( ? ) Man habe ferner bezüglichder Finanzlage Oesterreichs sehr ernste Feststellungen in der Rich -
tung gemacht , „daß die österreichische Regierung verschwenderischarbeite , zu viel Beamte beschäftige und bei sieben Millionen Ein -
wohnern ein Budget habe , das ebenso groß sei wie das der Tschecho-slowakei mit fünfzehn Millionen Einwohnern ." Infolgedessen seienvon der österreichischen Regierung Einzelheiten über das Budget
verlangt worden , um festzustellen , ob nicht Einschränkungen und
eine Verwaltungsreform nötig feien .

Auch mit einem neuen Finanzkontrolleur wird Oester -
reich bereits gedroht .

Selbst wenn einige der Vorwürfe , die hier der österreichischen Re -
ßierung gemacht werden , berechtigt sein sollten , so verrät doch das
österreichische Kontrollkomitee das wahre Ziel dieser Vorwürfe , in -
dem es ausspricht , daß durch die Zollunion mit Deutschland ein gro -
ßer Teil der österreichischen Industrie bedroht werde dah weitere
200 000 Arbeiter brotlos würden , und dah daher die Finanzlage
Oesterreichs durch die Zollunion sehr verschlechtert werden könnte . ( !)Das ist offenbar das schwere Geschütz, mit dem man von der fran -
zösischen Seite her gegen die Zollunion zu Felde ziehen will , denn
m diesem Kontrollkomitee hat man vielleicht erkannt , was heute
auch „Echo de Paris " feststellt ,

dah nämlich niemand Deutschland und Oesterreich dazu
zwingen tönne , ihre Vorbereitungen zum Slbschlnh der

Zollunion einzustellen .

Wenn man aber , sagt dieses Blatt . Oesterreich ununterbrochen zu
Hilfe eile , so bestätige man damit nur die Behauptung des Bundes -
kanzlers Schober , daß das gegenwärtige Oesterreich nicht lebens -
fähig sei. Scheinbar will man nun in Gens all dieses vorwegnehmen ,indem man dort die Lebensunfähigkeit Oesterreichs aus seiner Vir
schwendung konstruieren will .

Offenbar wird Briand der Fortsetzung dieser Auseinandersetzungen
nicht mehr beiwohnen . Wie „Quotidien "

erfährt , wird er Genf
Dienstag verlassen , nachdem er vorher seine Demissionals Präsident der europäischen Union gegeben
haben wird . Nach der Rückkehr Briands nach Paris soll hier
seine Demission veröffentlicht werden . Laval würde die Leitungdes Auhenministeriums bis zum 14 . Juni übernehmen und sich auch
nach Genf begeben . Am 7 . Juni wird Briand in Gourdon vor einer
Versammlung ehemaliger Frontkämpfer eine große politische Rede
halten .

Kendersons Vermittlerrolle .
H . London , 16. Mai . (« ig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Die s ?samte englische Presse schenkt den gestrigen Ereignissen eine

ungewöhnlich große Aufmerksamkeit . Man hat hier nach dem Ver -
lauf des ersten Tages den Eindruck , dah Deutschland und
Oe st erreich fest entschlossen sind , von dem Prinzip
der Zollunion keinen Schritt abzuweichen und ledig -
lich der Untersuchung der juristischen Seite durch das Haager
Schiedsgericht ihre Zustimmung zu k?ben . Außenminister Dr . Cur¬
tius und Bundeskanzler Dr . Schober sind nach übereinstimmenden
Meldungen während ihres Meinungsaustausches zu voller lleber -
einstimmung gelangt .

In der Zwischenzelt ist dem .^Dailq Telegraph " zufolge das
F !inanzkomitee des Völkerbundes bereits zu der Enl -
scheidung gelangt ,

dah Oesterreich bisher das Anleiheprotokoll von 1322 nicht
oerletzt hat ,

da die Zollunion ja noch keine vollendete Tatsache sei. Die englische
Presse stimmt ihre ganze Berichterstattung auf d^ n Gesichtspunkt ad >
daß lAußensekretär Henderson als ehrlicher Makler bemüht ist. dem
Konflikt zwischen dem deutschen und französischen Lager des Völker »
bundes abzuhelfen und eine Formel zu finden , die Frankreichs
Eigenliebe entgegenkommt , andererseits aber Deutschland und
Oesterreich gestattet , die Zollunion weiter zu verfolgen .

Auffallenderweise scheinen die Flottendifferenzen zwi
schen England , Frankreich und Italien nicht in die Verhandlungen
hineiingespielt zu hohen . In hiesigen politischen Kreisen ist man der
Anficht , dah , zumal nach der Schwächung Briands . keine Aussicht auf
französische Nachgiebigkeit in diesem Punkte besteht .
Eingehende Aussprache im Europaaussckmh .

E .A. Genf , 16. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Frage der deutsch- österreichischen Zollunion , die vom Völker -
bund >-rat am Montag in Genf in Angriff genommen wird , dürfte ,
soweit sich die Dinge bis jetzt übersehen lassen , im Rat Programm -
mähig erledigt und dann zur Einholung eines Rechtsgutachtens an
den ständigen internationalen Gerichtshof im Haag verwiesen wer -
den . Bei den Ministerbesprechungen am Freitag nachmittag sind
die Franzosen danach offensichtlich mit ihren Versuchen , eine all -
gemeine Aussprache über die Zollunion abzuwürgen , nicht durch -
gedrungen . Sic mutzten sich im Gegenteil mit einer voraussichtlich
sehr eingehenden Aussprache im Europaausschuh einverstanden er -
klären .

Der Präsident
»er Abrüstungskonferenz .

Wird die Entscheidung über die Kandidatur
Äenderson vertagt ?

TU . Genf , 16. Mai . ( Funkspruch .) In den Verhandlungen der
Außenminister am Freitag ist — wie von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt wird — eingehend auch über die A b r ü st u n g s f r a g e
beraten worden . Hierbei ist in Aussicht genommen worden , die
Wahl des Präsidenten der Abrüstungskonferenz erst im September
vorzunehmen , da eine endgültige Stellungnahme des englischenKabinetts zu der einzigen vorliegenden Kandidatur
Hendersons für den Präsidentenposten bisher nicht
vorliegt . Falls die Kandidatur Hendersons aus innenpolitischenGründen in Wegfall kommen sollte , wird der Plan erwogen , auf der
Abrüstungekonferenz an Stelle eines Einzelpräsidenten ein ck e h r -
köpfiges Präsidium einzusetzen .

Auch eine weitere Erörterung der italienisch -französifchen
Flottenfrage soll vorläufig in Genf nicht mehr stattfinden .

TU . Moskau , 15 . Mai . (Funkspruch .) Der letzte durch den
Deutschland -Sender verbreitete Vortrag über die Lage in Rußland
hat in Moskau grohe Empörung hervorgerufen . Die deutsche Sektionder Komintern hat beschlossen, den Deutschland - Sender in
Königswusterhausen durch sowjetrussische Abwehrssn -
der, » stören .

Die neue Notverordnung.
m . Berlin , 16 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner • •

j
■ tf

leitung .) Die Reise des Kanzlers zur Taufe des Panzerir
*

„Deutschland " wird in her kommenden Woche die Beratungen
die neue Notverordnung unterbrechen . Dr . Brüning will , am *
woch bereits wieder in . Berlin zurück sein und hat angeordnei, ^ ^alle Vorbereitungen getroffen werden , um dann in der Z® ,, ,
Hälfte der Woche , also noch vor Pfingsten , die erste Kav 'V

^
sitzung über das neue Sparprogramm anzuberaumen . Man ^mit rechnen können , dah bis dahin von den Ressorts , vor allem
Finanzministerium und vom Arbeitsministerium , die Entwurf ^
gearbeitet UPrden , die dann im Kabinett zur Aussprache ? ' »{itwerden . Die eigentliche Entscheidung aber bleibt bis nach ,vertagt , was sich ja nicht allein aus den sachlichen Schwier ' » ^
rechtfertigt , sondern auch aus dem politischen Gesichtspunkt , o? " ,
Regierung mit den sicherlich nicht mehr populäre »

j , j0i»
nahmen , die sie ergreifen muß . big in die Beratungen U 5 ' ^ t
demokratischen Parteitags hineinragen mühte . Praktisch mV
dazu noch, daß der Kanzler auch den letzten Teil d>es Brau » v-
achtens über die eigentliche Arbeitslosenreform abwarten ^ hrlder kurz nach PfinM -n fertig gestellt werden soll. Ende äw ' j , UItSHerr Brauns zur internationalen Arbeitskonferenz nach Eeni
möchte vorher seine Arbsit .zum Abschluß bringen .

Für Reichsarbettslosenfürsorge
TU . Braunschweig ,

Städtetag sprach am
des Reichsstädtevundes , , .1 „ „ v * , .
e r w e r b s l ose nlasten a_ls Problem der Reichs ^ ,

g, 16. Mai . Auf dem braunschweM ^ t
Freitag der geschäftsführende Lizeprw ,

s Dr . Voigt über die Wohlsah j
«. ~ - r .. o ? - . t r , v - et? rt t rli 5 * *Lrrioeroslo,entaslen als Proo 1 em oer vif

Gemeindefinanzen . Der Redner gab ein Bild Dtlv ,t fiirwicklung der gemeindlichen Finanzen . Die Gemeinden wero«■ „
1981 mit einem Fehlbetrag von 600 Millionen RM . *U
haben . Damit wird Ende des Jahres 1331 der Gesamti ^ ^
betrag der Gemeinden über eine Milliarde Jfltbetragen . Selbst wenn eine finanzielle Entlastung der
eintreten sollte , hätten sie noch immer die schwere Last der ff
sung und Tilgung dieser Riesenjumme . Eine Reform des
der Betreuung der Arbeitslosen ist angesichts dieser Lage
notwendig . Für erforderlich gehalten wird vor allem o ,
menlegung der Krisenfürsorge und der gemeindlichen WolMszs '
erwerbslosenfürforge zu einer einheitlichen * e jijj «
arbeitslosenfür sorge . Sollen die Ausgaben die >er
sorge nicht übermäßig anschwellen , ist eine Ausdehnung dmer « «
sorge anzustreben , die nicht auf die Gemeinden beschränkt ®
dar f, sondern grundsätzlich auf alle öffentlichen Betriebe , vor ^
Reichsbahn und Reichspost auszudehnen ist . Dr . Voigt erklar " ,
weder das Reich noch die Länder und Gemeinden imstande i
ihre laufenden Ausgaben durch lausende Einnahmen . P ; $ \t
Angesichts dieser Tatsache könne die Rechnung nicht aufgehen . U,
auch immer diese drei zur Aufbringung der Ärbeitslos -nlallen ^
sammengeschlossen werden mögen . Das moralische Newl
unserer Volksgenossen auf ein Leben unter menschenwürdige ! ^dingungen . zu denen vornehmlich die Arbeit zu rechnen !CJ - r a '
sich nur verwirklichen , wenn der Druck unserer RePV I (t
tionslasten wesentlich gemildert und dem ProduktArbeit der Weltmarkt restlos geöffnet werde . Die Dural !
dieser Ziele bleibe daher die wichtigste Aufgabe des Reiches .

Blutige Zusammenstäke in Schweden. ^
= Stockholm . 15 . Mai . (Funkspruch .) Am Donnerstag WjLt ,

^ 'I» ( Nordschweden ) zu blutigen Zusammenstößen ßctf a vt>wöbet 6 Personen getötet und etwa ebensoviel ? verlegden . Noch niemals ist in Schweden ein derartiger Zusaniw
vorgekommen . „ g

Dazu werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Die £
cl

J{{
der Zellstoffwerke von Adalen hatte versucht , den Betrieo . ^durch einen plötzlichen Streik lahmgelegt war . mit Hilse r£ j <

weiterzuführen . Unter dem Einfluß k o m m u » ' $
> chrr Agitatoren wurden einige Arbeitswillige von. <• It.
großen Demonstrationszug streikender Arbeiter schwer miM ^ -oii

war machtlos , so daß aus der nächsten Ga
Militär angefordert wurde , das in einem Extrazuq in Ada ^ ^ xch
traf . Dort wurden die Truppen mit Steinen beworfen . >»"

jIj(mehrere Soldaten verletzt wurden . Als die Masse gegen das ^ cfl,tär vorging , versuchte man die Anwendung von Rauchgasvo
Eine berittene Abteilung mußte mit gezogenem Säbel zur ,avorgehen . Als die Demonstranten anfingen , auf das
schießen,. gab der befehlshabende Offizier das Kommando zu £ ittf

'
ti&,

Schreckschußen. Als auch dies nichts half und die Gefahr
daß die Truppen von der Volksmenge überwältigt werden W '
wurde scharf geschossen. Das Militär hat sich jedenfalls t»
wehr befunden .

Politische Zusammenslöhe in Breslau.
TU . Breslau , 16 . Mai . (Funkspruch .) Die R .E .O.

tete am Freitag abend auf dem Neumarkt eine Kundgebung , ^es zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei kam . Die
fl{|i

rüsten beschimpften die Polizeibeamten und gingen tätlich - ( t,
sie vor . Auch ein Schuß fiel . Der Täter konnte jedoch
mittelt werden . Die Beamten mußten schließlich vom ^
kniippel Gebrauch machen und lösten die Versammlung aus. ^
Polizei wurde jedoch immer wieder angegriffen . Ein Pol ' Z^
ter mußte schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden . ^
Schupobeamter wurde überfallen und konnte erst nach vieler
durch ein gröheres Polizeiaufgebot aus seiner bedrohlichen
befreit werden . Im Verlauf der Zusammenstöße wurden 5 »
fönen fe st genommen .

Mordanschlag auf einen Pfarrer." ' ' . jjjiid»
bld . Kandel (Pfalz ) . 16 . Mai . Wie erst jetzt bekanni

— de in der Nacht auf Dienstag in RheinzabernL a
te c«

dortigen Ortspfarrer ein Mordanschlag verübt . Nachts lau
dreimal am Pfarrhof . Kurz darauf fielen drei S ch u > >. ' yek

wurde

utKimm um -pfarryof . Kurz oarauf fielen drei w u ' 1 jef
durch das Fenster in das Innere des Hauses drangen , wo
Wand stecken blieben . Man nimmt an , daß der Täter den ^
durch das Läuten anlocken wollte , aus seinem Fenster zu 1*9
ihn aus dem Hinterhalt erschießen zu können .

Sprengsloss-Fund. (lt„
Lambsheim (bei Frankenthal ), 16. Mai . Bei Verfolg

"
!' ^ £ e «

« pur gelang es der hiesigen Gendarmerie , ein 0 1 ^ ,?fjSpreng st offlager in einem Privathaus aufzudecken.
Wohnung des erwerbslosen Tag ! öhners E u l e r wurden
ein Zentner Dynamit und etwa 100 Meter Zündschnur u zw
und beschlagnahmt . Der Sprengstoff war in Oelsäfsern veri^ « a i
Laufe der Untersuchung wurde festoestellt . daß der .»L
dem zwischen Dürkheim und Herbolzheim gelegenen Pu >oe '
stöhlen worden ist. Euler und seine Helfershelfer wur regt .
verhaftet , zwei Jugendliche jedoch wieder auf freien Fug

Gerichtsverfahren gegen Frantzen . ^
TU . Berlin , 15. Mai . Die Staatsanwaltschaft l

den nationalsozialistischen braunschweigischen Minister ö p ttn &iO'
angeklagt , in Berlin am II . Oktober 1330 fortgesetzt v^ «,abeN '„^ j
Guth nach der Begehung eines Vergehens begünstigt zu *>
ihn der Bestrafung zu entziehen . Guth war von °

^ te
wegen Bannmeilenvergehens festgenommen worden un ° gatt
einer Legitimation den Ausweis des preußi « lon ? f

tagsabgeordneten L 0 hse vorgezeigt . Ministe ^
p

wird beschuldigt , daß er Guth der Polizei gegenüber , f n
rechtmäßigen Inhaber des Ausweises bezeichnet «
Reichstag hat die Genehmigung zur Strafverfolgung Cl
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Da hielt die Well den Alem an.
Sensationen von vorgestern.

. Der Kaiser der Sahara .
r Millionär Jacques Lebaudy erklär ! der Well

den Krieg .
ii .

H
^

hL Un? l fi.u *,i
.8 e m Kopfschütteln staunt Europa mehrere Jahre

^ Mten • ' ^iserliche Würde an . Dann stellt es den Kaiser aller
"'"'Poirn

'2 S
- Lachkabinett . Und als er gar im Haag mit seinem

PW 5 °fftaat erscheint , um das Haager Abkommen der Gros ;-
^ " zuunterschreiben , schickt man ihn liebenswürdig , aber be

Sause .
5« feufl r ' st Seine Majestät nun sehr böse ! Wie in seiner Krone
Wtt'' t • r Rubin glänzt , so will auch er der Welt ein „ewiges
Hut Zuerst macht er die Nationen in einem Rundschreiben
Hinju °u ' mer ' fQm . daß er die Nichtentsendung eines ständigen
?ätbf L, von nun an als „unfreundliche Handlung " betrachten
>«s niemand antwortet , greift er zu den ersten Sanktionen !

' m Kaiserreich Troja wird für alle Welt ge -
Der spanische Gouverneur schreibt ihm daraufhin einen

ÄBU * . Brief . Zur Versöhnung bietet ihm der Kaiser das erste'S »!,« -etne * Tierrasse an , die er selbst gezüchtet hat : eine Kreu «
"b ab

uni ) ^ amc *- ~ Der spanische Gouverneur lehnt

bi
.efc diplomatische Vrüskierung weih sich Jakob l . vor

Ä ZU fassen . Er schickt an Spanien und Frank -
!% „ ,

Ultimatum . Schreibt nach Paris , man solle den Gesandten
!D?iip würde er — sein Vermögen , das tatsächlich mehr als

N tt
" ,oncn beträgt , aus Frankreich herausziehen . Aus Paris

.
' man ihm , er solle erst einmal seiner „morganatischen

"" ' inf. neben der rechtmäßigen kürzlich in Monte Carlo
>% ,

en Hand angetraut war , — die versprochenen Alimente

S&HL. . , schickt der Kaiser an den Präsidenten der französischen
u f t ,«

inc Kabeldepesche , die nur ein einziges Wort enthält :

N^ mL * a 8c später . Der Geheimtat im Berliner Auswärtigen
A«>r? . « rohe Augen : Eine Briefsendung ist eingetroffen mit

i « 3 „ i e" öetoermcrf : „Kaiserliche Hofkanzlei des Reiches Troja " .
Ä ??,,

'
.. *** Briefes ist folgender : „Ich , Jakob I . , Kaiser von

" 'itfien wegen sortgesetzter unfreundlicher Handlungen dem
^ ^ ich den Krieg . Gegeben zu . .

Sit braucht sich aber nicht zu beunruhigen , ähnliche Schreiben
i 5 k ? allen Hauptstädten eingetroffen . Jacques Lebaudy , ehe-
' "»tt w Liebling der Pariser Lebewelt , jetzt Kaiser der Sahara ,

% & flQn3en Welt den Krieg ! !
. 3?»Ki7

e**c ' st es ein (Heheimnis geblieben , weshalb die Haupt -
«j!, Â tadt Troja kurze Zeit nach dieser Kollektivkriegserklä -

9 ichönen Morgens — ohne ihr Herrscherpaar erwachte .
'lt$ Lebaudy , der immer Bewegliche , ewig Ruhelose befahl

die Kessel seiner Pacht zu heizen . . .
ebenso flink , wie sie vor Jahren gekommen , verschwand die

fite {- ••Ortasquita " am Horizont des blauen Meeres , sagte der
% t™1 immer Lebewohl , — ein Kaiser verlieh seine stolze Haupt -
. ^ j

ln Land , sein glückliches Volk !
^ ^Lelt ist wieder um eine Sensation reicher : Jakob I . hat

^erreich verlassen ! Und die Jagd „Frasquita " ist in einem
k «£ slcr Innigen RWiera — vor Anker gegangen !
? Q„s

au*") versucht nämlich jetzt , seinen nagenden Schmerz über
« x ^ träumten Kaisertraum im Spiel zu ertränken . Und wo
Ae (l °QS besser , als im Eldorado aller Abenteurer , im schönen
y

'tft
'Lat lo . Verspielt an einem Abend zwei Millionen Francs ,

^ Nervosität dem Croupier einen Stuhl an den Kopf . Zur
Littel E*' bemerkt et kühl und sachlich : „Ein Kaiser darf alles !"

r 's bn r? Q8es kommt inkognito ein europäischer Monarch , — da -
Gast in Monte Carlo — in den Spielsaal . Vor allerk»

™" o k wa >l tn ajionie u .ano — in uen opieiiuui . joui auei
At S®ht Lebaudy aus ihn zu , klopft ihm auf die Schulter und
' «& 'Wi schmerzbewegt die Hand : „Herr Kollege , Sie
t, • Seb. VSr Glück als ich !"

Aljtt ? °ys strahlende , glitzernde Uniform , mit der er überall
[M jt ®s mystische Geheimnis , mit dem er sich zu umgeben weih ,
Hl Armee schwärmerischer Verehrerinnen . Eines Tages
ir Hit

'
lt .

bet halle des exklusiven Hotels einen grohen Wasch-
Vsii ». . « riefen aufstellen , von denen jeder nach einem anderen
1 e ' tet - Sein Diener erklärt dazu dem erstaunten Publikum :
?, §ei„ n möchten sich die Briefe nur wieder abholen , sie könn -

Sil* Majestät doch nicht trösten !" — All das wird in der
Skandalchronik sorgfältig bemerkt und herzhaft be-

Der Kaiser der Sahara wird in Monte Carlo , in Europa bald
unmöglich . Nach einem Jahre taucht er plötzlich in Newyork auf .
Was tst geschehen ? Der leibhaftige Kaiser von Troja ist — unter
Kuratel gestellt worden . Die Summen , die er von seinem
Vermögen noch übrig gelassen hat sind nämlich beschränkt , — freilich
reichen sie noch, um als Millionär anständig leben zu können .

Auch die Newyorker kommen bald aus dem Staunen nicht her -
aus : so ist es die Gepflogenheit Seiner Majestät , ständig in etwa
20 Hotels zugleich Zimmer zu bewohnen . Er kann sich von dem Ge-
danken , jiberall Herrscher zu sein , auszufallen , nicht freimachen . Da
er nun keine Soldaten mehr hat , mietet er sich — 40 Messengerboys ,
die ihn bei seinen Spaziergängen ständig begleiten müssen . Weiter
schreibt er Briefe , mit der Krone geziert , gibt allen Regierungen
gute Ratschläge , droht Skandale aufzudecken,

'
fordert , dah man ihm

DIE ROSA MUSCHEL
heißt der neue Roman , der heute im Roman - Blatt der
„Badischen Presse '

beginnt . Brüfihilde Hofmann ver¬
steht es glänzend , die von Anfang an vorhandene
Spannung dieses Abenteuerromans , der sich teils in
Australien , teils in Holland und Belgien abspielt ,
immer mehr zu steigern , bis schließlich die verwickel¬
ten Beziehungen der Romanhelden zueinander durch
alle Wirrnis von Lüge , Täuschung und Betrug zu ge¬
rechtem Ausgleich geführt werden . Im Mittelpunkt
des Geschehens stehen der skrupellose Geschäfts¬
mann Josaphat Mackenzie , der Direktor der Standard -
Goldminen in Adelaide , sein Sekretär Prinz Vitry , der
zähe deutsche Farmer Ascan Molitor , dessen Terrain
Mackenzie an sich zu bringen versucht , und zwei
I" rauengestalten , die ausschlaggebend in den Verlauf
des Romans eingreifen .

und seiner Armee endlich in offener Schlacht gegenüberttete . — Er
wird ärztlich auf seinen Geisteszustand untersucht , jedoch an sich für
normal erklärt , nur — „etwas überspannt "

. Dieses Urteil der ärzt -
lichen Kapazitäten deckte sich unbestreitbar mit der Meinung der
ganzen Welt .

Endlich hat ihn Amerika mit seinen ewigen Skandalen satt und
will ihn ausweisen . Die Polizei erjagt ihn beim Polospiel , auf
einem krummbeinigen Pony sitzend und wie immer von seiner Leib -
garde von Messengerboys umgeben . —

Dann wurde cs lange Zeit ganz still um Jacques Lebaudy . Die
Welt hatte andere Sorgen , als sich um diesen amüsanten Narren zu
kümmern . Wieder berichtet die Presse über Jacques Lebaudy : In
einem Sanatorium ist der Kaiser der Sahara 3919 in Notwehr
von seiner Frau erschossen worden . Obwohl der Tat -
bestand der Notweht an sich klar lag , kam es doch zum Prozeh . Die
Frau , die diesem ruhelosen Mann auf all seinen Irrfahrten viele
Jahre hindurch treue Gefährtin gewesen ist, sagt bei der Verhand -
lung mit leiser Stimme : „Ich habe ihn geliebt — Und als der
Richter sie „ Frau Lebaudy " anredet , unterbricht sie ihn stolz : „Bitte ,
die Witwe des Kaisers von Troja !"

Auch seine Tochter blieb dem Andenken des Vaters treu . Auch
in ihren Adern scheint sein romantisches Blut zu rollen , denn sie
heiratete einen berühmten Detektiv , Harris , und als sie kürzlich im
Juni des Jahres 1930 von ihm geschieden wurde , nahm sie wieder
ihren Mädchennamen an : „Prinzessin von Troja " .

Ein reicher Phantast hatte versucht , sich im nüchternen 20. Jahr -
hundert seine eigene romantische Welt zurecht zu zimmern : er hat
auf dem Friedhof eines Irrenhauses sein Ende gesunden , Und doch
war sein Leben reicher als das des Don Quichote : jenes Ziel , das
der Reiter der Rosinante immer vergeblich ersehnte , hat er erreicht :

eine Sensation der Welt zu werden . Die Welt hat über ihn gelacht ,
und — sie hat diesen Abenteurer im Stillen auch ein wenig be-
wundert . . .

Und jenes Glück, das viele Menschen so oft vergeblich erstreben ,
— eine Frau zu finden , die bis zum Tode den Gatten liebt und un >
beirrbar an iyn glaubt , — dem Abenteurer und ruhelosen Phan -
tasten hat die Vorsehung auch dieses Geschenk zuteil werden lassen !

Doch Troja liegt in Schutt und Staub . . .

Chaplin vergibt fein Lachen
Bon unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Kalfeld .
Es ist still um ihn geworden . Der Mann , der vor einigen Wo -

chen wie ein Fürst in den europäischen Hauptstädten empfangen
wurde , sitzt gegenwärtig an d? t Riviera in einer Zurückgezogen »
heit , um die ihn Al Capone beneiden würde . Ein ganz klein wenig
ist er enttäuscht . Der letzte Film , den er der Welt geschenkt hat ,
mag nicht ganz den Erwartungen entsprochen haben , die man an
ihn stellte . Der Rummel , der der Premiere voranging , verlangte
nichts weniger als ein Meisterstück , und eine Komödie wie ander «
auch muhie eine Ernüchterung bedeuten . Man hatte Albert Ein -
stein und Carlie Chaplin , den Fürsten der Relativität und den Kö -
» ig der Schauspieler , Seite an Teite in hundert Pressephotos be-
wundern können . Man erlebte in London eine Premiere , bei der
von Minister » angefangen die Spitzen der englischen Ge ^ llschaft
zugegen waren . Man sah den kleinen Komiker aus Hollywood in
der Loge des Fürsten von Monaco , und man heftete ihm das Kreuz
der Ehrenlegion auf die Brust . Kurz , des Staunens war kein
Ende

Heute sitzt Charlie in Juan - les -Pins und sinnt über die Vet »
gänglichkeit des Tagesruhms nach. Er ist empfindlich geworden wie
jener kleine Mann in seinen Films , der sich von der Welt mihver »
standen glaubt . I, ?ner freilich führt ein Schatzkältlein goldenen Hu¬
mors bei sich, das ihn durch die Fährnisse hindurchgeleitet . Der wirk -
liche Chaplin ist verbittert , wenn er verbittert ist, und haht , wo er
lächeln sollte .

Trotz des Goldsegens . der auf ihn niederfloh , trotz der feier -
lichen Empfänge und Banketts , trotz all der Orden und Interview » ,
die vielen Leuten auf die Nerven gefallen find , ist Chaplin von
Europa nicht entzückt. Er ist undankbat . Vielleicht füllte sein Film
die Kassen nicht ganz so , wie er es sich wünschte . V ' ,?lleicht haben ihn
einig « Zwischenfälle daran erinnert , dah es gewisser Voraussetzun »
gen bedarf , um auf den Höhen des Ruhms zu wandeln . Das Land ,
in dem ei geboren ist . England , ist nicht gut auf ihn zu sprechen.
Es jubelte ihm zu roy. selten einem Engländer . Es war unvo - ein -
genommen . Aber dann ereignete es sich eines Abends bei der Erst -
aufführung der „City Lights " an der Reviera , dah der Onkel de »
Königs von England , der Herzog von Eonnaught , anwesend war .
Chaplin äuherte den Wunsch , ihm vorgestellt zu Verden , wo es nach
Lage der Dinge umgekehrt hatte sein sollen . In England war man
empört über den Affront . Und ebenfo hat es hier Aergernis erregt ,
dah Ehavlin nicht in einer Londoner Vorstellung auftreten wollte ,
die auf Geheih des Könws alljährlich die lösten Künstler des Lon «
doner Variet6s auf der Bühne vereinigt .

Diese Dinge haben Chaplin Gelegenheit gelben , in verschie -
denen Interviews seine Lebensphilosophie zu äuhein . Es ist die
Pholosophie eines Stars , der sich über Glück nicht beklagen kann .
Sie wird langweilig wenn sie sich auf Gebiete wagt , die von Ju¬
piterlampen nicht ^ strahlt werden . „Patriotismus "

, so müssen wir
uns von ihm er,zählen lassen , „ ist die schlimmste Art von Wahnsinn ,
an der die Welt jemals gelitten hat . Ich hoffe , man wird das
nächste Mal die alten Leute an die Front schicken , denn die alten
Leute sind heute di« wirklichen Verbrecher in Europa ".

Wir haben dies Evangelium schon häufiger vernommen . In
Amerika liebt man es . den Boy zu mimen , auch wenn man w»e
Charlie über fünfzig ist und graue Haare hat . Was haben ihm nur
die alten L^ ute in Europa getan , dah er ihnen den Tod im Massen -
grab wünscht ? Ueberhaupt , weshalb diese Undankbarkeit gegenüber
der Alten Welt ? Wir lesen nämlich auch diese Aeuherung im Daily
Expreh : „ Europa hat mich in einem solchen Grade mißverstanden
und falsch ausgelegt , dah es mich als Mann mit beick^ idenem
Reichtum nicht im geringsten kümmert , ob ich jemals einen andern
Film machen werde ".

Na , also . Charlie hat es nicht mehr nötig , zu drehen . Nachdem
ihm ganz Europa auf den Leim gegangen ist. kann er ihm mit
sichtlichem Behagen die kalte Schulter zeigen , nicht ohne vorher noch
die Siesta im französischen Südpn genossen zu haben . Das ist auch
ein StandPunkt , und wir armen europäischen Hinterweltler wissen
ihn zu würdigen — so sehr zu würdigen , dah wir uns das nächste
Mal etwas genauer überlegen werden , wie wir die verzogenen Lies -
linge Hollywoods empfangen .

und irolzdem killiger !
Früher zahlten Sie für 10 Zigaretten 50 Pfg . — jetzt brauchen
Sie für 9 Stück nur 40 Pfg . zu zahlen — verlangen Sie aber
ausdrücklich Greiling Schwarz Weiss ! Mögen Sie noch so
streng prüfen — Sie werden übereinstimmend mit Millio¬
nen deutscher Raucher sagen : Der Preis - Unterschied ist
bei dieser Zigarette im Geschmack nicht festzustellen 1

Schwarz Weiss erhalten Sie stets frisch , denn diese Ziga¬
rette gewinnt täglich Scharen neuer Anhänger , die ebenso
wenig wie Sie gewillt sind , sich ihren Genuss schmälern
zu lassen . Machen Sie einen Versuch — er kostet ja nur
40 Pfg . — und dafür finden Sie Ihre zukünftige Zigaretten-
Marke, Sie werden sparen und vor allem — gut rauchenl

Qüfd und,^ickrtmdeM



Kapitalien

im Ostseeflebiet ". Vür «ermeister Dr . K a p e r »Kopenhagen schil¬derte die Geschichte Kopenhagens und Dänemarks . Konsul Ekman -Wisby und Kamm . -Rat L i n d v o r s »Helsingfors sprachen über die
historische Entwicklung ihrer Heimatländer . Mit d« r Uraufführungder Ostsee-Kantate schloß die feierliche Eröffnung des Ostsee-Jahres .Tin Empfang beim Lübecker Senat schlaf , sich an.
Inlernalionale Luftsahrlausslelluny

in Stockholm.
TU . Stockholm . I n. Mai . ( ftuntspruch.) Unter grober Beteili -

gung wurde am Freitag mittag die Internationale Luft -
fahrt - Ausstellung in Stockholm eröffnet . Kurz vorher wurdedas Fliegerdenkmal auf dem Karlaplan durch Prinz Karl vonSchweden feierlich enthüllt . Unter den ausländischen Gästen be-
findet sich der deutsche Atlantikflieger von Gronau .

300000.- ReichsmarkErstklassige BÜROVERLEGUNG!
unkündbare Tilgungsdarlehen zu Z % undAW . VrX Amortisation ix»i voller Auszahlung wur -

IlllWlAsi \vV\ 9Sn ara 20. April nach durchschnittlicher
f/Hür " vi\ v\ artezeit von 9—12 Monaten und entspre -

chender Einzahlung wiederum an unsere— Hejmstttttenanwärter unter Aufsicht eine *
Treuhänders zugeteilt .Inno

w
a
u

'
r
b
dê

r^ £ £ 1 .2 Millionen Reichsmark
( teilweise Hinterbliebenenschutz ) zugeteilt .

Im letzten halben Jahr traten rd . 8000 Bausparer ein .Heimstätten - Tilgungs - Darlehen
cu den verschiedensten Zwecken .
Bitte fordern Sie an : Prospekt , Broschüre , Vertreteirtiesudi

Heimstättenfürsorge
SiedlunKs - und Bausparkasse für Wohn - undW lrtschaftsheimstatten U . m . b . lt .. Berlit »-TegeJ .

Oberleitung der hessischen Geschäftsstellen :
Werner Eplinlus , Frankfurt » . Main , KheinsttaBe 27.
Haupt - und nebenamtliche Mitarbeiter gesucht !

Ich habe mein Büro von Kaieeretr « "*
verlegt nach

zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Rechtsanwalt Dr . jur , K .
KARLSRUHE I. B. ^

Amateur -Arbeiten
Platten oder Flachfilms Entwickeln Abzüge
4 .5X6 bis 6X9 10 J* 10
8X105 bis 9X12 15 5* 15 5?
Rollfilme 50 ff .
Schnellste Lieferung . Probieren Sie unsere Plat¬
ten und Filme , anerkannte Weltmarken Roll »
filme 6 9 85 9 "

, Filmpack 6/9 M 2 .65 etc.
Große Auswa hl in Filmen .Platt en und Apparaten

MsWverttijge
kauft und verkauft
Engelh »rn,Baier &<f » .
Stuttgart , ftilninftr . 54
B , I . (M5540)

Erbprinzenstraße 3

yür Wlederverfiiufer
empfiehlt

8ommerjoppen
Morlaa & Co.

Bau mwollw «dwa ren ,« urz - , Weiß - u . Woll -
Waren -Großhandlung .

Karlsruhe I. B
Steinftrafte LZ.

Sufterit

MM

Hol »- « '
Sa « " "

cn-r Ä

halle ^

N eU

! .Htütkb .f Ml 700 ncf . b mo -
natl . Bergütunq von
m SO. Mute SidKtl !.
11t Warenlaa . u . Au .
itenftände vorbanden .
Offenen erbeten » nt .
Äö »8 an Bad . Presse .

welch große Auswahl Sie vorfinden In

poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter Qualität , zu unerwartet

billigen Preisen im
MBbelhaus mit eigener Schreinerei

Billig otiüugetien:
Klnderbettftcllc , toetfs,
140 m lg ., Ia AnSfiiv -
nutfl ; ftarfc Schaukel /
w«e neu . R »Uer sowie
Paneelbrett , Nußbaum
poltert , Gliiitflrasic »,
III ., recht« , Haltestelle
Philippstrabe . «

Modernes
Schlafzimmer

m sap . mahasoni , gunjneu , tn best. Ausfuhr .i . A . zu verkf . Näher .
Sofienstrafte 187. t>art .

(FHSl5S >

wird In liebevolle
Pflege , ev« . auch als
eigen abg >»g«d«n .

Angebote unt . S « S7
an die Bad . Press « .

OK . Sitzler
Kein Laden — Ludwlg - Wllhelmstr . 17
Auf Wunsch weitgehendste Zahlungserleicht .

wird v , lg . kdl. Shop ,in f« hr gut « liebevolle
Pfleg « genommen .
Angebote unter PAKS
an die Bad . Presse .

Liege -Soortwage » .
wenia gebraucht , >u vk.
Anzusehen bis 2 Uhr .
Luiienitr . 77 . III . St .
links . ( ftäB12813l
Fast neue , gut erhalt .

Sattler -
Nähmaschine

Marke Adler , tft Wort
preiswert zu verkaufen .

Offerten u . PLl50Ka
an die Bad . Press « .
Rol >, Matratie zusam
aufarbeiten 12 Mark .

vlferte » unt . RS58K
an die Bad . Press «.

Wenig gebrauchte

H.-Lederjacke
zu 35 Mark zu verkauf .

Autsunft unt . ZÄöÄ
an die Bad . Presse .
Ku verkanten infolge

Unglücksfall

An der verlängerten
Augartenstrahe kann
nian von Montag ab
Kegel . Fenster . Türen
Bretter u . Bausteine
Hab. bei Unternehmer
Erndwein . *

Pony
geeignet st . jA /

fest «tM
2 v & ffyt

Mar >e«ftr» '

%fchbnes * '

Wdltihk

Oberbayern
Landhaus , beftbaul .

Zustand , beflbl .-fiel ,5 Zimmer Ht . Zubeh .,dt . Garten , ist preiSN ».
zu verkaufen . <21«S7a)

Anton TAeSmeier ,
HerichingAnrmersec ,

^ das gute olkoho/fte/e Ha ht biet

Brauerei Rob . Lelchf Vaihingen o . F. - Stuttgart
> Wiederverkaufer gesucht -

Äln mittelbadifcher Amtsstadt sowie Selbstfahrer ?u
verkf . od . zu vermiet .
tiörnerstr . a , part . *

Schwer eichene

Speisezimmer
billig zu verkaufen . *

Möbelfchrcincret
8 Humboldtstrake 9.

Harmonium
6 Regift ., fast neu bill .
zu Verls , Forchheini .
Eberlstr . 27. *

mit Kellern ^ für 5000 Hekto . «roftem Wohn¬
haus und Nebengebäuden . Garten billig
, » verkaufen , Anivefen eignet sich auch für
den Betrieb einer Aofelweingrokkelterei . An -
gebot « unter M 2IMI» a an die Badische Presse .

Addier - n . R « ck.»
Match !»« , in . Ga -
rantie . statt 800
nur 450 RBt .

Schreib¬
maschine

Reisefchreibmasch .75 3iWf. Angebote
unter f> 1827» an
die Bad . Presse .

Ia Schl.-Honig
<gar . r . n . echt, direkt
v . Ziich !>er >,
p«r Pfund 1 R . -Mt .

MufXrbnzcht .
A . Obermaier ,

Steinach b . Mering
<Oberbc >yern ) . (21470a )

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Ob . -Ins » , a . D . Bren -
«er , Trcuh .-RechtsbUro
Lessingstr . 49, Tel . 5974

Staubsauger ,Bohner - und
W aschmaschlnen

aller Systeme ,
sowie samtliche
elektr . Haushal¬
tungsapparate .

für Aeflilgeltncht ge¬
eignet , au pachten gef.
Bedingnug : Wohnung ,
elektr . Viföt . Angebote
unt . fl25i » an die Ba -
dllche Presse .

Gutgehende

Wirtschaft
schine Lokalitäten , um ,
ftändehalb . alsbald zu
verpachten . Zur Hebet ,
nabme etwa » Kapital
erforderl . Offert , unter
T2SL« an d . Bad . Pr ,

..iiöirtion . ; Jlt' " ,(«'
(flidttlcr ' •jli 'S . itK;
Ä ®
■as & tJtA

Haus -Verkauf
785X105 bis «5 « .
Schliiuck «. neu . ,ulam -
inen 150 M . auch ein -
iteln abzugeben , ni^d
verschiedenes . Tausche
ititrfi gegen A » « >ge.
SaJrifeFfttafee SN. III .

(^ ^>3141)

Am Kurort Bodman am Ueberlinger See
verkaufe ich ein neu erbautes Saus mit offe -
n« r Terrasse anschl . gedecktem Raum , serner
Ü Zimmer und eine Küche im 1. Stock . 4 Zim -
mer im 2 . Stock , ferner Neocnranm HgtiS - ,
Kohlen - und Frilmte -Keller . Waschküche und
grofterer Raum für !l,' ager , Werkstatt oder
Garage , Das Ganze umschliekt ein Garten
mit Obstbäumen , zirka 400 n » i Fläche . El .
Vtrfit u . Wasserleitung . Da « Anwesen liegt
zirka 150 Meter beim See . für Rentner oder
als Pension für Kurgäste besonders geeignet ,Peis 15 000 X» . Z » erfragen hei Hch . Bariak
i« Radolfzell am See . 121407a)

lieimer !
usenoounB5Rnrien Kanarienvogelwerden rasch u , vreis - «wert anaefertlg « In der entflogen .
Druii , F , Tbiergarten . Gerwigftr . S, III . , l .

srvi ti" , c int . Kl i :Ihre Nerven beben
unter der Reizung der Ibnen anfaaernden

Stoffivechfel - und Darmgifte .
Das ist eS. Darum sind Sie erregt oder erschlafft .

Darum schlafen Sie schlecht.
Sani 'Drops

spüle » diese schädlichen Produkte los und schwemmen
ne auS dem Körper heraus .

Ihre Nerven werden von dem Unheil befreit .
Verlassen Sie sich darauf !

Kurpackung für 1—2 Monate zu Mk . $.20 in allen Apotheken , ss

sonn bis «ofto m
langfristig , b au .
ter . psinkil . Ver »
zinwna gesucht .
Mehrfache Sicher -
beit vorbanden .
Ana . unt . 3 2.171
an d , Bad . Pr .

ü » rl » riih «
Kaiüeriitralie 175

Hauözjnsfteuersreil
Preis : Jm ^ « KL Ana . X'1 5000 , u verkauf .Näheres durch : Wolff . M00S & 60 . . 3ut <
mobilien . Beuoheim 0. d . B . ( V(54G8 )



bcn H. Mai 1931. Badlsche Presse / Abend -AuSgabe ■Jtt . 226 . Seth 5 .

Aus » er LandeshauplflaSl .
Karlsruh » , den IS. Mai 1931.

Ein Abend bei Johann Strauß.

* 'Ujj C\r/t " » Illll UUryt ^ lll/lltltTX uuöut ^tlujnKItll
yih » 'Hilter. Am Freitag abend bor Johann Strauh , der ehe-
»J4ett ä . Hofballmusi?direktor , in der leider nicht sehr stark
k
'^ ien Erhalle einen farbenprächtigen Strauß der beschwingten

Aize ^ ' ^ er berühmten Ahnen. Gerade nach dem Besuche zweier
1 itr tfr> r- Kapellen für moderne leichte Mus» , tritt der Unter -

!;>t ein, , alter und neuer Zeit klar zu Tage . Auf der einen
^ elodienarm«, aber nervenaufpeltschende Jazzmusik, hier

Heu, ^ " odien, die mit ihren Klängen aus einer glücklicheren
. 5,je

® :" " o Eemllt gefangen nehmen.
^ ^ lragsfolge gestattete einen Ueberblick Wer das geniale

? li », ^ vottbegnadeten Künstler aus der Familie Strauh . Es
dex Blutenlese aus den unvergänglichen Weiten , angefangen

> « n « 1(tclrtben Ouvertüre der heule wieder zu Ehren gekom-
/5»u/ ^ ette „Eine Nacht in Venedig" bis zur unsterblichen „Fls -
A», Als besondere Höhepunkte, sofern man überhaupt in
Mt r.

4 von solchen sprechen darf , waren der Kaiserwalzer ,
edelste aller Walzer mit seinem wunderbaren Schwung,

«us dem Wiener Wald "
, die von der Kapelle prickelnd

■
"% s t 5?r Eeltuna gebracht wurden , die berauschende Man -
m .Operette „Der Zigeunerbaron " und dann der Walzer ,
M [iix . n ^AS einer überschäumenden Lebenebejahung ge-
? !»>». «^ ein, Weib und Gesang" . Uober die Darbietungen

sprechen erübrigt sich, da Strauß in Karlsruhe von
■Hi » ■ e,t Gastspielen ja gut bekannt ist . Der trotz seiner
k 1 Hit ! mmer noch jugendliche und elastische Kapellmeister diri -
^ ry .^ Mstiver Kraft , mit Eleganz und einem Elan , die be-
% fmd . Cr holt die Feinheiten der Kompositionen derart
SJftt n? ff® blitzt und gleist und die Schönheiten dieser Musik
J 1 ItltS . t 9 kommen . Da» Orchester folgt seinem Leiter in
j?» k, ,

" ? schmiegsamen Art . Besonders bezaubernd wirkt es ,
! ein« Eeige ergreift und die prickelnden Walzer in

Meisterschaft mitspielt . Diese Musiker sind die Phil «
'
jto ij ®?s Dreivierteltakte » , die auch gestern wieder das Publi »

l
! ttn Beifallskundgebungen hinrissen und die Kapelle

T>Iu1Scn Zwang , die das Programm fast verdoppelten.
■s^ Dolie wurde es . daß sich unter den Einlagen auch der
!i. toten ei ?1' " »An der schönen blauen Donau" befand. Nach
Äelrf .w nJlen des schmissigen Radetzkymarsches klang der Dank
% n! n Publikums aus in dem Wunsche : Auf baldiges Wie«

ö *** & *? * Fiirsorgezögling. Ein ISjähniger Mechanikerlehr.
lk »" ^>>. gorl , der vor drei Wochen aus «einer Fürsorgeerzie-

fei
'
tn » entwichen ist, wurde anläßlich der Berllbung eines Be-

-nvmmen .
^ b»

"'!? iik^ ntlichen Rergernisies . Ein 52 Jahre alter Schlosser
' ' » eil Alanden festgenommen und ins Gefängnis eingeli^-

« durch Born ahme unzüchtiger Handlungen vor Kindern
. ^ erregte.
u^Vd«.

^Ic : Beim Baden am Baggersee bei Daxlanden wurden
? Personen au» ihren am Ufer liegenden Kleidern Wert -
' Wi ®eib im Gesamtwert von etwa 90 Mark entwendet . —

I to Schloßplatz wurde einer Hausangestellten von einem neben
®««, » er Bank sitzenden Manne au» der Handtasche ein Be-

„ jjii, " Mark entwendet .
% K #mme" wurde ein lediger Kaufmann aus Bruchsal, der
l )i steht , einen Personenwagen entwendet zu haben .
hJ «. ^" '» » «SfoBjertf de» SHmtJfdfcn floutcroalorinm» Dienstag,
r1 , -' . findet Iii, Eintracktlaal ein Mozartabend statt , bot welchem
V «t v 'fumuen Monncrte für Klavier , deren Mozart 30 aefchrieben' tu,

u«s D - dur BiÄinkoiizcrt mit Orcheiterbegleitung zum Vvrtraa

Filmschau .
Täter gesucht

j Ein aktueller Film in den Rest-Lichtspielen .
!> i»^ en sind ^ in Schuldbewei» . Da, ist das Leitmotiv des
Ata, ? ?nsUms „Täter gesucht" , der gegenwärtig in den Nesi>
(Ii*, Ca Ien ™ b« r Waldstraße läuft . Der Film zeichnet sich so»

vr >eine spannend« Handlung wie auch durch die überaus
im- ■e8ic aus . die in einem standigen Szenenwechsel , wie er

liJSiib t ^ lm mit Erfolg möglich ist, packende Bilder auf der
d>l> Abrollen läßt , die in ihrem szenischen Aufbau gut gelun-

Silm, der unter der Regie von Karl Heinz Wolff nach

. ■ eine besondere kulturpolitische Bedeutung zu . als er
" iminellen Reißer , der er ist, zugleich die aktuelle Frage

V'Jjtu , chung auf Grund von Indizienbeweisen in den Mittel -
V 'e or „-Unö 1° die Aufmerksamkeit der breiteren Oefsentlichkeit

Verantwortung lenkt, die Richter und Schöffen über-

2
?{tQfe

enn J ' e auf Grund von Indizien ein Urteil fällen, das
•tl« 1 W 5 ^3lichcrweise sogar auf die Todesstrafe erkennt.

Film die Idee des Kampfes gegen Indizienurteile po
!»l !> tenfC!

1 ' °ll , muh er naturgemäß , wie jede Kritik am Gerichts
vi ' oE ** sefarbt sein . Man wird es aber im Film
\ v Masse spekuliert, verstehen können , wenn hier
IÄ Uebertreibung gearbeitet wird . Denn es k<

3üq„
"Arbeiter weniger auf den Einzelfall an , der hi

Li' Itlt -O' ll *M*4»Sk tM SlTli«•♦f »/4-\ t ^

'V c -piooiem aui3uroucn uns zum ^mcyoenien
V °dü »„ ««sehen kann man den Film , der den Durchschnitt der
V &etmi Zweifellos übertrifft , nur begrüßen. Das Problema -
hJfLin xi *91 und die Schiefheiten tendenziöser Charakterisierung
^ Hintergrund . Und dieser geschilderte Einzelfall , der
VH i,

" 5" k!«gcn einen Unschuldigen führt , löst sich ja schließ-
iiMtiz . . . »ollen Zufriedenheit auf . Das Fehlurteil wird noch

Annt und die Gerechtigkeit siegt . Der Film verdient
' 'lt. besuch, zumal auch das Beiprogramm recht unierh .rl-

Jubiläum des Vereins Deutscher Ingenieure .
Der Bezirksverein Karlsruhe des verein » Deutscher Ingenieure

feierte Samstag vormittag in der Form einer würdigen Festsitzung
das 50jährige Bestehen des Vereins Deutscher Ingenieure . Im gro
ßen Saale des Karlsruher Studentenhauses versammelte sich um
ll Uhr neben den Mitgliedern eine stattliche Anzahl von Gästen
sowie Vertretern von Staats - und Gemeindebehörden, von befreun-
deten technisch-wiffenschaftlichen Vereinen , von Banken und Ver-
bänden der Industrie und des Gewerbes ; auch der Lehrkörper der
Fridericiana und die gesamte Studentenschaft waren zahlreich ver-
treten . Der Gesamtverein Deutscher Ingenieure hatte seinen 2 . Vor-
sitzenden , Herrn Strombaudirektor Eonz , Stuttgart , und seinen ge-
schäftsführenden Direktor , Herrn Professor Dr . Ina . e . H .
Matschoß , Berlin , entsandt . Außerdem waren die suowestdeut -
schen Bezirksvereine vertreten .

Der 1. Vorsitzende des Bezirksvereins , Herr Professor
Spanhacke , Karlsruhe , begrüßte die Versammlung im Namen
des Bezirksvereins sowie im Namen des Rektors der Technischen
Hochschule, in deren Räumen der Bezirksverein schon lange Haus -
recht hat . Er hob dann kurz die Bedeutung des Tages hervor .
Große Befriedigung löste seine Mitteilung aus , daß es gelungen
sei, aus Mitteln des Bezirksvereins sowie namhafter Beiträge von
Firmen und Banken im Bereich des Bezirksvereins als I u b i >
laumsgade einen Fond» xu gründen , aus dem wissenschaftlich -
technische Forschungsarbeiten im Bereich des Bezirksvereins unter -
stützt werden können .

Den Festvortrag hatte der Rektor der Technischen Hochschule,
Prof . Dr . Ing . Plank , übernommen . Seinen Ausführungen lag
das Thema zu Grunde :

„Die Stellung der Technik im Rahmen der modernen
Kultur".

Der Redner führte u . a. aus :
Der gegenwärtige Zustand unserer Tuliurellen Entwicklung ist

dadurch charakterisiert, daß in den Geistes- und Grenzwissenschaften ,
die sich bisher auf apriorischer Grundlage oder in rein beschreiben -
den Formen entwickelt haben , eine Bewegung zugunsten einer em-
pirischen . objektiven und exakten Formulierung von Gesetzmäßig -
leiten wach wird , die in ihren extremsjen Ausläusen in einen
bedingungslosen Physikalismus ausartet . Eine
streng kausale Ordnung kann aber in diesen Gebieten wegen der
Kompliziertheit der Vorgänge und der großen Zahl unberechenbarer
Einflüsse nicht formuliert werden ; dagegen scheint die statistische
Methode , die der Zufälligkeit der Einzelerscheinungen keinen Zwang
antut , durchaus geeignet, neues Licht in dies« noch recht dunklen
Zusammenhänge zu bringen .

Anderseits kann nicht übersehen werden, daß die exakten Natur -
Wissenschaften — an der Spitze die Physik — ihren Evkenntnisbereich
in eine Sphäre vorgeschoben haben, die bisher der Metaphysik
vorbehalten war , und daß sie dementsprechend von den streng kau-

salen Denkformen und Gesetzmäßigkeiten abzurücken beginnen . Die
dogmatischen kausalen Formulierungen verwandeln sich mit wachsen-
der Kompliziertheit der Vorgänge in Wahrscheinlichkeitsgesetze , so
daß auch hier die statistische Methode als die reifere , tiefere und an-
passungsfähgere erscheint .

Wir erkennen somit in der Statistik eine der sichersten geistigen
Brücken zwischen den Natur - und Geisteswissenschaften . Auch die
Technik , deren gesunde Eingliederung in das neue Wissenschaft-
liche Weltbild wir anstreben, um sie vor weiterer Isolierung zu
schützen , und ihren Betätigungsdrang in verständige, der Menschheit
dienliche Bahnen zu lenken , wird durch die Anwendung statistischer
Betrachtungen neue Impulse erhalten und sich von manchen Wider -
sprüchen frei machen .

Ebenso wie es neben einer hochstehenden Physik auch noch
eine Metaphysik gibt , die man nicht zu fürchten braucht, wenn
man sie , etwa im Sinne Erich Bechers in richtig« Bahnen zu lenken
und vom mystischen Jenseits fernzuhalten versteht — so scheuen
wir uns nicht , der Technik eine Metatechnik a n d i e
Seite zu stellen , die den engspurigen Fachtechniker zum allge-
meingebildeten, in der gesamten geistigen Kultur fest verwurzelten ,
schaffenden Ingenieur und Menschen weiterentwickelt. Unter Meta -
iechnik soll die Totalität des technisch- wirtschaftlichen Denkens und
Schaffens verstanden werden, über die Grenzen des nur berechnen -
den , nur verstandesmäßiaen , in Formeln und Zeichnungen ausdrück-
baren hinaus . Durch sie sollen die gewaltigen Schöpfungen der
Technik in die Gesamtheit unseres geistigen Besitzes organisch ein-
gegliedert und mit ihr lebendig verknüpft werden ; durch sie soll
die Zivilisation ein Bestandteil der Kultur werden.

Wir bedauern die Pessimisten, die heute von einer Erschöpfung
der Kultur reden und die ein« Krise für den Untergang halten .
Wir sehen in dieser Krise nur ein Zeichen der Eährung , der Um -
bildung , der Neugestaltung und Höherentwicklung. Wenn von Un -
tergang überhaupt gesprochen werden kann, so gilt er nur der A l -
leinherrschaft der Geisteswissenschaften , weil sich
die Naturwissenschasten und die Technik auch einen Platz an der Sonne
erkämpft haben, den sie nicht räumen werden. Diese Wendung ist
aber , von höherer Warte gesehen , kein Rückschritt , sondern ein klarer
unbestreitbarer Fortschritt , dessen Krönung die Synthese der Wissen -
schaften bilden wird . Die Kultur ist nicht bedroht , nur der Begriff
des „gebildeten Menschen " hat sich heute insofern verschoben , als er
neben geisteswissenschaftlicher Schulung auch naturwissenschaftliche
und technische Kenntnisse voraussetzt.

Lasten Sie uns an den Technischen Hochschulen, im praktischen
Berufsleben und in unserem Verein daran arbeiten , daß d >e neue
Auslegung dieses Begriffs - rhalten und gefestigt wird , und daß die
deutschen Ingenieure in diesem Sinne „gÄildete Menschen " werden.

Der reiche Inhalt des Vortrags , in glänzender Weife dar -
gebracht, war ein würdiger Mittelpunkt für eine Feier Deutscher
Ingenieure .

Tagung öes Nahrungsmiltel-GroManüels.
Im Bllrgersaal des Karlsruher Rathauses hielt Freitag nach -

mittag der Reichsoerband des Deutschen Nahrungsmittelgroßhandels
e. V . seine Jahresversammlung ab . Dem Verband sind 60 Landes¬
verbände und Verbandsgruppen mit zusammen 2000 Großhandels¬
firmen angeschlossen .

Der Vorsitzende . Wilh . Hermann , Berlin , begrüßte die Ver-
sammlung und sprach die Hoffnung aus , daß die Versammlung
Wege finden werde zur Behebung der gegenwärtigen Schwierig-
ketten , unter denen der Lebensmittelgroßhandel leidet.

Oberbürgermeister Dr . Finter entbot den Gruß der Stadt
und mahnte zur Einigkeit und zu solidarischem Fühlen nicht nur
mit den sorgenbelasteten Berufsfreunden , sondern auch mit jenen
Konsumenten und Produzenten , die ebenfalls unter den gegen -
wärtigen Schwierigkeiten leiden . Nur bewußtes , starkes Zusam»
menhalten aller Wirtschaftsweise könne d«r Krise Herr werden.

Im Mittelpunkt der Tagung stand das Referat über
Agrarpolitik und Handelspolitik

von Professor Dr . Karl Brandt , Landwirtschaftliche Hochschule,
Berlin . Seine Ausführungen bedeuteten schärfste Kritik an der
Zollpolitik der Regierung . Die deutsche Agrarpolitik versuche zur
Rettung von 13 000 ostdeutschen landwirtschaftlichen Großbetrieben
die Preise für landwirtschaftliche Rohzeuge, besonders für all « Ee-
treidearten mit Hilfe von Zöllen . Marktstützungen. Marktkontingen -
tierung und Monopolen soweit zu steigern, daß diesen Betrieben die
Fortführung der Wirtschaft ermöglicht weroe. Fünf Millionen
deutscher Bauernbetriebe bilden das Rückgrat der deutschen Agrar -
erzeugung und das soziale Fundament des Staates . Diese Bauern -
betriebe beruhen im wesentlichen auf der Veredelungsproduktion bei
der Erzeugung tierischer Produkte und pflanzlicher Edelproduite wie
Gemüse und Obst . Durch die Agrarpolitik der Regierung seien diese
Bauern in schwerste Bedrängnis geraten . Werde diese Politik fort -
gesetzt, so werde die Situation innerhalb weniger Jahre hoffnungs>
los sein .

Das gesamte deutsche Lebenshaltungsniveau sei schon heute weit
über den Weltmarkt gesteigert. Der Preis des Brotgetreides liege
2S0 Prozent über dem Weltmarktpreis , der Zuckerpreis 200 Prozent ,
der Preis für Futtergetreide 250 Prozent . Insgesamt bedeute diese
bewußt geschaffene „Absetzung " vom Weltmarkt für Deutschland
eine Mehrbelastung von etwa 3—4 Milliarden . Die Folge sei, eine
weitere Schrumpfung des Binnenmarktes und eine Senkung des
Konsum» wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Wir befinden
uns in einer ausgesprochenen Inflation der deutschen Preise im
Vergleich zum Weltmarkt . Damit werden die Jndustrieexporte
erheblich eingeschränkt . Die zahllosen Eingriffe des Staates in die
Funktion der landwirtschaftlichen Märkte , insbesondere des Ge -
trcidemarktes , fügen dein seriösen und volkswirtschaftlich wertvollen
Handel schwere Verluste zu , die den Staat Geld kosten und der
Korruption Tür und Tor öffnen. Die Preisrelationen am Binnen -
markt werden durch Zölle untereinander irrational verschoben .
Damit werden die Kräfte , die zur inneren Gesundung und zur

Wiedergewinnung der internationalen Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Landwirtschaft frei gemacht werden könnten, lahm gelegt.
Nur zur Standardisierung Qualitätsverbesserung und Produktions -
erleichterung kann der Landwirtschaft wirklich geholfen werden.

Der zweite Redner . Oberregierungsrat S ch e e r , vom Verein
Deutscher Zuckerindustrie, sprach über

Zuckerwirtschast und Handel .
Der Redner gab eine interessante Uebersicht über die internationalen
Konventionen auf dem Zuckermarkt in den letzten Jahrzehnten .
Eine neue Brüsseler Konvention , jedoch so vorteilhaft sie für
Deutschland gewesen sei, erscheine nicht mehr möglich , da die wirt -
schaftlichen Vorbedingungen sich seit dem Kriege vollkommen geändert
hätten . Schutzzoll sei notwendig , und zwar nicht nur für die
deutsche Zuckerfabrikation, sondern auch für die rübenbauende
Landwirtschaft .

Zum Schluß betonte der Vorsitzende nochmals, wie schwer der
deutsche Nahrungsmittelgroßhandel von der allgemeinen Krise be -
troffen fei , wie sehr er aber auch gewillt sei, durch Einstellung auf
die veränderten Verhältnisse sich zu behaupten und seiner Aufgaben
im Dienste der deutschen Ernährungswirtschaft zu erfüllen.

Im Anschluß an d >e Tagung fand im Hot « l Germania
ein gemeinsames Essen

statt , an dem sich über 200 Besucher der Verbandstagung beteiligen .
Auch hixr kam , wie in den geschäftlichen Verhandlungen , in Reden
und Ansprachen der Ernst der wirtschaftlichen Situation zum Aus-
druck und damit die Notwendigkeit der Zusammenfassung
aller Kräfte für den Wiederausbau . Als erster war
es der Präsident der Karlsruher Handelskammer , Herr Konsul N i «
c o l a i , der die ernste Mahnung an die Lebensmittelgroßhändler
richtete, einig zu sein in dem Bestreben , die Wirt «
schaft wieder anzu/urbeln . Diese Einigkeit dürfe sich aber
nicht bloß auf die Arbeit innerhalb des Reichsverbandes erstrecken,
sondern sie müsse sich Ausdehnen auf das ganze Geschäfts »
leben . Alle Stände und Berufe müssen zusammenhalten , um den
Weg zu ebnen zu einem Ausstieg . Wenn das der Fall sei , dürfe
man das Vertrauen haben , daß es auch wieder besser werde in
unserem deutschen Vaterland .

Der Verbandspräsident Herr Willy Herrmann dankte dem
Vorsitzenden der Ort ^ ruppe Karlsruhe , Herrn Robert Rees , für
seine ausgezeichnet« Arbeit für den Verbandstag . der zum erstenmal?
Karlsruhe als Tagungsort gewählt hatte . Herzlich « Worte der An-
erkennung widmete Kerr H e r b ol d - Aachen dem bisherigen Vor-
standsmitglied . Herrn Eduard Kopp , der nach zehnjähriger Tätig -
feit von seinem Amt als Vorstandsmitglied des Reichsverbandes
zurückgetreten ist. Weitere Ansprachen hielten die Herren Kopp ,
Fr i t on -München und L ab r -Is « rloh . Im unterhaltenden Teil
des Abends bewährte sich wieder Staatsschauspieler Paul Müller
als Vortvagsllün-stler, der mit ernsten und heiteren Darbietungen
die Zuhörer begeisterte.

vor Gewinn ist das Ausschlaggebende !
Deshalb nur Blitz Lastwagen !
Ein Vergleich beweist ! . . . Nur Blitz bietet solche tech¬
nischen und wirtschaftlichen Vorteile .
1. Kraft und Schnelligkeit . 6 Zyl. 3,5 . Ltr .
Motor . Speziolvergaser mit Beschleuni¬
gungspumpe .
2 . Volle Ausnutzung der Motorkraft . Vier -

ganggetriebe .Günstigstes Obersetzungs¬
verhältnis .
3. Zuverlässigste Konstruktion, bestes

Material . Vollfliegende Hinterachse
aus Spezialstaht . Kegelradantrieb ,
Chromnickelstahl -Achswelle .

4 . Sicherheit ! Groß dimensionierte Vier¬

rad - Innenbackenbremsen . Gesamte

Bremsoberfläche ca . 1960qcm .

5 . Zwillingsreifen hintenl Siebenter
Reifen Standardausrüstung .
6 . Wirtschaftlich wie kein anderer !
Chassis Tragfähigkeit 2,87To .

PREIS 439 5

Blitz lo »lwog « n, nach dem Wucht -

Prinzip gebaut , bringen den Er¬

folg im Kgmpf um , Geichäff . - Der
Händler erklärt Ihnen den günsti¬
gen Zahlungsplan der Allgemei¬
nen Finanzierung ! Gesellschaft .

6 ZyL, 3,5 Ltr., Chassis RM4395
Chassis mit Führerhaus RM4845
Pritschenwageno . Plane RM 5193
Pritschenwagen m .Plane RM S39S
Preis , ob Weric • siebenfach bereift

Erzeugnil der Adam Opel A. G.
Personenwagen ■Lastwagen ■Fahrröder

GENERAL-VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724
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Geschäftsbericht der Mannesmannröhren

9! i5d) 5cm Geschäftsbericht der ManneZmannröhren -Werke . tie ihrer
GZ? am S. Juni 6 nach 7 Prozent $ i r i i>c 116 c vorschlagen , kannte die
Gesellschaft trotz der schwere » Wirtscvaflskrisc tut Beiichtsjaiir noch ettoa85 Pro,cnt ihres BorjohrSabiahe » erreichen . Tiefes veryalinlsmäkig
günstige Ergebnis wird auf die angemessener, ! Beteiligung an den Ber -
Händen . die gute Bescl>affeiiheil der .'ltohslvsse nnd die hochentwickelten
Werkseinrichtnngen znruckacfiihrt . Perfchiedei « neue Verfahren , » r Her -
ftellung kicinkalibriger nabttoier Niihren wurden erfolgreich entwickelt .Bei den mittleren nahtlosen Röhren konnten wesentlich dünnere Wand -
narken erzielt werden . Nachdem sich das Aniweitewalzwerk in Komotan
f >ir arofte nabtloie Röhren bewährt bat . ist eine ähnliche Anlage in Rathin Angriff genommen worden . Diese Serksabteilnng hat anch neue er -
nl <mid >e Rostschutzversahren durchgebildet . «Verne r sind auf dem «Gebiet
der Qnalitätsftähle Fortschritte zu verzeichnen . Ter Umsatz erfuhr gegen -
über dem Vorjahr eine Einhntze um rnnd ZZ Prozent . Hur Erhöhungder i' eiftunasfähigkeit wurde in Gelsenkirche » ein neues Platinwalzwerkerrichtet . T -cr GesamtversaUS an Röhren n» d Röhrensabrikaien erreichte
etwa S2 Prozent des Umianwertes vom Vorjahr , während sich der Ge -
famtveriand des Röhrenverbandes aus « !> Prozent und des Tchweinrvhr -
Verbandes aus 8f» Prozent von ltt2y stellte . Der Minderverfant wurde
von dem Mindereingang an Aufträgen noch nbertrossen . Der Auftrags -
bestand am Jahresende war dementsprechend sehr gering . er betrug mir
5fl Prozent vom Borjahrsende . Di « Inlanderlöfe gingen durchschnittlich
inn etwa :! Prozent zurück , während dos Aiislandsnivean durch die be -
stehenden Abmachungen leidlich gewahrt wurde . Im « teinkohlenberg >bau
wirkten sich die Absatzschwierigkeiten in einer Verminderung der Beleg -
sckast nm iiber 14 Prozent nnd einer Erhöhung der Feierschichten von
über 3r>0C0 aus rund 298 Ott) ans . Tie Erzeugung in Kohle ist um 13
Prozent aus 3 .24 Mill . Tonnen , in Koks nm 10.,

'> Prozent aus ü.s' 6 Mill .
Tonnen zurückgegangen . Tie Teervroduktion stellte sich aus 41 (F»i
Tonnen , die von Ammoniak aus ! 4 <)00 Tonnen und von Benzol auf rnnd
POOO Tonnen . Bei den Erzbergwerken war es ans Grund besonderer
Abmachung «» möglich , die Kvrderuwg einigermaszen unterznbrtn « en . Ti «
»7>awdels » nt «rncdm » nacn im 3n . nnd Ausland « Hab« » , soweit ihr Ge -
fchäftsiahr bis zum SO. Zevteinber 1930 schlickt , noch angemessene Er .
trägnisse gebracht . Im ganzen haben sich die Beteiligungen wie im Bor -
jähr wiederum mit etiva 10 Prozent verzinst . Irgendwelche Tondcr -
abfchreibunaen sind im Berichtsjahr nicht vorgenommen worden .

In der Bilanz bat sich das Beteilignngskonto von 33.98 auf 31 .81
» rill RM . v« rmind «rt und zivar durch Verankerung biß Besitzes an
Storch n . « chöneberg - Aktien . Der dabei erzielte Buchgewinn tritt nicht
in Erscheinung , da di« Blechanote übernommen wurde nnd «nie deiwent -
forechende Berrechnnng aeaen den Kanfvreis erfolgt . Grundstücke stehen
mit 21 .7t (21 .53 ) Mill . RM . zu Buch , das Berivoltungsgebäude und Er -
hol »ngSl '« im mit 108 (1 . 12 ) Mill . RM . und !>abrika » laac » mit K8. 75
( «8 .4 > Mill . RM . Die Abschreibunsen auf die ,Fabrikanlagen find höher
als t . B . . 4 .9 gegen 3 .77 Mill . RM . . da sie sür die Neuanlage » in Huckin -
aen sür ein ganzes Jahr z» berücksichtige » waren gegenüber für nur 7
Monate I . B . Der Zugang von 5.25 Mill . RM . erklärt sich hauptsächlich
ans der Errichtung der Rsftschiitzmlttelsobrikeu . Bergwerke nnd Anteile
an solchen stehen letzt mit 48.53 (51 . 18 » Mill . RM . zu Buch . Die Ab -
fchreibungen hierauf ivnrden von 5 .88 auf 4 .20 Mill . RM . ermäßigt , da
i . B . bekanntlich ein « Zondcrabichr « ibung aus die Zeche , .Unser Fritz "
erfolgte . Di « Borräte haben auf 16 .0« ( 18.71 ) Mill . RM . znaenomine » .
Ihre Erhöhuna ist im wesentlichen aus etiva 2 Mill RM . größere Erz -
bestände und die Haldenbestände an Kohlen « » '> Koks zurück,zuführe » ,
während das Eiienlaaer etwa « geringer ist . Im übrigen cricheinen Wech-
fel mit 2.54 ( 3.2!» Mill - RM ., vor allem Rnfsenwechsel , die . wie von der
Verwaltung betont w » rde , immer vronivt z» r Einlösung aelangen . Unter
i>en Schuldnern von insgesamt 38.73 (3».« > Mill . RM . befinden sich 15 .02
( 12.09 ) Mill RM . Bankguthaben nnd 1.37 (0.72 ) Mill . RM . Boraus -

^ akliinaen aus Bauten . Ans der Passivseiten bat sich der Posten noch
nicht bezahlte Beteiligungen im Zusammenhang mit der Liauidierung der
Storch » . Tchöneberg -Beteiligung von 4 .32 auf l .flfi Mill . RM . vermin¬
dert . Die Gläubiger bct '-agcn iekt rund II Mill RM . aegen 11 .75 ANN.
RM . , Rembours - und Bankkredite 2 .48 ( 3.49 « Mill . RM . und Boraus -
zaklungen 2 .09 (0. 19 ) Mill . RM . Reu erscheint ein Hochofeiiernniernngs .
soi ' ds von 400 000 RM . ,1m übrigen find ivefentliche Veränderungen im
Schilldenstand nicht zn verzeichne » . Die Bercrschädenriicklagc von 2 Mill .
RÄ . wurde im Berichtsjahr mit 1.25 Mill . RM . in Anspruch genommen
und wurde aus 1.5 Mill RM . wieder ausgcfiillt . Der GV . wird vorge -
schlagen werden , den aus dem Borstand ausscheidenden D ' rektot Hermann
Hacker in d« n Aussichtsrat »u wählen .

Eiermarkt.

l
I

Der Polyphonabschluß .
Angelichts des Umstand «» , das , zwar die ersten Monate des abgelau¬

fenen Geschäftsjahres 1930 » och günstig waren , die maßgebende zweite
Hälfte des Geschäftsjahres jedoch stark von der Wirtschaftskrise beeinflußt
war . ergibt sich, wie die Verwaltung der Polovhoiimerke A .-G . l?clv .ita -
Wahren , nunmehr mitteilt , nach Abschreibunae » van 209 286 ( i . B . 200 716)
RM , einen Reingewinn von 2 OVO955 (3 685 517 ) RM . aus dem eine
Dividend « von 12 Prozent ( i . V . 20 Prozent ) ausgeschüttet werden soll .

In der anschließenden Auffichtsratssitzung der Polnvkon - Svl -
ding A .-G . wurde gleichfalls die Verteilung einer Dividende von >2
Prozent obne Inanspruchnahme der Dividendegarantie der Polvphon -
werke A .-G . beschlossen .

Anaesichts des UmstandeS , daß die hoben liguiden Mittel der Poln -
vbon - Werke A . -G . zur Zeit nicht voll ansgenni ' t werden können , während
andererseits der geplante Ausbau de? AiiSIandsgefchästeS fortschreitet , bat
die Gesellschaft vorbehaltlich d« r Zustimmung der o . G . - B . , die noch in
ihrem Ben «, befindlichen restlichen 2 '4 Mill . fsrS . -Aktien i' it . A der
Polvphoii -Solding A . -G . voll ««zahlt und ei »em Bankenkonsortinm gegen
Einreichung von 1.8 Mill . NM Polnvbouwerke -Akiien überlassen . Vor
diesem UVauschrecht sollen nach Vereinbarung mit dem Bankenkousor -
tium sämtliche Aktionäre der Polnphonwerke A . -G . Gebrauch machen kön >
nen und zwar mit Rücksicht auf die Stückelung der Aktie » dergestalt , daß
aus je 4000 RM . Polnphonwerke -Aktien ein Teilbetrag von je 400 RM .
in je 500 ffrS . -Aktien Lit . A der Polnphon -Soldina A .- G . nmgetaufcht
werde » können . Nach Durchsübrnug der Traiisaktien wird die Polnphou -
Holding A .-G neben den im Befi «, der Polnphonwerke A .-G . verbleiben -
den 4 Mill . sfrs .- Aktien Lit . I >, mit 25 prozeutiger Cinzadluna über ein
ftzs 'JM von 4 ' a Mill ffrs . voll eingezahlt « und restlos im Berkebr b»
siwdliÄe Aktien Sit . A verfügen .

In der Bilanz der ^ v l v v b o n w e r k e A . -G . erscheinen nach
dem Abgang der Vi . Mill . ffrs . Polnichon -Holding Aktien l' it . A und
Erwerb der 1.8 Mill . RM . eiaene » Aktien flüssige Mittel mit 10 410 590
RM . gegen 12 441 S56 RM . i . V . Essekten und Beteiliginige » wit
4 470 397 RM . «« gen 3 «32 274 RM . i . V .. Debitoren mit 8 422 720 RM .
geaen 11 " 4onoi NM . i . V .. Warenvorräte mit 2 853251 RM . g« gen
3 45 « 328 RM . i V , während ans der Passivseite Kreditoren mir 1781955
RM . gegen I 831 208 RM . i . V . figurieren .

In der Bilanz der P o l n v b o i> - Q o l d i n g A .-G . erscheinen nach
Durchführung der Transaktion die flüssigen »Mittel mit 3 3S)0 437 ssrs . ,
Beteiligungen mit 3760 >l ffrs . . Debitoren mit 3 410O4S s>rs . nwd anderer -
' eitS Krvditoren mit 1 341 «6« sfrs .

Geschäftsbericht Harpener Bergbau .
Die Harpener Bergbau A . -E . in Dortmund schließt 1330 mit

einem Rohertrag av -> Kohlen einschließlich Nebenprodukten von
18 .07 gegen 31 .0 Mill . RM . . aus der Abteilung Eisenkonstruktion
von 0 .33 gegen 0 .73 , aus Handel und Schiffahrt von 1 .02 gegen 2 .12
und aus Mieten von 2 .54 gegen 2 .48 Mill . RM .

Keneralunkosten erforderten 5 .30 gegen S .K0 , Zinszuschiisse 0.7»
gegen 0.71 . Steuern 6.87 gegen 6 .04. Indusrriebelastung 1 .39 gegen
1 .18 , Unterhaltungskosten 1 .39 gegen 1 .48.

Nach Abschreidungen von 7 . 1V gegen 12.4 Mill . wird der R e i n »
gewinn unter Berücksichtigung von 0.84 Kewinnvortrag mit 0 .18
Mill . ausgewiesen . Hieraus werden 6 Prozent Vorzugsdividende rer -
teilt , 900» RM . der Reserve zugeführt und 0 . 16 Millionen vorgetra -
gen . Im Vorjahr wurden bekanntlich noch 6 Prozent Dividende aus
6 .39 Millionen Gewinn verteilt .

Im ganzen wurden produziert sin Millionen Tonnen ) : Kohle
6 .77 gegen 8 .04, Koks 1 .53 gegen 1 .99, Briketts 0 .14 gegen 0 . 16 .
Trotz dieser Verminderung mußten 118 000 Tonnen Kohle und 222 000
Tonnen Koks auf Halde gestürzt werden . Der Kohlen - und Brikett -
Absatz blieb um 22.5 Prozent unter dem des Vorjahres , in Koks
allein um 34 . 1 Prozent . Die Zahl der Beschäftigten war am Iah -
resschluß 20 Prozent geringer als zu Beginn des Jahres . Das neue
Geschäftsjahr brachte in seinem bisherigen Verlauf keinerlei Ansätze
zur Besserung . Nach der unwesentlichen Belebung der Marktlage im
Dezember gingen die Absatzziffern bereits in der zweiten Januar -
Hälfte wieder stärker zurück. Zudem brachten die geringen Syndikats -
erlöse im Januar eine erneute Ste »gerung der Umlage - Bisher
habe sich die Geschäftslage im Jahre 1931 noch verschärft .

GV. Ludwigshafener Walzmühle .

Berli » . 15 . Mai . ( 3nu ( f» rit<i . )
In den lebten Tage « ixilimcn die Eiermarkt « de« I » . uud Auö -

langes ini allgemeine » einen ruhige « Bergauf . Im Auslandsgeschäft war
allerdings luer » nd da eine Neigung zur Abschwächung sestznstellen . In«.' vltand und Dänemark » luvten die Ahaeber ihre Fordcruugen teilweise
« och eiwas ermäßige « , nm c >« en ausreichenden Absatz im Ariisuhrgeschaltzu crjkU ' ii . Da aber dort die Rachsraa « »ach Eiern für Konservierung »
zwecke zunächst auch noch weiter befriedigend blieb , und auszerb «, « der
voheviilnkt der Produktion macht zu iti » scheint , war Vi« Grniidstimniungals stetig zu beze chiien . In den ostcnropäischen Probiiktionsgebieieniti ' «nwij dagegen meist eine schwache. Tendenz , dort ist di« Produktion noch
weiter ziemlich stark gestiegen , während sich weder im Inlond - noch im
AuSluhrgeichäit e . ii « ausreichende Nachfrage zur glatte » Uiiterbriiiguua
des Angebotes zeigte . Außerdem ivaren die Russe » auch werter mit bil -
lien Angeboten im Markt .

Im deutschen Eiergeschäst hatten die Anlieferungen Oollaudi und
Dänemarks keinen sehr groszcn Einfliis ! auf de « Vtarktverlauf , da einer -
seits sie nicht sehr stark waren , andererseits «u Preis « » erfolgten , die sich
in gleicher Höbe wie die sür die deutschen Eier dielten und teilweise noch
etwas darüber lagen , « tärker dagegen und nieift inichteilig machte sich der
Einiluh der osteuropäischen Angebote bemerrbar . zumal diese Eier ihren
Wettbewerb bis nach West - nnd « üddeulschland anSdehnlen .

Der Absah für deutsche Eier vollzog sich gröbtentcils in ruhigen Bah -
nen , wobei d .e bisherigen Preii « im grohen und ganze » behauptet werden
konnte » . Die kreundlichc und warme Witterung be -iiiustigte das Geschäft ,
da sie auch weiter einen belebend « » Einiluh ans den E >«rv « r,ehr hatte .
Da » bevorstehende Psinsstseft dürste bis auf weiteres die jreundliche
Grundtend . « , im Eiergeichäft anhalten lasse »

Nürnberger Hopfenmarkt
isverkebr am offenen Markt war in dei 'Jr
Markttag « nmsassende » Berichtswoche
i nur 20 Ballen , während der gesamt «i, waoreno oer « «mm «

yot allein war es noch das >>
sich zu Wocheuanfang bei allerdings \ r0 >t** »?>

Ter Geschästsverkebr
den und nur 5
gefahren »Hilden
nähernd 2uu Ballen erreichte .
Auslandes , das sich zn Wl
Preis « » bemerkbar machte , daneben trat aber auch die
induftrie verschiedentlich als Kämer und nahm mehrere
vorhandene Hallertaner zn den Marktnotieriingen ad .
tun « wurde nicht beeinflußt . Die Preise stehen viel mein
, n Gull stell der Äänser . Bei Wochettschlun notieren na «
stell » »« :

heut« $
*§

PK - « A

H«rsbruck «r Gcbirg . . . .
-̂ valter

t ' allertauer
Atsch, und Zenngrtinder
Badische
Württemberg « !
Tettnangcr

Prima
28 — a<t
85—411
35—40

30—35
30—85

60—65

Mittel
21̂ —25
25—30
25—30
20—25
•JO—25
20 - 25

40—50

®« i « c
IS-; 18

20
20

a« #ft .

gtltt " 1'
per

Schlufistimmuiia rubig . gedrückt . „
Tie Hopsenvslanze bricht überall gesund aus dem

Erdflöhe gibt es zur Zeit wenig . Das Anleiten bat l«erein ^ . ^ >, et
Die Witterung ist gegenwärtig günstig . In allen Anbaug «o>
die Anbauflache gegenüber 13S0 um ungefähr 25 Prozent ver

Am Taazer Markt beweg , sich das G «schäft in «liif
Haiivtintcrefs « besteht nur für billigste Torte » . Preise ruaw .c., ..
tiernngen von 160—340 Kronen . — Westliche Märkte in der
fast durchweg geschäftslos .

Berliner Börse.
Berlin . 16 . Mai . lSunklvruch . i Die Unsicherheit über den Ausgang

der Genfer Tagnna beeinträchtigte heute die Stimmung . Es kamen Ge °
rüchte von einer Vertagung der Verhandlungen bzw . Ueberweifun ., an
das Haager Schiedsgericht auf , die sich jedoch als unzutreffend erwiesen .
Das Geschäft war beute außerordentlich gering . Entgegen der Zuversicht -
licheu Stimmung der Borbörs «, a » der das gute Zeichnnuasergebnis bei
der Berliner Vicht- und « rast A .-«Ä etwas anregt « , bröckelte das Kurs -
nivean zum ofsizielleu Börsenbeginn erneut ab , doch hielten sich die Ab -
schlage heute in geringem Gahmen . Kunstseidenwcrte lagen sogar an
Meldiiiiaen über Fortschritte in den Kunstseideverbandlnimen I bis 2
Punkte höher . Auch am Bankaktienmarkt waren einzeln « Provinzbanken
leicht gebessert . Qest « rr . Credit konnten sich ans 13 nach 12 .54» erholen .
Der Fortgang der internationalen Diskontsenkiingsaktion fand weniger
Beachtung . Die ausgebliebene Pariser Senkung enttäuschte etwas , doch
verweist man ans die erfahrnngsgemäl ! abwartende Polittk der Bank von
Frankreich . Tie Kursveränderungen hielten sich heute ini Rahmen von
etwa l Prozent . Nennenswert niedriger waren nur Hambnrg -Süd . die
ans den mehrfach erwähnten Gründen weitere 3.5 verloren Auch Sa -
rotti wiesen mit einem Abschlag von 2.85 einen stärkeren Rückgang ans .
Montanivert « gaben überwiegend nach . Störend wirkt « die Kündigung
des VohnabkominenS im Rnhrbergbau .

Im Berta » ? Vollzug sich die Änrsbildung infolge de? darniederliegen -
den Geschästs ' äukerst schleppend . Im allg « m« inen war die Tendenz de-
houptet » nd vorübergehen » aus die bekannt werdenden befriedigenden
Auslenhandelszifsern leicht gebessert . Nur Ham .burg - Tüi > nnd Deutsche
Linoleum lagen Ichwach und gaben noch je 1.5 her . Schlickert waren 1 .25
böber . Auch Schultheis , konnten sich gegenüber dem Anfaugskurs um
2 Prozent befestigen Bon Renten lagen Staatsanleihen etwa ? freund¬
licher . dagegen Stadt - und Proviuzanlcihen leicht nachaebend . Reicks -
schiildbuchforderunge » erholten sich bis 0 .25, während Qblit .itionen im
gleichen Rahmen nachgaben . LiauidationS - nnd Goldpfandbriefe waren
behauptet . Hypothekenpfandbriefe sogar leicht befestigt .

(»«!

Berlin . 16 . Mai . sSuukwruch ., Amtlich « Pr »d» kt«- - - ti«r- »K^ < >
Getreide und Lellaate » ie 1000 Kilo , sonst je 100 „ Kilo ^ a2o . .»
Weizen : Mark . 75 Kilo 284- 2̂86 , Mai 2®7.« >—296 .7 '
298 .76, September 251 und Brief , matter : Ro «

fcit<

£ ■

R
& 1

Ä85

107—108 , Mai 206 .50,, Juli 203 .25 , September
und Jndlrstrtegerst « 230—244 . ruhig :

Frankfurter Börse.

Besitz der Gesellschalt besindlichen Aktie » . Die Berwaliung begründete
eingehend die cinichneidenden SanierungSmalluahmen , di « zum grohen
Teil nicht nur aus einem unangebrachte » Optimismus bei der >̂ o !d -
markumstellung . sondern in erster Lini « aut - der allgemeinen Wtrtfckafts -
läge und der versehlten deutschen Agrarpolitik resultierten . Aus diesem
Grunde fei di« Korrektur der Goldmarkumstelluii -i und die Beseitigung
eines Berlustes von 615 000 RM . notwendig geworden . Borstand » nd
Anssichtsrat erhielten einstimmig Entlastung . Ferner wurde einstimmig
beschlossen , den Sitz der Gesellschaft von Mannbeim nach LudwigSba -fen
zu verlegen , weil sich die an die Beibehaltung des Sitzes in Mannbeim
aekniwiteit itcwtiidxn Erivartllllocn nicht erfüllt dabeu .

ivfttnfsttr ». 16 Mai . «Eigenbericht .» Unter dem Eindruck der vorNe -
genden gün 'sligeu Meldungen war die Börse aus alle Markte » etwai ^ an »
geregt . Am starbenmarkt wurde anfänglich etwas Mat « ri » l au -fge -
nommen . Der Kurs war leicht erhöbt gegenüber dem Schlutzkurs der ge-
strigen Abendböil « . Auch sür Elektrowcrte bestand etwas Interesse bei

Prozent freuildlichcren Kursen . Bon Montanaktien waren Gelsenkirch .'u
und Stahlverein behauptet . Rheinltahl ein halbes Prozent freundlicher ,
lliieinheitlich lagen Bankaktien , von denen Bariner und Eomm ^rzhank
je V. Prozent «« wannen , Dresdner Bank dagegen Vt Prozent niedriger
lagen . Kalimarkt , Aschersleben und Westeregeln 2 Prozent schwächer , »ii .
gegen konnten Salzdetfurth nach der letzten Abschwächnng 2 Prozent ge ,
Winnen . Am Zellstofsünarkt lagen Waldbok zu den gestrigen Kursen an -
geboten . Schisiahrtsaktien h Prozent höher . Bon Einzelwerten Hotz -
»lann Vi Prozent höher gesucht . Scheldeanstalt bebaiuptet . Die Renten -
und Anleihemärkte lagen rubia . Bon AnSlandsrcntcn Türken envai
Ichwächir . Im Verlaus war das Geschäft sehr still , die Kurse könnt « »
sich auf dem anfängliche » Niveau halte » .

Mannheimer Börse .
il . Mannheim . 16 Mai . lEiaeudericht .» Tendenz kaum verändert .

Deutsche Binolen, » 72 .5, Mez Söhne 76 . Rbeinelektra 107, Schwartz -
storchen 8« , DD -Bank 102, Mannheimer Ablösung 62 .5 . 8 prozentige
Mannheimer 03 .25.

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin . 16 . Mai . l ? nnkspr « ch.> Am Geldmarkt wirkte sich der

Medi » - und Stenertermin aus . TageSgeld versteifte sich auf 4.75 — 6 .75
Prozent Vereinzelt hörte man auch einen Sat < von 4.5 Prozent . B a -
l n ten lagen w«nig veränd « rt . Dollar gegen Mark 4 .1980. gegen Kab «l
4.86-W . ? o » don -PariS 124.29.

Der Prtvatdiskont blieb unverändert 4 .62 Prozent .
IZerliner Oevlsennotieruneen vom lS. >isl 1931 .

Boen . Hit
Sanatia
Iftzndut

Kairo
London
Ncwliort
Ri» >h I .
UrunuaQ
Ämftcrd .
itthcn
Br . .« ntw.
BulareA
Budapest
Danziq
Heisings .

15 . Mai
Set» Brtes
1 .Z0Z 130 ?
4 .191 4 .199

2 .075 2 .079
20 .915 20 .955
20 .355 20 435
4 .1945 4 .2025

0 .271 0 273
2 .567 9 573

168 .48168 82
5 .437 5 447

58 .335 58 4 5
2 .498 2 .502
73 .14 73 .28
81 .52 81 6C

10 .55a 10 .575

16. Mai
Geld Brief
1 .304 1 . 308
4 .191 4 .199

2 .075
20 .92

20 .404
4 .195
0 .274
2 .537

168 .37
5 .43 »
58 .34
2 .497
73 . 13
81 .55

10 .554

2 .079
20 .96

20 .444
4 .203
0 .276
2 .543

168 .71
5 .449
58 .46
2 .501
73 .27
81 .71

10 .574

Italien
rtugoflam
Somit«
ßopcnbmi.
Lissabon
Cc !o
Pari ?
Prag
Island
Riga
« » Welz
Sofia
Svanicn
Stockholm
Rcval
Wien

IS . Mat
Seid « riet
21 .96 22 .0
7 .381 7 .39
41 .91 41 .9'

112 > 6 112 .48
18 .86 18 .90

112 .26 112 .48
16 .413 16 .453
12 .426 12 .446

92 .04 92 .22
80 .78 80 .94
80 .85 81 .01
3 .038 3 .044
42 .18 42 26

112 .42 112 .64
111 .59 111 .81

58 .93 59 05

16. Mat
Geld « ri -s

21 .96 22 .00
7 .382 7 .396
41 .91 41 .99

112 .27 112 .49
18 .87 18 .91

112 29 112 .51
16 .413 16 .453
12 .425 12 .445
92 .04 92 .22
80 .78 80 .94
80 .85 81 .01
3 .038 3 .044
42 .36 42 .44

112 .43 112 .65
111 .59 111 .81
58 .95 59 .07

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Pari «
Brüssel
« mslerdam
Mailand
Madri»
Kopenhageu
c - io

15 . 5.
4 .8628
124 .24

34 .95
12 . 10 ".
92 .90
48 .50

18 .167
18 .16 */»

16. 5.
4 .8636
124 .28 ' .

34 .95 "!
12 .II 3»
92 .90
48 .30

18 .167
18.16".

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

15. 5. 16. 5.
5 .18 ' , 5 .188

2 .4899 2 .490 '/«
8 .927 8 .92 ' «

4 .1978 4 .1993
löfll . Gel »
Monatsqeld

4 - 6 °/« 4 *i - 6*u<>fc

Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Pari »
London
Nen>» orl
Belgien
Italien
Spanien
Hoilani »
Berli»
Wien

Züricher
15. 5.
20 .33 »
25 .^ 2 ' .

518 .82 '/»
72 .20
27 .16
51 .75

208 .40
i23 60
, ? .95

16 .
20
25

518
72
2 >.
52

206 .
123 .
72 .

Devisennotierungen vom 16. Mai 1931 .
5.
30 'V
23 ,
00- .
17 Vs
16
25
35
58
b4

15 . 5. lti . 5.
? l, «h. 139 .05 139 .08
C«h> 138 .95 138 .93
SollenIi. 138 .90 133 .88
Sosia 3 .76 3 .76
Prag 15 .37 15 .36 ' .
Riatfitt . 58 . 17 ' 2 58 . 15
Buda». 90 .50 90 .47 ' s

15 . S. 16. 5.
Belgrad 9 .13 .M < . 13 ".« •Den 6 .73 .72 ' .» onfmnt 2 .46 ". .46 ' »
Butares» 3 .09 .09
» cisings . 13 .08 l ! .06
Pr . .DiS> l 3« 1"/»
Biieno« 1 6 ?'/k 1 .6 ' lls
^a»an 2 56 ' - 2 .56 '/»
cil .TiS, 2 2

Tägl . Geld 114 Proi .. Monalsgeld >4 Proz .. Dreimonatsgeld IV, Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 16 . Mai . IZunkspruch . s Das Geschäft im Berliner Getreide -

Handel bleibt auch heule ruhig , die Tendenz hat sich fstr Weizen etwas
abgeschwächt , für Roggen aber b« soilders iu » ah « r Abladung und lausen -
ue .il ^» onat befestigt . DaS Angebot in letzterer Getreideart ist in promp -

' i'.rieii nach wie vor klein , nur neue Ware auf spätere Lie -
ferung wird mehr herangeführt . Tie Kurse sür Mai waren über 1 RM .
höher , auch Juli erössuete inäv 'g über gestrigem Schlust . Kür Weizen
bleibt der Verkehr ebenfalls winzig , Mühlen und Händler halten zurück
und überall war billiger anzukommen , so für Mai um 2 .50 RM . . für
spätere Sichte » um je 1 RM . Abgeseben von der Biruhignna , die sich' eit zwei Tage » im Gerstengeschäft durchlebte , ist auch die Halruag hier
m allgemeine » schwäch« ! geworden . Die Forderungen sind verglichen

an den Preisen für Auslandsgerste zu hoch . Kür Hafer sind die Preise
für prompte Ware als Kolge der zurückhalt «nden Käufer ermäßigt .
Auch Lieferung fetzte wieder mit etwa 1.50 RM niedriger «in . Am
Meblmarkt hat sich die Lage wenig gebesiert . Vereinzelt zeigt « sich etwas
mehr Begehr sür AuszusSmebl .

»*» - W ch>S
Mitter - und ^ n«r»strteaerste '£ Ht—-£U . nima ; Va , c r . jg, *'.(«.
J » li 20fi—206.25 , September 178, matter ! W« i»enni«bl
Romeumedl v—70 Prozent 26 .75—28,50 . stetig : Weizeiikleie V> t,
Rogaenkleie 14 .75— 15 . ruhig .

Erbsen . Viktoria 2«—31, Kutterevble » ,i
Ackcrbohn« u 10—21, , Wicken 24—26 . Lupinen
gelbe 22—27 , Serradella M—70 . ÜiapSkuchen - -
bts 14 .26, Trockenichnitzel 8 .20—S .Kti, Sojaextrakttonsichrot

Sonstig « lVIsrlct «.
Preisei«

Sppi » ,, «« . 15 . Mai . Schweinemarkt . Zufuhr unb
120 Milchichweine 20—84 RM . . »5 Läuser 42—54 !« » • !.tu . . t ^i. . . .. . . .> .Yii . ' . .. i . : r J". 1 . «f «»««n.VIUUIIUIU'VIIH Ot VO -̂ »1»II<•l UT ". ^ ,lfl 'j

Magdeburg . 16 . Atai . Weiftzncker ( einschl . Sack und
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeblirgi ( jgfl.
Tagen 27 RM . Tendenz stetig . T - rminpr - is « sür ^ ih »»» "

^ *
frei SeeschMfeit « e — ' — "" - ' -1S *
rtlllti 6 .95 Ä , 6 .90
September 7.30 B ,
7.45 G : Dezember
r " ilt

| lrcm «n . 16. M « i . Beumwolle . SchluhkurS . American
Standard 28 . mm loeo per engl . Psnnd 10.5,0 DollareennV ^ iier , f

Brem «» . 16 Mai . lSnukspruch . » Baumwoll - I «r« , gl f,
( 11 Uhr in Dollareentl : Mai — G . I0 .S« B : Juli 10^ »

u (lt !<>•'
Oktober 10.44 G . 10.45 V ; Dezember 10 .61 G . 10 .64 V : / '1"

Z
10.73 B : Mär , 10 .90 G . 10 .91 V Tendenz

Liverpool , i « Mai IKunkspruch > Baumwollerosfn
engl . Pfund ) : Mai 5 .04 . J,lli 5.11 —5.12 . Oktober .(-

Januar 5 .34, Mär , 5.41 . Ruhig . .
>» - tre «de- S » luf,k >»rie

^ ^ jRotterdam . 16. Mai . i,> n «kspr« ch.>
kurse in Klammern .) Weizen ( in Hsl . v . 1J*> , ^ ^ijoneÄ ' . ii ^
(5.5754 ) , Juli 5.55 (5 .55 ) . September 5.27% (5J7H1 . ;J' °S , 3 «"
(5.27 -4 ) . — Mais «in Ott . v . Last 2000 Kg . , : Mai 88' »
(85'/4) i September 86 - . (86 ). Nomnnber (J"»' #

Ltoerpool . 16 . Mai . (Kunklpruch . ) Ge «rcide . S <dlut >k» - . > ju
kurse in Klammern . ! Weizen 104 Ib . ) : Tende » , ste ' '

^ ^ (1<W£sa.'.
4.6% (4 .3 ) . Juli 4 .6 ' i (4 .6H ) , Oktober 4.7« (4 .7% ) . — 91 ' 1
elf . Plate (480 lb ) : M « i -Ju »i — ( 15 .7%) , Junt -
Auaust — ( 15 .4 %). — Mehl (280 Ib . ) : Livervo ^. c
(20' i —21 %) , London Weizenmehl 18'.5—23% ( 18 %- 23'/- 1. V "
und pence

Metall - Markt .
« er« » . 16 .Mai . (Funkspruch . ) (jlHirolntttt »)« t »ro« ' s "•

biirg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinig
Elektroliltkupsernotiz ! 88.75 RM . L

. F.' {
■> .

Flender 91®. für Eisenbrücken und Schiffsbau . ^
zunehmender Verschlechterung des Auftragseingangs y &u« il j
keine Dividende in Frage . Im Vorjahr erfolgte eine ^ Z ^ steu
Eewinnvortrages von 17 00» auf 27 000 RM - bei einer
von 101)00 RM .

Erste

Anleihen .
13. 5 . 16. 5

« » besitz 55 55 .12
« eubesitz 4 90 4 .80
Ccft . « ■!» 22 .25 22
5 Iütl .8 »n 3 .9 3 .75
4%Unfl .® oi# —

Verkehrswerte .
»« .«» .Verl. 51 .25 49 .75
» « lla.Lat .» «. 111b/» nit/j
Ballimare
tkanada

• 7';; Reich» ,
bahn Vz.»Hapag» .» ambHochb

» Ho mb. Süd
"Hansa D. 70 .62 70 .75
»R Ll - li» 54 53 .62
» LtaviMinen 27 .12 25 .5

Schantung — —

Banken .
90 .75 90 .87

87 .75 86 .75
53 75 52 .62
66 .5 + 65 .75
103 5 91 .5
70 .

"

97
111
100
124
130

• HIBca
» cl .Wer «.
» k.s.Brau»Barm.vt » .» ifali .Hliv .B.

«dt», « er.» Berl. Hdl .
"Cammerzbt .
»Darmst . BI.
»DD »Bant
»Dre»l>. Bl .

Crft . Grrt.
SiiichSbanI
„ nennabg .
Wien. Bt» .

Industrieaktien .
Aeeumulat.« .S.n .♦ 'fl .ffi.® .

96
109 5
100 "
123 .5
130

115 .5 115
104 104
127 125 .5
102 .5 102 .5
102 102 '/4

141 .5 140 .5
8 .75 -

70 .75 71 .5
95 .25 92

Aschassenb . - —
"Bau .Mali» 57 .75 54
»I .P .Nembg. 88 .25 87 .25

» rrn .tiefb . 213 214
EI. - -

» ..« nrlSr .3 . 40 .5 40 .5»Brrl .Masch. 39 .5 42 5
A Ausgesetzt

amtliche Notierungen
(Terrolnknrse -» » >

13. 5 . IG . 5.
57 57 BuckauBrown Bö»

"Buderu»
» Cha .Wall»

<?H.He»»en
»Comv.Hif ».
» Ct .Caauts»

gl 80 .5
40
271 273
108 .5 1C8"<

»Taiml .Benz 25 .62 25 .5
Dt .Atl .Tel. 87 -

• TtPimHWnS 121 119 .5
*1t . Erdöl 64 .37 64
Dt . Kabelw. - 38 .25

»It . Üinolw. 76 .25 72 5
lt . Eilend. 31 .87 30 5

»Dnn.Robel - 67 .12
»EI . Liefe «.
"El . Li» «» , .
» ?l.0>.Farben
» iseldm .Pa » .
»Kclt .SuM.
»E!else>it.? st.
»Gs .f.el .llnt .
»Goldschm .

HaSctbal
»Hbg .EI .W.
»Harp .Bft .

HirschKnps .
» Harsch Ft.

Hohenlohe
"Ph . Hoizm .
»Hotelbetrieb
' Alf - Bgb.
»» aliAschl .

Karstabt
»Kliilnerw .
» Siiln^ ruefs . 57

Gb .Körting
Lahmeyer
Vau rafiittlr
Leopolds»!.

»ManncSm.
»MaaSs.Bg .
»Maschb .Nt»
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE I

Eintracht spielt öoch in Äamburg.
Schadensersatz -Ansprüche des Bundes gezwungen .

\tt* ? Ltih i?nncrsta 8 abend bis Freitag abend haben zwischen dem
fl, Eintracht Frankfurt fortgesetzt Verhandlungen wegen
V I m ,

" / -Beteiligung der Frankfurter an der Deutschen
jk* ' dl- „ Me ister schaft stattgefunden . Eine Nachricht über-

?>! Qu
n °c te . Es hieh bereits , daß der Bund die Eintracht end -

? dî Waltet und Fortuna Düsseldorf nach Altona zum Spiel
<«i L ?öm6urger SS3 . beordert habe.
Vi 1'0

.« mittag erhielt die Eintracht dann ein Telegramm des
Tto

'
n „

0t.'n dieser die Eintracht aus den § 124 der Bundes -
R . .^ lmerksam und den Frankfurter Club für alle. Weite-
Ljji

' ? «ttDortlich machte . Der § 124 der DFB .-Satzungen be-
„ „ wird , wenn er zu einem Mei -

DFB. Nichtantritt . Die Eintracht hätte also
Stil für den Einnahmeausfall des Altonaer Treffens

müssen . Unter diesem Druck nahm dann schließlich
iV* ^ S5?

°n ihrer Weigerung , schon am Sonntag in Alton -
*5 ? '%(! 1 nb - Die Spieler der Eintracht ,

• 71 Ii , J Düsseldorf nach Frankfurt zurüö
, ' hie

n nct (*) Hamburg weitergereist ,
i W „,?n sich schon invalide Mannschaft >

^ . Verein re

die
„ , . . .. . _ _ tona zu

and .
'

Die Spieler
"
der Eintracht , die erst am Freitag

f nach Frankfurt zurückkehrten , sind noch am

% »r?n 'ich schon
; Üu?ß spielen

° tje Chancei
M

"

Mannschaft (sie wird in der glei-
. „ müssen wie gegen Fortuna) in Altona

M Qr>
°l0Be Chancen hat, ist mehr als zweifelhaft . Immerhin

Jä ^3 Eüddeutschland der Mansnchaft , die durch das unsport
,̂ j{

'
; *£. tCTt bcs Bundes von einem schweren Kampf in den an-

^ ss
'

g
'
.^ iittämpfc aus dem Polizeisportoereinsplatz . Wenn sich

^ ^5«endsportfest nicht verwirklichen lieg, so ist t
*)iTlUli idt\ \ rt»■*X\<\ 14* Artrtrtitrtit rttt'

s
' den Freun-

*i 6
9mfMchen Sports doch Gelegenheit gegeben , einen großen

dil>! . ^isruher Leichtathleten am kommenden Sonntag, dem
»° ' M Wettkampf zu sehen . An diesem Tage finden nach-

SL UJ dem Platze des Polizeisportvereins am Karlsruher
Jtj , ?et Erstlings - und Leistungsklasse .? Weit -

■%»♦!» Taues Karlsruhe des süddeutschen Fußball- und
^ . "'Verbandes statt . Wie alljährlich , setzen bei dieser Per-

i!% nh vereine ihre neuen Kräfte ein , die teils nunmehr
°

entwachsen , bei den Senioren starten oder zum «rsten
? m >1 ^ öffentlichen Veranstaltung teilnehmen . Voraussagen
, k ff 'et diesen Umständen noch nicht machen , doch das eine

.Z.Mit Erbitterung um Sieg und Platz gestritten wird .Pfe'ft 'V . . . |
M fingen treffen sich die le'

»sse? ? . dem Nachwuchs der
.üten Jugendleute

olizel,
"

während in der Lei-
kiSoli .Ich0" bekannte Namen aus den drei hiesigen Vereinen
b ^ itinr Und Phönix in der Startlaste erscheinen . Außer den

in Svruna , Wurf und Lauf werden die Staffeln
er-lAlnn \ J n Svrung, Wurf und Lauf

s\ i,0 , . Meter und 4X1500 Meter die Höhepunkte der
2'S iein ' Der Beginn ist auf 3 Uhx festgesetzt , sodah die Per' VK gegen 6 Uhr abgewickelt sein dürfte . Zugang lediglich
Ii" ^ leriekaserne, Eingang bei der Stösserstraße.
i> n ^ uftoft zum diesjährigen SchwarzwaU>gai»turnen in

:m
°S *■ und 2 . August, bildete der Mannschaft s -

s5' ;Iii, jJ". nst turnen zwischen den Vereinen Bräunlingen,
-Döffingen, am Sonntag , den S . Mai , in Löffingen .

, c8« t ging hervor der Turnerbund L ö f f i n g e n mit
Legen Bräunlingen mit 241 und Hüfingen mit$ •

I An Mann̂ chaftsübungen zeigte Bräunlingen Keulen - ,
J« und Löffingen Freiübungen .

'

\ äL( I
„ „„ _ v , „ . v . Die Einzelleitungen

."i® allgemeinen Erwartungen. Die besten Turner
mit 58 PunAen , und Glunk ,Leo , Löffingen,

ShJ
nIi"fleit, mit 51 Punkten .' r : \ A < Peltz« » - l» ^ nbaber de» » eutlcken Turn- un» S»«rt«b

K> ■> , Wiederholungsprüfungen abgelegt . Er hat jetzt vor
^ '

i!< Ä ,
" um alle 5 Uebungen des Turn- und Sportabzeichens

y* / •/Si .«}1 Beurkundung vorgelegt , und zwar erreichte der
°^ auier folgend« Leistungen - 300 Meter schwamm er

" • IPian« 1 .53 Meter hoch , warf den Diskus 31,05
' •-i . -rsV9°° Meter in 39 .34 Minuten und 1500 Meter in 3,59

? rC in p;le ie 1500 Meter waren sein letzt« ? Lauf gegen Ladou-

Die Deulschland -Rundfahrt.
Ruhetag in Berlin. — Das genaue Eesamtklassemcnt.

Vor dem Start zur 10 . Etappe ( B e r l i n—M a g d e b u r g)
» der D " " " '

verbrachten die Teilnehmer an der Deutschland-Rundfahrt am Frei'
tag in Berlin einen Ruhetag . Der größte Teil des Feldes
hat die Strapazen der bisherigen Fahrt gut überstanden und da es
nun , nach fast Zweidrittel des Weges „öergab" geht, so läßt auch
die Stimmung nichts zu wünschen übrig.

Das genaue Eesamtklassement hatte nach der 9. Etappe das fol-
gende Aussehen:

Einzelwertung : 1 . Metze - Deutschland , 101 Punkte ,
79 :59.09 Std . ; 2. Thierbach - Deutschland , 72 Punkte , 80 :00.25
Std . ; 3 . Frantz - Luxemburg , 9fi Punkte , 80 :03 .24 Std . : 4 . Stöpel -
Deutschlano, 98 Punkte , 80 :05 .02 Std . ; 5 . Mauclair-Frankreich, 94
Punkte ; 6; P . Magne -Frankreich 73 -Punkte (alle gleiche Zeit ) ;
7, Eeyer -Deutschland, 70 Punkte , 80 :05.48 Std. ! 8. Buse-Deutschland,
82 Punkte , 80 :10 .59 Std ; 9. Bulla- Oesterreich . 58 Punkte , 80 :19 .40
Std ; 10 . van Bruaene -Belgien , 69 Punkte , 80 :24.27 Std.

Länderwertung : 1. Deutschland , 240 :02.40 Std . ;
2. Frankreich 240 :34.41 Std ; 3. Gemischte Mannschaft 240 :47 .41 Std ;
4 . Belgien , 241 :19 .55 Std ; 5. Schweiz , 241 :34 .49 Std ; 6. Italien ,
242,-05.50 Std.

Segelflugzeug -Taufe bei den
Keidelberger Fliegern.

Auf dem Megplatz in . Heidelberg wurden am Sonntag zwei
Segelflugzeuge getauft , die von den Iungsliegern der
Heidelberger Ortsgruppe des Badisch-Pfälzischen Luftfahrtvereins gc
baut worden sind . Die Flugzeuge tragen die Namen „Perke o" und
„S ch a u e n b u r g"

. Ein drittes Flugzeug war im Rohbau zitr schau
gestellt.

Nach dem Aufstieg des Freiballon „Mannheim " er-
griff Dipl .-Ing . K o ch . der Leiter der Heidelberger Ortsgruppe das
Wört . Er gab den zahlreich erschienenen Zuhörern die Ziele der Tegels
fliegerei bekannt. Den Taufakt vollzog dann der Preisträger des
Hindenbürg -Pokals von 1931 , H . S ch l e r >f - Mannheim . ? n seiner
Rede betonte er , dah der Segelflng ein Ergebnis des Versailler Dil ,
tats fei , das den deutschen Flugzeugbau knebele . Neue Wege mußten
gefunden werden. Der große Aufschwung des Segelsportes bestätige,
daß wir auf dem richtigen Wege sind . Nachdem die Vertreterder Stadt
und der Sportvereine das Wort ergriffen hatten, sprach zum Schluß
Prof. Dr . R i s f o n von der Universität Heidelberg seine Glückwünsche
aus.

Zusammenschluß in der bad . Segelflugbewegung
Ueber die Pfingstfeiertage findet in diesem Jahre erstmalig in

Baden auf dem Feldberg ein Zusammentreffen aller in diesem
Lande den Segelflugsport betreibenden Vereine unter Führung des
„Badisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins" . Mannheim , zusammen mit
dem „Breisgauer Verein für Luftfahrt" und dem „Luftfahrtverein
Donaueschingen-Baar" statt.

Die Tagung bezweckt, die Vereine zu einem Landesverband zu-
sammenzuschließen , um bei gemeinsamem Austausch von Erfahrun-
gen diesen Flugsport besonders zu entwickeln und in Baden zu
einem gemeinsamen Segelflugplatz zu kommen , aus dem
zu allen Flügen trainiert werden kann. Mit der Tagung sind
eine Reihe von Uebungsflügen und Propagandastarts von Gleit -
und Hochleistungssegelflugzeugen verbunden .

Deutsche Schwimmerklasse in Paris.
Der französische Schwimmverband veranstaltet am National-

feiertag , dem 14 . Juli , ein großes internationales Schwimmfest und
hat hierfür bereits die Zusage des Deutschen Verbandes hinsichtlich
der Entsendung einer kampsstarken deutschen Mannschaft erhalten .
Der DSV. wird mit seiner Vertretung Haas -Köln , Küppers -Bre-
men, Schwarz-Göppingen , Riebschläger- Zeitz und Reni Küppers -
Oberhausen betrauen .

Gaumeislerschastskegelu 1931 .
Zweiter Tag .

11 » e r - M a n n fchaft e n : Mannheim 5418 Holz ; Franken -
thal 5192 Holz .

Fünfer - Mannschaften ( Club) : Frankenthal 2644 Holz ;
Haßloch 2687 Holz ; Kaiserslautern 2571 Holz ; Mannheim 2734 Holz .

E i n z e l m e i st e r : Haßloch 1001 Holz ; Kaiserslautern 1091
Holz ; Neustadt a . H . 1077 Holz ; Mannheim 1120 Holz ; Frankenthal
IIIS Holz; Heidelberg 1106 Holz.

S e n i o r e n m e i st e r : Mannheim 59? Holz ; Frankenthal
612 Holz .

Frauenmeister : Heidelberg 523 Holz ; Mannheim 530
Holz.

Auf der Bundessportabzeichenbahn hat bi » jetzt nur Wilhelm
Maie r -Mannheim mit flOl Holz erfüllt.

E i n z e l m e i st e r auf der Internationalen Bahn : Ehren -
mann - Karlsruhe 763 Punkte ; Klcknert-Karlsruhe 587 Punkte ;
Stocker -Karlsruhe 754 Punkte ; Fuchs-Karlsruhe 695 Punkte .

Kurze Sportnachrichten .
3m Daoispokalfpiel Italien — Holland in Turin führen die

Italiener nach dem ersten Tage mit 2 :0.
3m Fußballkampf zwischen den Ländermannschafts -Reserven von

Ungarn und Italien siegten in Budapest die Italiener 1 :0 ( 1 :0) .

Schönes Waienwetler .
Ein Tieft)ruckausläuser der Nordmeerzyklon« hat unser Gebiet

überquert . An seiner Vorderseite trat gestern zunächst starke Er-
wärmung bis auf 28 Grad in tiefen Lagen ein , selbst auf dem Feld-
berg wurden -noch 17 Grad Wärme erreicht. Anschließend kam es zu
verbreiteten Gewittern .

Ein neuer über der Biskaya erichienener Ausläufer , der sich auf
seinem östliche» Kurs im Laufe des heutigen Tages voraussichtlich
ebenfalls zu einer Gewitterfront entwickeln wird , dürfte uns die schon
mit dem Durckzuge der gestrigen Störung erwartete , aber noch nicht
eingetretene Abkühlung bringen .

Wetternachrichtendienst der ball. Landeswetterwarte « orlsruh».
SuflbtudIn
WtttrtS .Rivcau

lern . ffirftTfnr Wlr » i |nffr
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Wetterausstchte» siir Sonntag, den 17 . Mai 1931 : Nach »erlirei-
feien Gewittern kühler , aber noch warm , zeitweise aufhe -
lernd . strichweise Gewitterregen .

Waflcrftand des Rb - inS .
eldSbut . ig . Mai . morcaenS 6 llfir ; :i27 Ztw . , «est . 9 Atm .
ofel . lfi . Mai . morgens 6 Uhr : 127 Ztm . . fleft. 7 Ztm
rbuftrtiitfcl . IB . Mai , morgens «5 Illir : 194 .'{im . , »ff 12 ßtr

flebl , 16. Mai , morgens tf Uhr - 322 Ztm „

Ißfcl. 16.
J6 . Mai , morgens 6 Mir : 322 Htm ., fleft. 4 Htm .

Maua » . 16 . Mai . morgens 6 Utir : 4!»m .' Um . , gcf . 2 Ätin .
Mannheim . 16 . Mai , inoraeiid 6 llfir : (24 Htm ., fltf . 8 .? Iin ,
Land . Jt !. Mai . morgend 6 lUir : über 2WJ Ztm .

Wqffcrwärme .
Nappenwört im Becken 17 Grad .
Im Rhein 14 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Dem bedrängten ? a »dwlrt , Tiedler und Hauebefitzer in seiner Not

, u belfen , war die Grundidee bei der Griinduna der H e i in fl ä t t e n -
f ll r f v r g e. ZiMlnngS » und Bansparkafse siir Woh » - und © irfsditifk "
heimitätttp Ä - n>. b . H .. Berlin - Zegel . Die Heimitattenfiirfvrge arbeitet

l gcmeinniibigem Sinne für tn « Baujvarer . Tiefe Gtundiäde
in kurzer ."ieil der HciinitätlenfUrforge uderall ardftles Berlraue »- Vertrauens find die Erfolge , die die

ist
" ftia
fett ».

, WWW>WW» W» W>WWW» WW» » WI» » WWM»U?»
Siehe Inserat in vorliegender Ausgabe .

nur in
haben in kurzer Ä . ,
verschafft und aus wriin » diefciS

lichen und vrivaten Kredit - nnd SMirinftituten entgegenbringen
rlii WWW

Ter Hauvitreffer der Mannbeim Mnimarktl
wurde wiederum von dem bekannten '.' otterieg <
Karlsruhe , jkreuzfir . 28, verkauft und fiel iu die
karltirube.

Mnimarktloiterie iEin
schÄt Eber!
nähere Umgebung von

> W .. Viercrz ' lg )
leichaft Eberhard >> L«r .

'»
^ chlands lei » J »« iij »» liiliio § le ,
Vriä ^ igile und ui i 'tütliiilll ichsle
^ rauchsPahirzeuge

W 1624

1 er gehören die Attribute der Luxuswagen nicht erst seit heute zur Normal -Ausrüstung ; im Bau wirksamer
"I ih

'
^ Hscher Bremsen und zuverlässiger Zentral • Chassis - Schmierung , in der Lösung des Sto &dämpfer -Problems

V,e'en ähnlichen Fragen besitzt Adler einen Erfahrungsvorsprung von Jahren . Die Adlerwagen zählen heute
Zu den erprobtesten , fertigsten Gebrauchsfahrzeugen , sie sind auch eine der besten »WMWWW »WWMW>»»WW>»»»>»WW»WWW»>W»»W»WW» W» W

l |, 'agen auf dem Internationalen Markt . „Durch Qualität zur Umsatzsteigerung , durch NEUE PREISE AB WERK
^

'"'Rerung zur Preissenkung " ist das seit langem konsequent durchgeführte Prinzip der l ' ^pezlal l "^ou"ine f
efke n - o • . . . . . i | . , |

" „ . , , ''
, ADLER STANDARD 6 A, 4- 5 Siteer RM 6250 .—

* *-•» U j p na « am « 1 aaa », «-»t \ « n <*n/l » a A ltDct ntta « n rw h II an a MM1 o II a qi »-» -̂i ' I r >M 14 nt *-v 1/* * » - » » » '

Durch Qualität nur Lmaata *

tteigerung • Durch Umtat * ,

tteigerung nur Preistenkungl

neuen Preise und die gediegene Ausstattung aller Adlermodelle sind der Erfolg :
^ hydraulische Vierradbremsen , Eindruck -Zentral -Chassis-Schmierung , patentierten Anti-Shimmybock, Stoßdämpferr Rädern, Stoßstangen vorn und hinten , elektrische Scheibenwischer, beiderseitigen elektrischen Fahrtrichtungsanzeiger .

4DII
.I^ ke VORM . HEINRICH KLEYER A. G. FRANKFURT A. MAIN

Innensteuer • Limousine
ADLER STANDARD 6 S, 6- 7 Siteer RM 7950 .—

Pullman • Limousine
ADLER STANDARD 8, Typ Hamburg RM 12250 .— (

Pullman mit Aphon -Spargetriebe
NEUE SCHÖPFUNGEN

ADLER FAVORIT , Luxus - Limousine . • • * • RM 4800 .*»
ADLER STANDARD 8, Typ Frankfurt . "V - . k RM 9750 .—

6—7 Siteer Pullman
ADLER STANDARD 8 Luxus , Sport - Reise-Cabriolet RM 10150 .—

Alle Preise verstehen sieb ab Werk Frankfurt/M .

FILIALE KARLSRUHE , GOTTES AUERSTRASSE 6, TELEFON 6902
Stuttgarter Str . 41 / BADEN -BADEN : Rhelnstr . 76-78 / BÜHL : Hauptstr . 72 / FREIBURG I. B . : Kaiserstr . 160 I KAISERSLAUTERN : Pariser Str .
8 und 10 / MOSBACH I. B. : Eugen Eckert / OFFENBURG : Hauptstr . 17 / PFORZHEIM : Kalser -Wilhehn -Str . 30 / PIRMASENS : Schillerstr . 20

Ludwlgsbaleoer Str . I WALDSHUT : Wallstr .
• ' ' • /

8/7 / LANDAU : Klrcbstr .
f SINGEN : Poststr . Z /

23 I MANN¬
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Amtliche Anzeigen

BURGER
10,12 und 15 Pfennig

auch in 5 - Stück -Packung erhältl '■t Durch Spezialisierung höchste Qualität • Jahresproduktion 80 Millionen Stück

Badische Presse 7 Mend -AuSgabe Samstag , den 16.

®

Ab Ptlngstsamstag :

Rheinfahrten
der Köln -Düsseldorfer

beginnen am 23. Mai
mit M/S . „ Beethoven " .

Ab Karlsrube - Rbeinbasen . Nordbecken .
Samsiaa . !>. Z!j. Mai . 15.15 Ubr . KaffeesaSrt n. Germersheim mit

Anlchluisen nach Svener . Mannheim . Worms . Rückk. 19 .15 Uhr
in Karlsruhe . ,>ahrvreis 1.50 RM . . Kinder 0.80 RAt . trcael -
mähia samstags und Montags ) .

Zweiltüudige Äbendfabri erstmals am 23. « . 24 . Mai : reaelmäkia
an Samstagen , sonn - und >>eieriaaen : 19.45 Ubr mU Tau » an
Lord , ^ alirvrcis 1.50 RM .Kursfabrten an Tonn - u . Feiertagen sowie Dienstag ? 8.45 Ubr
über Germersbetm . Sveo « r n. Mannbeim Ludwigshalen unö
Worms . Kursanfchl . Montags u . Samstags nachm . lf. oben ) .Borverkaufsstellen - 1. Auskunftsstelle d. Berkebrsvercins . Kaiser -
« raste 159. Eing . Ritterstr . . 2. Reilebüro Karlsruhe A . -G . Kai -
lerftr . 229 . 3 . staatl . Lotterieeinnabme fit . I . Soittter . Kaiser -
alle - 5. 4 . Kailsmann Karl ©dlstdjub . Werderstr . 4S . 5. Zigarren -
baus Ed . stliige ltaiferstr . 51. «j. Perkebrsv . Turlach . Hauvtstr .88

An Bord oorziigliche Qüifit ttttb Weine !

I Die Vorführunj ! de » se
ae g l»f '

I individuellen Vsrhfl '" '®'
M|jf

findet am 18 . Msi > ' . dpB
EGKe Hilter - und

siernberg Tranic -fluioraa®11
Company 6. m. i "■ J

NEUSTADT (SchwarzWJ

Oeffentliehrechtllche Kreditanstalt
FriedrichstraSc 24 Stuttgart Fernspredier 21954

Nach beendigtem Verkauf unserer Pfandbriefe Reihe VI legen wir hiemit einen
Betrag roa

reidasmündelsicheren
7 % Gold-Hypotheken -Plandbrieien

Envetterungsreihc VI
Ausstattung wie bei Reihe VI

Zfautacmlne Februar/August Unkfindbar bis j. August 1938
bis auf weiteres

zum Kurs von 96,5'/,
cur Zeichnung auf.

Stückelung zu GM 200, 500, 1000 und 2000
Auskunft und Verkauf durch alle Banken, Sparkassen *nd die Anstalt selbst.

Montag , 18 . Mal 1931 , abends 20 Uhr im Festsaal des HOTEL
FRIEDRICHSHOF , Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 28

Grosser öffentl. Aufkfärungs - Vortrag
„lieber Nacht gesund "
Rodneri DR . NICKE Thema

,Der Tod sitzt im Darm !'
Keine Kräuter, keine Teekuren .keine Bestrahlungen etc.Eintritt frei ! Eintritt frei !

13
MiMumenEintracht ' Gaststätten

Wik vergeben namens der Gemeinde MS «-
zesbeim im öffentlichen Wettbewerb den Um -
bau der Müblkanalbrücke in MnnzesSeim im
Zuge des Kreisweges Nr . 20a.

In Krage kommen folgende Arbeiten :
a ) Abbrechen der alten Brücke samt Wider -

lager :
b) 15 cbm Erdausbub :
c ) 25 cbm Stampfbeton :
d ) 8 cbm Eisenbeton :
e ) Verlegen von vorhandenen T NP 80 :
f ) Einseven und Liefern von 160 im Ge -

stück einschl. Beschotterung und Ab -
wallen .

Pläne und Bedingungen liegen im Ge -
schästs,immer des SiMffci . und Stranenbau -
amtes Pforzheim . Schulberafiassel Nr . 2 zur
Einsicht aus . woselbst auch Anaebotsunterlaqen
soweit Z' orrat reicht um Preise von 1.00 XU
erbältlick sind.

Die Angebote sind bei dem unterzeilbneten
Bauamt vis zum Eröffnungstermin : Tains -
tag . den 30. Mai 1931. vormittags IN Ubr ,verschlossen mit der Aufschrift .. Mülilkanal -
brücke Münzesbeim " einzureichen . <21462« )

Pforzheim . den 15 . Mai 1931.
Bad . Walker - und Strakenbauamt .

Die Banabteilnoa Kinzig in Kebl vergibt
In öffentlicher Berdinauug die freie Lieferung
von insgesamt

Heute 20 Uhr

Konzert
Abteilung der Harmonie - Kapelle

--- --- - Kein Aufschlag ■

Sonntag , den 17 . Mal Mime :

Wohnort und Straß# :
Mitarbeiter aller Stände (Örtliche Vertrauensleute und stille Vermittler )

fegen angemessene Vergütung gesucht .

Duriach
Schönster Ausflugsort
Jeden sonnlag

in der „W a I h a 11 a Augartenstraße , wozu
ireundüch einladet

Heidelberg .
„Schneider "

Moderne » ffiafg mit
Konditorei , best einge¬
richtete BetriebSräume ,
Hauplslr . 58 Tel . 2630 .

„Haeberlem "
Bier - u . Weinr «f»aur .
u . Take . PreiSw . gute
Küche , GesellfchaftSsaal ,
Garagen u . Parkplatz .
Anlage 35. Telefon 9$ .

Anfang 4 Uhr

Enql . Triumph
kompl., m . el . Licht,500 cem, Mark 480 .—.
Angebot « unt . » 18276

an die Bad . Press « .ist am Sonntag

Limousine in gut erb.
Zustand preiswert zu
verkaufen . Anzuieben
jederzeit im Gastbaus
zum „Lrouvriuzeu ".Kirkel 9 »

Gelegenheit
öaftlonö fiimouf.

14/70 PS ., prima
Bergistetger , tadellos
erbalt . . k>?fach bereift ,
nur well überzählig ,
»u verk . Pr . 1»S« Jt
Kaff« , bei gut . Sicher -
teii auch Zablg .-Er¬
leichterung . Seriöse
Anfragen an : il «561)
Hans Dieffentachrr .
« äcke- u . Dcck.-Habril .

llarlörnhe - Hafeu .

mit illuminierter Beleuchtung , unter
Mitwirkung des in Karlsruhe bpstbe -
kannten Kaser 'schen Männerquartetts .
Freunde und Gönner herzl . eingeladen .Bei uugbnst .iger Witterung findet die
Veranstaltung im großen SaaJe statt . 4 »

b° t.
Georg L» j/ ,

Seltene Gelegenheit !

Delage
S/40 PS . , 4sitz . Cabrio .
l« t, 18 000 km g«lahr . ,neuwerti « , sehr schön.
Wagen , >v . Platzmang .
Ipotlibillig zu verkam .
Evtl . geg . gleichwert .
4—6 PS . Lim . zu ver -
taufd ». O f̂ . u . I21501a
an die Bad . Presse .

Jeden Tag : Konzert
Sonntags: Konzert mit Tanz im Freien « SM

—
Fordlon-Traktor

in sehr gnt . fahrbereit .
Zustand« , mit od . ohne
Anhänaer preiswert
verkäuflich . Anfrag , er-
beten unt . W18WS an
die Badische Presse .

- türlich in Allerheiligen , dem schön -
- sten Funkte des nördl Schwarzwaldes .■ mit seinen berühmten Wasserfällen und

interessanten Kloster -Ruine .

offen . 5/20 . sofort um .
ftündeb . billig zu verk.
Nebine evtl . auch Mo -
torrad in Zahlung .
Angcbote unier (52594
an die Badifche Preise .

Wi Tonnen «

Postautoverbindung Bahnstat . Oppenau
und Ottenhöfen . Telefon 403 Oppenau .Feneion v . RM . 6,50 ab . Besondere Ab¬
machungen nach Uebereinkunft . Aner¬
kannt « vorziigl . Verpfleg . Mittennriaier .

Eheanbahnung
fflr Damen und Herren guter Kreise Oberall
in Stlddeutschland In bekannt solider Weise

durch

9 . S. ßuber, Ulm,
Bin lfd. persönlich zu sprechen in : Stuttgart,
Pforzheim , Karlsruhe, Bruchsal , Baden -Baden

werden bei billigster Berechnung mit «ritklasf .
Mercedes -Benz -Lmnibussen ausaesiibrt von
L. Muhgmta . Palmbach . Tel ». Durlacb «28.

121Si>0a >

Rohrstühle
werd . geflocbten . Götz,
Schillersir . 31 . H. *

Freiburg und weit . Umgebung .
gegen Kassa zu kaufen
£ 2600 an die Badische
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an der Donauquelle . — Tagungen und Veranstaltungen . — Entspannung des Arbeilsmarkles

Der rote Kahn auf der Baar .

Gemeinde-Umschau
Annahme öes Rastatter Voranschlages .

Gegen die Benachteiligung der Waggonfabrik .

Rastatt , 18. Mai . Der Voranschlag der Stadt Rastatts wurde

am Freitag mit 46 gegen 36 Stimmen der Kommunisten und Ratio -

nalsozialisten angenommen . Der ungedeckte Aufwand beträgt
521 047 NM ., der durch folgende Umlagesätze gedeckt werden soll :

96 v . H . beim Grundvermögen ( im Vorjahre 1 NM .) . 44 v . H . beim

Betriebsvermögen ( 48 ) , K.gg RM . vom Eewerbeertrag über 16 000

RM . (7 .50 ) , 5. 52 RM . beim Gewerbeertrag unter 10 000 RM . (6 .50 ) .

Außerdem wurde die Umschuldung kurzfristiger Stadtanleihen im

Betrage von 1 Million RM . beschlossen . Eine Entschließung des

Eefamtbürgerausschuffes richtet sich gegen die Stillegung
und Benachteiligung der Waggonfabrik . Nötigen -

falls soll der Staatsgerichtshof mit einer Klage angerufen werden ,
um der Benachteiligung der Waggonfabrik Rastatt zugunsten der

Waggonfabrik Fuchs in Heidelberg entgegen zu treten .

ck . Ettlingen , 16 . Mai . (Bezirksrat .) Bei der BezirksratsMung ,
die erstmals unt ^ r dem Vorsitze des neuen Landrats Dr . Eä decke

abgehalten wurde , wurde eine Reihe von Wirtschaftskonzessionen
verbeschieden . Der Klage des Bezirksfürsorgeverbandes Bad Reick ^ n -

hall gegen denjenigen in Ettlingen wegen Ersatz von Fürsorgekosten
wurde staltgei «?ben . Die übrigen Punkte betrafen Angelegenheiten
der Gemeinden des Bezirks . So erhielt B u s e n b a ch die Genehmi¬
gung zu einem au '

fjerordentlichen Holzhieb zur Verwendung de »

Erlöses zu Wirtschaftszwecken . Für Bruckhausen wurde die

Satzung der Eemeind '̂ beamten geändert . Für Langen st ein -

b a ch wurde ein Nachtragsvoranschlag für 1330 durck zwangsweise
Einführung der Bürgersteuer festgestellt . Eine Bürgschaftsiibernahme
durch die Gemeinde wurde zur nochmaligen Beschlußfassung zurück -

gelben . Zum Schluß erfolgte die Prüfung der Ortsviehversicherun -

gen von 1929 für verschiedene Gemeinden des Bezirks .
r . Walldorf , 1s . Mai . ( RochmaUo ? Wahl der Gemeindeverord¬

neten . ) Nachdem die vom Bezirksrat festgesetzte Einsprucksfrist gegen
die Ungültigkeitserklärung des ersten Wahlgangs der Gemeindeoer -

ordnet, »» ordnungsgemäß abgelaufen ist , wurde für die Wiederho -

lung der Wahl als Termin der 21 . ? uni festgesetzt .
Li Hornberg . 16 . Mai . sBoranschlag angenommen .) Der Bür -

gerausschuß genehmigte in seiner Ätzung vom vergangenen Mitt¬

woch den Boranschl -ag der Gemeinde und des Städt . Krankenhauses
unter der Zustimmung aller Parteien mit Ausnahme der Kommu »

niften . Der Umlagefuß wurde gegenüber dem Vorjahr beim Grund -

»Prmögen von 90 aui 86 Pfg . , beim Betriebsvermögen von 36 auf

33 Pfg . und beim Gewerbeertrag von 540 aui 497 Pfg . ermäßigt .

Daneben aber ist die Einführung der Bürgersteuer , der Viersteuer

zum doppelten Satze und eine 10 prozentige Getränkesteuer not¬

wendig .
Säckingen , 16 . Mai . ( Eingestelltes Bersahren .) Der Vezirksrat

in Säckingen hatte sich mit einem dienitpolizeilicken Verfahren

gegen Bürgermeister Walz zu befassen . Nach eingehender Erörte -

rung sprach sich der Bezirksrat einstimmig dafür aus . daß das aegen

Bürgermeister Walz in Rheinfelden anhängige Dienststraf -

verfahren vom Bezirksamt eingestellt wird , und daß die einmütige

Stellungnahme des Bezirksrates der Oeffentlichkeit bekanntgegeben
wird . Dem Dienftstrairerfahren , das Bürgermeister Walz gegen

sich selbst beantragt hatte , lagen Zeitungsan griffe gegen

seine Amtsführung zugrunde , die sich als unwahr herausstellten .

FSSflkMiiLnlALaSm fDr alle Klassen billigst durch

(Inhaber A . Schröppel ) ETTLINGE N , Pforzheimerstraße 21 , Telefon 214

Vielleicht enträtseln Sie es ?
Niemand ergründet es , aber alle bewundern das Geheimnis

des köstlichen Aromas der italienischen Regiezigaretten .

\ Diese Zigaretten bergen auch für Sie immer neue Reize .

H MACEDONIA P^ un3 50 PI.
^ GlUBEK Packung 50 Pf. • EVA Packung 50 Pf. • ORIENT Packung 60 Pf. • SAVOIA Packung 80 Pf.

mit und ohne Mundstück

YS

» I T A L I A «
Tdbdkweren nach
der » Vorschriften
d . Ital .Tabdkregie

G .m.b.H .,MannheimITALIA - ZIGARETTEN
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Der Fall Weil.
Frankenthal, 16. Mai . Im Prozeß Weil wird mit der Zeugen-

Vernehmung fortgefahren. Man glaubt nicht, daß die ursprünglich
angesetzte Zeit von 14 Tagen genügen wird , um die äußerst ver -
wickelten Verhältnisse bei der Firma Weil aufzurollenund es gibt dabei Dinge , die vielleicht überhaupt nicht - zu klären
sind . Zuhörer kommen nur noch vereinzelt in den Gerichtssaal unddas Interesse wird wohl erst wieder zunehmen, wenn die Plädoyersund die Urteilsverkündung bevorstehen. Heute sind die Gutachtender Treuhänder vorgebracht worden.

Schwerer Motorradunfall.
Gutach, Amt Wolfach , 16. Mai . An der gefährlichen Kurve

bei der Hornisbrücke stieß gestern abend nach 9 Uhr der 23 Äahrealte Zimmermann Christian Baumann mit seinem Motorrad
mit einem Lastwagenzug aus Karlsruhe zusammen und blieb mit
einem schweren Schädelbruch liege» . Er mußte bewußtlos ins
Hornberger Krankenhaus verbracht werden, wo er hoffnungslos
oarniederliegt. Nach der Art der Verletzung zu schließen ist Bau-
mann in der Kurve mit seinem Motorrad aus den Anhängewagen
des Lastautos aufgefahren .

Fahrlässige Brandstijtung.
Böhringen . 16 . Mai . In dem Gemischtwarengeschäft von Wolf

wraf brach Feuer aus, dem das ganze Anwesen, bestehend aus Wohn,
haus, Oekonomiegebäude und Holzschuppen , zum Opfer fiel . Rur die
lebenden Fahrnisse konnten gerettet werden . Da? Feuer soll auf
Fahrlässigkeit zurückzuführen fein . Unmittelbar vor dem
Hause befand sich eine Tankstelle, die gerade frisch gefüllt wor-
den war.

— Kehl, 16. Mai . In der Anlegclenheit des Brandes in der
Garage der Firma Karl Müllerleilr hier, der bekanntlich durch
Fahrlässigkeit entstanden ist . ist eine Verhaftung wegen fahr -
lässiger Brandstiftung vorgenommen worden. Der Verhaftete
hatte aus dem Benzintank eines Lastkraftwagens Benzin in einen
Eimer abgelassen, wobei in der Nähe eine ungeschützte Karbidlampe
stand. Es entstand eine Explosion, die das Schadenfeuer im Gefolge
hatte. Eine zweite Verhaftung wurde nicht aufrecht erhalten .

Schlimmer Ausgang einer Ruhestörung .
3 Mönchweiler, bei Villingen , 16 . Mai . Schwere Folgen

hatte hier jugendlicher Uebermut . Gestern nacht trieben einige
junge Burschen vor der Kastwirtschaft „zum Ochsen" allerlei Unfug.
Durchreisende, welche dort übernachteten, verbaten sich die Ruhe-
störung und als es trotzdem keine Ruhe gab, schoß einer derselben
aus einem Luftgewehr nach den Burschen, angeblich als Schreck-
fchuß . Dabei wurde aber ein LYjahriger Bursche derart in den Bauch
getroffen , daß er mit schweren Verletzungen in das Villinger
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Täter wurde von der
Gendarmerie vorläufig festgenommen.
i . .

Vom badischen Droyislenverein .
Mannheim , 16 . Mai. Im Saale des Friedrichsparks beging der

Bezirksverein Baden des Deutschen Dr'
ogiften-Verbandes am Him¬melfahrtstag die Feier seines,25jährigen Bestehens. Als Vertreterder badischen Regierung war Landrat Dr. Euth - Bender , alsVertreter der Stadt Bürgermeister Büchner erschienen . Der Vor-

fitzende ' des Bezirksvereins , A . 6 toll , gab nach Begrüßung der
Gaste einen kurzen Rückblick auf die Entstehung des Deutschen Dro¬
gistenverbandes und des Bezirksvereins Baden , der z. Zt . - 155 Mit-
glieder zählt . Im Bezirk werden z . Zt . vier Drogistenfachschulen und
zwar in Mannheim . Heidelberg, Freiburg und Karlsruhe unter-
halten . Der Vorsitzende des Deutschen Drogistenverbandes , Handels -
gerichtsrat N e u m a n n - Berlin, sprach über die Preisabbaumaß-
nahmen der Regierung , ihre Auswirkung auf den Drogenhandel undden Preisschutz. Dr . Thiessen - Berlin, Direktor des D .D .V . über
den Entwurf eines Arzneimittelgesetzes. Die Jubiläumsfeier beschloßeine Ehrung der verdienten Mitglieder . Die mit dem Iubiläumsfestverbundene ordentliche Generalversammlung des Bezirksvereins be-
faßte sich Mit internen Organisationsangelegenheiten .

.V . Bruchsal, 16 . Mai. (Verschiedenes.) Anläßlich des Mutter-
tages fand hier eine vom Bund der „Kinderreichen" veranstalteteFeier statt . Die Festansprache hielt der evangelische StadtpfarrerKöbel . Es war eine würdige Feier , mit schöner Musik vom Iu -
gendorchester Bruchsal, und mit Gedichten » nd Liedern der Volks-
schülerinnen. und wunderschönen Reigen . - Der Automobilklub
Bruchsal machte am vergangenen Sonntag mit 52 Wagen eine
Kriegsbeschädigten-Ausfahrt über Langenbrücken Sinsheim nach
Neckarsteinach , wo der Kaffee eingenommen wurde , dann zurücküber Heidelberg. — Sonntag abend hatte die „Zentralstelle für
Radfahrwege " olle am Verkehr interessierten Kreise zu einer Be-
ratung über die notwendige Schaffung von Radfahrwegen ein-
geladen . Zugegen waren Vertreter der Radfahrervereine und de»
Fahrradhandels, der Stadt , des Forstamts, des Verkehrsvereins, der
Vorfitzende des Stadtausschujsev für Leibesübungen u . a . I » einem
aufschlußreichen Vortrag begründete der Beauftragte der Berliner
Zentrale, Albrecht Q u e n z e r » Durlach deren Bestrebungen . Di«
Gefahren der Landstraße könnten durch die Erstellung von Radfahr-
wegen , die vielen Arbeitslosen Beschäftigung geben könnte , behobenwerden. Gerade auch in Bruchsal, das viele Arbeiter von auswärt»
hat, wäre durch Umgehung der großen Landstraße die Sicherheit
für den Radfahrer anzustreben. Forstrat Artopoeus wies aufdie vorhandenen Radfahrwege in den Wäldern hin und befürwortete
die Angelegenheit. Direktor H e r g e r vom Verkehrsverein erklärtedie Bereitwilligkeit des Vereins zur -Mitarbeit . Es dürfte nicht
schwer fallen , durchgehende Wege, vielleicht als Notstands -arbeiten zu schaffen. — Nachdem sich alle Anwesenden für dieMitarbeit zur Verfügung gestellt hatten , dürfte auch hier , wie in sovielen anderen Städten, die Schaffung von' Radfahrwegen so gutwie gesichert sein .

dt. Legelshurst, 15 . Mai. (Räuberischer Hund.) Ein raube -
rischer Vierbeiner unternimmt hier seit einiger Zeit nächtliche
Streifziige aus Kaninchenstallungen. So wurden vergangene Wocheeinem hiesigen Landwirt 17 halbgewachsene Hasen abgewürgt und
zum Teil aufgefressen. Auch andere Besitzer haben auf diese Weise
schon wertvoll« Tiere verloren , ohne daß es bisher gelang , den
Hund zu stellen und seinen Besitzer dafür haftbar zu machen .

Großer Sprengstofsdiebslahl in
Ettlingen , 1 «. Mai . Aus einem hiesigen

wurden etwa 80 (1 Sprengkapseln gestohlen . 3rn Laufe des
Tages wurden von etwa 20 Beamtrn der Karlsruber

jjn jij
snchungen in Ettlingen vorgenommen , uns die Täter « ue

^
machen . Das gestohlen « Sprengmaterial wiirde genügen,
übersehbares Unheil anzurichten .

Falsche Gerüchie . f„ >■;
Steinbach , 16. Mai In den Sterilisationsprozeß Äc <t

Kehler Aerzte ist bekanntlich auch ein 'Dr . Weber
ein in Steinbach wohnhafter Dr . Weber - seit einigen
abwesend ist , gehen hier die Gerüchte um . daß er der ^ F
fahren stehende Arzt sei . Wie wir erfahren , sind diese l» .
kommen haltlos, da sich Dr. Otto Weber aus « teinv .
wärtig im Städtischen Kranlenhaus in Haujach beii»^ . . ist, ,dem Kehler Arzt Dr . Julius Weber nicht 'denn'« ^
Uebrigens ist auch der Termin für die betreffende Versaw"
nicht endgültig festgesetzt.

— Sinsheim a . d . Elf . , 16 . Mai . Am H *mM«W ^ m V '
tränkte sich ein gut gekleideter, etwa 53jähriger Mann .
sonalien noch nicht feststehen , in der Eisenz unterhalb des ^
werk« ». f

Pfullendorf , 16. Mai . Vom scheuenden Pferd
troffen wurde gestern abend der zehnjährige Sohn des i
Ferdinand Schnopp . . Der Tod trat bald danach ein .

Die Toten im Lande.
Qt, Rauenbe»

Pfarrer Sehler ,
Vera (bei Wiesloch) , 18. M« i. ( ®«e ^

vi « . .» Dem Wunsche der Angehörigen entlprc«ei> > ^Pfarrer Seßler . der am letzten Sonntag plötzlich »n em , t<
schlag verschied , in Heiner Heimatgemeinde Plank |t a j(ij
Schwetzingen zur letzten Ruhe beigesetzt . Die Gemeinde - ^nahm daher am Dienstag abend in einer ergreifenden 1 flit®
in der Kirche Abschied von ihrem Seelenhirten. Die 0* jjflt1' ,vermocht nicht die Trauergemeinde zu fassen, als Dekan ,
Walldorf die T r a u s r pr e d i g t hielt , in der er die tiy ^
dienste Pfarrer Seßlers schilderte . Unter Glockengeläute w ^tote Pfarrer aus dem Ort begleitet . Zu der Beisetzung
stadt am Mittwoch waren üt,:r 300 Rauenberger mit t j,#
erschienen . Ergreifend war die Grabrede des Pfarrers 0
Auch aus dei> sonst noch gehaltenen Ansprachen klang daß
um das rasche Verscheiden eines auch im öffentlichen i.ev
tätig gewesenen Priesters und S ^ lforgers . .

U« b « rlingen . 16. Mai . ( Ein Führer der L° " dw>r n >f
starben . ) Einer der verdientesten und bekanntesten ti
badischen Landwirtschaft ist am Freitag mit Bürgermeister , .
von Weildor^ gestorben. Blaser war viele Jahre Bor>l«
Badischen Molkereiverbandes . Mitglied der Padiichen rnpc" '

.,schaftskammer, des Hauptvorstandes des Badischen Bau »
und seit ihrer Gründung stellvertretender Vorsitzender

* ji»
schusf«s der Kreislandwirtschaftsschule Salem. Seit dem> > .
stand der Verstorbene an der Spitze der Gemeinde -

ÄUSTRO DAIMLER und STEUßWÄGE >J
SECHS - UND ACHTCYLINDER MIT SCHWINGACHSE • HERVORRAGEND SCHÖNE KAROSSERIEN

FÜR AUSTRO -DAIMLER : WEBER & FREIBURGER , KARLSRUHE , VEILCHENSTR . 20. FERNSPR . 7640/41 . / FÜR STEYR :
U. KAUTT & SOHN , KARLSRUHE , WALDHORNSTR . 14— 16. FERNSPR . 291/292 .
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Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Zahlwort : 6. Schicksalsgöttin: 8 . geographi-
scher Begriff : 10 . mißlicher Zustand : 12 . englischer Titel : 14 . bibli -
scher Berg : 15 . Staat in U .S .A ; 16 . Zahlwort : 18 . Fluß in Ost-deutschland: 20. Frauenname: 21 . Männername: 22. französischeKolonie . — Senkrecht : 2 . Teil eines Raumes: 3 . Kurort inOberitalien : 4 . Berg in Tirol : 5 . Stadt in Schottland : 7 . Rechts-
kundiger : 9 . Klosterinsassin: 11 . Metallüberzug, ' 12 . persönlichesFürwort : 13 . Gebirgszug in Nordafrika : 17. Seemann : 19. Pflanze:20 . Mittelmeerinsel .

Geographische » Kammrätsel .

u u ,

V " - w w
Die Buchstaber o — a — c — b — d—e—e—e—e—e—e—e—f—hi—i—t— i —I—1— m —n—n— n—o— r—•t—i—•t -. -s—s — s»— t—u—u sino

so zu ordnen , daß Wörter von folgender Bedeutung entstehen '
Waagrecht : Staat in Europa . — Senkrecht : 1. Stadt in
Belgien : 2 . deutsches Gebirge : 3 . Stadt im Ruhrgelnet : 4 . Fluß rn
Frankreich : 5. Kurort in Oberitalien : 6. Alpensluß.

Silbenrätsel.
Aus den Silben

a — be — biß — ca — chi — di — die — e — e — e — en
ertt — go — grill — he — hed — hl — i — im — in — kel — la — la
lt - r le — ler — ler — Ii — Ii — lie — nah — mann — MUS
Ite — par — pfei — ran — re — sche — sel — ta — te — telur — v« — ve — vil — wig — z« r
sind zwanzig Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben, von oben
nach unten gelesen , und dritte Buchstaben, von unten noch oben ge-
lesen , einen Spruch von Goethe ergeben . ( Pf - --- 1 Buchstabe .)

1 Teil des Hauses , 2 . Speise : 3 Familienangehöriger: 4 . Stütze :
5 . Blume : 6. Berg in Tirol : 7 . Stadt in Nordamerika , 8. Frauen»
name ; 9. Tanz : 10 . Fahrzeug : 11 . Lehrling .' 12 . sagenhafterRömer : 13 . Komponist , 14 . Abfall : 15 . österreichischer Dichter :16. Esbäude ; 17. Staat in Asien : 18 . landwirtschaftliche Verrich¬tung : 19. Herzensneigung : 20. Gefäß.

Steigerung .
Ein jeder hat „Wort" auf der Welt ,
Der gerne etwas auf sich hält.
„Wort" (gesteigert) hilft uns dort .Wo noch fehl» das (erste ) „Wort".

MlüfUM MS Oft IMM WIel-M .
Auflösung de» Gedankentraining , „Di « ratlosen Kirchenbauer ".

SCHACHSPALTE
Nr . 20

Aufgabe Nr . lO .

Die Zusammensetzung der fünf Einzelteile
ist so vorzunehmen, wie nebenstehende
Figur zeigt.

Auflösung de» Kreuzworträtsel ».

Auflösung de» Kreuzworträtsel ».

Richtig« Löiunaeu la»dt«u «I« :
fchuh. sirau Johanna Nagele , 21

Itlcfi , iialtxt Erfwer , sämtlich« a»Rastatt. Paul Kausmann-Ortenberg.

i^rau (5lara Widmann. Krau Aen»ePsciffer , Simon dzait . Bernhart,
e » arlsruh« : Krau Hilde Petzoldt«
Helmut Meyer'Siirgen .

WeiL liekt retüt ia ärsi Zügen matt-

Lösung : ,
Campbell . WeißSrbarbaufCHde Nr . 9, B . Campbell . Weiß >

entfohieden . Weiß : KW5 Le5 . B »4. t>8 , b2 . 64 («)• b
(JG. dö . ti . hs (6) . t . L « 5—<J2 2 . W2 — nl s . 1>2—M - w
selbst pattsresetrt

Städte - Diagonalen .

WMMMWWWWWW
Die Buchstaben a — a — a — a — b— b—b—

e — e - e - g - g - g - g — g- h- h- h- ,- i- i- ^ sind „o"
m — m — n—n—o~ o—t —r—r—i —r—t —-s—t—u -- u MN '
in die Figur einzusehen , daß die waagrechten ^ eih° „ Q ] otfl
folgender B «deutung ergeben : 1 . deutsche Großstu « ' ' . „

'
Z/tW

% Stadt in Polen : 4 . Stadt in Bayern . 5 . Stadt " 1
£ ta£ W l

6 . Stadt in Westfalen ' 7. Kreisstadt in der Eifel . Archen ^
nennen . Jbeide von links nach

'
rechts gelesen , einen ^

und «ine Stadt in Bayern,
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den 16 . Mai 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 226 . Seite 13 .

POf?

j, .
® ' c lunchlen am Kurfürstendamm , ohne ein Wort miteinander

(Soft
Pte^en > selbst der Kellner litt unter der Verstimmung seiner

^ Stefan warWW WWWWÜWMW
i« . wrtgesetzt tranchierte , ohne sie anzurühren .

der Appetit vergangen , während Tenia ihre
in j |Ulige | egt iranchierte , ohne sie anzurühren . Es gelüstete sie,

en* roas das alles bedeuten sollte ; was besonders „Biro
L? bedeuten sollte . Aber sie wagte nicht , zu fragen ; sie hatte

9|t um Hark.
war eine Frau von zweiunddreihig Jahren , die wie

»ittj,^ iwanzig aussah,' sie hatte es nicht nötig , irgendein Kas -
benutzen , um den Herren Berlins zu gefallen. Diese

W ffQU mit den zarten Gliedmagen und Gelenken, mit der
Stirn und den hellen Flammen ihres Haares, mit den

j
f "< vorwurfsvollen Augen und dem unvernünftigen Mund war
" st und empfindlich, dag eine strenge Temperatur genügte , um

■'« ein Leid zuzufügen. Die Kellner , die sie bedienten ,
«l,^ ?ffeure. die sie fuhren , die Männer, die ihr begegneten, sie

Körper ein Leid zuzufügen. Die Kellner , die sie bedienten ,
bauffeure , die sie suhren . die Männ>
"Achten : Gebt acht auf diese Frau !

ŝ ^ nia war seit sechs Iahren verheiratet; seit sechs Iahren ver-
jjü >ie , sich von ihrem Mann scheiden zu lassen . Es gab keinen

fielet Welt, der die Ehe hätte scheiden können : Der Konsul
Asigart saß in Tegucigalpa und nahm ohne Unterlag vater »
Belange wahr .

S s,9Uci0alPa war die Hauptstadt von Honduras und lag auf
westlicher Länge von Ereenwich. Die Entfernung

!i^ ^ 5 Berlin und Tegucigalpa aber war viel gröyer , als irgend -
""gen- oder Breitengrad auszudrücken vermochte .

Kio war Tenia Astgart ihrem Gatten nach diesem wahn -
„z Ort gefolgt. Sie fajjte die tropische Fahrt über den Ozean
ülik Hochzeitsreise auf und begnügte sich damit , unter sanften
Peî r '1 die Meeresnatur schön zu finden . In Honduras an«
tiiillm

^ en ' erklärte ihr Heinrich Astgart , dag er hier seinen Lebens-
5otu

' tta 8 und -abend zu verbringen gedenke . Tenia hatte ein
Sie i ?" gegen die Temperatur und die Infekten dieses Landes .
W . öudem keine Möglichkeit, sich der Bevölkerung von Hon-
I%f j.

n ibren wunderbaren Pelzwerken zu zeigen. Sie machte
' l>e wollte mit diesem Lande nichts zu tun haben.

'Hc
':n 'a Ichrieb ihrem Manne monatlich die rührendsten Briefe ,

Wi ^ sich selbst bezichtigte, ihn unerhört zu betrügen . Der
gierte nicht darauf. Sie kabelte ihm , dah fit ihm ihre

V » schicken wolle, wenn er mit sofortiger Scheidung einver -
^ tjp

n sei . Der Konsul wollte die Schwester nicht haben . Sie
«»jihm eine hohe Abfindungssumme ; aber auch Geld machte
^ i,

^ Konsul keinen Eindruck. So also war Tenia mit einem
»erheiratet , den sie nur dem Namen nach noch kannte.

«» > sie das Restaurant verließen , setzte sich Tenia sanftmütig
«». V ? ^ uerrad des Zwölfzylinders . Ihren Augen sah Stefan

, jie jetzt ihren Willen durchsetzen wollte . Zu widersprechen,^ inen Sinn gehabt ; mit ihrer Sanftmut blieb sie stets die

Stärkere. Gehorsam setzte er sich neben sie . Sie steuerte dem Reich «,
kanzlerplatz zu . brauste die Heerstrage hinunter. Ruhig und un-
berührt fuhr sie hundertvierzig . Zuweilen gab Stefan « in Sirenen,
signal ; die Sirene heulte : Habt acht vor dieser Frau !

Vor ihrer kleinen, koketten Villa stoppte sie . Sogleich stieg sie
aus dem Wagen und schritt durch den bunt blühenden Garten des
Hauses, ohne sich mit einem Wort an Stefan zu wenden. Sie
konnte ihn nur beherrschen , wenn sie ihm die Kühle einer Göttin
zu spüren gab. Von Zeit zu Zeit muhte jede Frau ihrem Liebsten
gegenüber unnahbar sein .

Stefan kam schon hinter ihr hergelaufen : „Was ist denn los .
Nimmst du mich nicht mit ?"

„Ich bin nicht gewöhnt schriftliche Einladungen an dich ergehen
zu lassen "

, erwiderte sie mit glitzender Stimme.
„Du solltest jetzt wieder vernünftig sein , Tenia -Kindl" bat

Stefan gefügig, obwohl bisher er der Unvernünftige gewesen war.
Tenia hob ihre hohe Gewalt nicht auf ; weiterhin behandelte sie

ihn verletzend und göttinnenhaft . Vor dem Spiegel in der runden
Halle ordnete sie ihre leuchtend blonde Frisur ; mit dem Lippen»
stift zündete sie ihren Mund an ; sie zog sich unter dem Rock die
Strümpfe straff, wie es zu den schönen Unarten dieser Zeitepoche
gehörte. Sie drehte sich halb zu ihm um : „Was heißt das eigentlich,
dag du Hark k. o . schlagen willst?"

Stefan wollte Hark auf einmal nicht mehr k. o . schlagen . . .
„Ich bin nur so böse auf ihn, weil er dich veranlaßt hat, mich ab-
zuholen. Weil er dir sagte, ich hätte dir etwas Dringendes mit-
zuteilen . Ich habe dir nichts Dringendes mitzuteilen !"

„Das werden wir gleich sehen !" sagte Tenia herausfordernd
und betrat den Salon. Es war eine vollkommene Ueberraschung,
wie die sanftmütige Mädchenfrau plötzlich zu toben begann , daß
ihr das Blondhaar um die Schläfen flog . „Man hat vor mir keine
Geheimnisse zu haben ! Ich bin das nicht gewöhnt ! Gib mir das
Telephon !" Er trug ihr den Apparat an die Couch , über die ste
sich wild hingeworfen hatte. „Verbinde mich mit Hark !"

Stefan wurde um die Lippen und um die Rase herum bläh.
Er konnte der Raserei Tenias nichts entgegensetzen , was ihm ge-
halfen hätte. „Was willst du von Hark?"

„Er soll mir sagen , was das mit Biro uram bedeutet ! Ich
ahne doch , daß du Geheimnisse hast !"

Stefan lieg sich auf die Couch niedersinken. Er nahm Tenias
Hände in die seinen. „Bitte , sprich nicht mit Hark !"

„Dann sag mir die Wahrheit!"
Stefan reckte sich auf — mit einem harten, leidenschaftslosen

Gesicht, dem Gesicht eines schwergeprüften Mannes, der mit Würde
das Schlimmste erduldet . „Hark hat kein Geld"

, sagte er. „Auch
ich habe kein Geld bekommen können . Biro uram ist ein Pferd,
das wir unbedingt kaufen müssen . Wir haben Schulden. Wir

brauchen fünfzigtausend Mark . . . In vierzehn Tagen können wir
das Geld zurückbezahlen . Hark meinte , dag ich dir das sagen sollte ."

Tenia sah ihn lange an ; ihre linke Braue hob sich , wie in Ver-
zllckung. „Bitte , küsse mich !" sagte sie.

Er kühte sie stolz und abweisend, wie es der Augenblick gebot.
Um nichts in der Welt wollte er den Eindruck erwecken , als wenn
er ste in seiner Not zu Hilfe riefe . Er betrachtete doch vorher den
Mund, den er aufmerksam kügte , um sich nicht den Zorn dieses
Mundes zuzuziehen . In der Umarmung , in die sie ihn verstrickte , erhob
sie sich von der Couche . Sie stellte sich auf die Zehenspitzen , als sie nun
ihrerseits wild -wütig seine Lippen küßte .

Dann ging sie und ließ ihn längere Zeit allein . Mechanisch
begann Stefan durch das Zimmer zu wandern , die Hände in den
Hosentaschen vergraben . Er hätte nicht hierherkommen sollen ! Er
hätte ihr das nicht sagen dürfen ! Vor allem hätte er sie nicht küssen
sollen ! Denn als er sie geküßt hatte, war ihm plötzlich ausgefallen ,
daß er sie ohne Liebe küßte und daß er eine andere hätte küssen
mögen, von der er nur wußte , daß sie Jenny hieß . . .

Als Tenia zurückkam , war sie verwandelt . Sie trug einen
raffinierten Hausanzug mit rosa-seidenen, weitgeschnittenen Hosen
und kurzem purpurnen Samtjackett , und sie rollte die fahrbare Cock-
tailbar wie einen Kinderwagen vor sich her. Sie mixte einen Drink ,
den sie den „Tegucigalpa - Cocktail " nannte. „Uebrigens , bevor ich
es vergesse : Nimm !" Lächelnd zog Tenia aus ihrer Samttasche ein
dickes Geldbündel . „Wir wollen uns doch immer gegenseitig helfen !
Auch du hast mir schon oft geholfen ; ich habe sogar schwarze Perlen
von dir. In vierzehn Tagen gibst du mir das Geld zurück . . «
Nimm !"

Schamvoll wies er die zarte , duftende Hand zurück, die ihm
die fünfzigtausend anbot .

„Ich werde Hark herbitten ? Hark ist so vernünftig, im Gegensat,
zu dir ! Du bist viel zu jung ! Wie konnte ich mich an dich ver«
lieren ?" Gewaltsam schob sie ihm das Geldbündel in die Hosen -
tasche. Gleich darauf hielt sie ihm das Cocktail entgegen : „Laß uns
auf Biro uram trinken !"

Es wurde Abend. Es wurde Nacht. ,^ )ein Ungeheuer vor
meiner Tür kompromittiert mich"

, sagte Tenia und deutete vom
Fenster aus auf den Zwölszylinder , der im Lichtkreis einer Bogen-
lampe glitzert« .

Befriedigt stellte sie fest, daß das Ungeheuer sie kompromittierte :
Auf der anderen Straßenseite schritt ein Mann auf und ab.

Die Mitternachtsstunde nahte , und trotzdem herrschte in der
Buchhalter « der Ulander -Bank noch lebhafter Betrieb. Der Leit -
fpruch des pflichteifrigen Herrn Fiske hieß : aufarbeiten aufarbei-
len . . . Dieses Wort war beiden Angestellten gerradezu sein Spitz-
nam« geworden. Er duldete nicht , dag Arbeitsrückstände liegen
blieben ; sein scharfer Blick überwachte alle Abteilungen . Obgleich
dein Namen nach nur der Sekretär des Chess. beherrschte er da »
ganze Haus — selbst der Prokurist beugte sich seinen Anordnungen ;
Fiske galt als der unmittelbare Vertreter des alten Ulander , als
eine Art Zweiter Direktor ohne Titel.

Der Ansturm auf neuangelegte Auslandsaktien , der in den
letzten Tagen eingesetzt hatte, rechtfertigte diesmal die Nachtarbeit .
Ader aller Fleiß findet einmal fein Ziel, und gegen halb eins ver.
ließen die Buchhalter einer nach dem anderen das Gebäude. Sie be-
traten die Straße durch di « rückwärtige Pforte in der Behrenstraße ;
und der letzte sagte zu dem Wächter , der ihm öffnete : „Aufarbeiten
sitzt noch drinne ! Der scheint sich die Nacht um die Ohren schlagen
zu wollen !"

( Fortsetzung folgt .)

3cfi braucfie nur
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Boeckhalr . 4 3. Stock , Fernruf 7200

Uto - Vermietung
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Ob. , ! in»
l' leine. kaufen, wenn Sie*»• •• « Hlont
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Tod den Hotten!
Da* best « und vlelgelobte Entmottunga -

Verfahren trägt die Bezeichnung
M

(patentamtl . *t»eh .)Q
Kg iit konkurrenzlos und eine Erfindung

den altbewährten 8i>eziali »ten
ANTON SPRINGER

EtUingerstraB « Sl . Telefon 2340.
I>le kluge Hausfrau schützt wich vor Selia -
unili und weiß , daß .. Mo; tiead »r" mit der

Motteriplage vullstiimlig itufrHumt .
Ausstellung : Erbprimtnstratte 10 .

gegenüber der Keichsbahndirektioii .
Prostate , fU' ferenaliate u , Untersuchun¬

gen der Polstermöbel etc . kostenlos .

1

« lesdieiisltriniim 17 . Ml
Sonntag, den 17, Mai 1981.
Evangelische Stabigctncinbt.

Stoftrtttd)». MjIO Ubr: Pfarrer Monbon .
11 Uhr : Pfarrer Löni.

« leine Sir»«. V4# Ubr: Bikar »Hier . *«12
Ubr : Kinde rgotteSdiensi , Vikar G«rn«r-
»yettrle. 6 Ubr : Bikar Gerner-B«url« .

Schlosikirche . IN Ubr : Bikar Kischer. *»12
llbt : jimbergotködienst, Bikar Siicher.

Johanniskirch«. 8 Ubr: Vikar Hertmann.'/iiO Ubr : Kirchenrat D . SB. Schill^ Ml U . s
UbrtffciiUbre , Kirchenrat I) . W . Schul ». 11 ,Ubr : Kindergott «sdi« nst . Vikar Hernnanu . !

(kbrist«skirche. S Ubr : Vikar Lic. Mul- !
dauvt . in Ubr : Kirchenrat ittobbe. ll ^. U . :
Christetuchrc . Kirchenrat Robbe . Hl2 Uhr : i
ttlnd« raottesdi«ist in der Diakomfsenhaus - !
lapelle . Pfarrer Braun . S Ubr: Bikar Wibcl . 1

MarkttSvfarre « (Gemeindehau » Blücher-

'jlO Uhr HauvtavtieSdieiilt . Lie. Lebmaun .
Vorm. \ ll Ubr KinderaotteSdienft . Site. Leb.
'"^ urloch. i'attktfirchc. Nachm. 6 Ubr Abend .
sottesdienft . Dr . Bier.Wolfartsweier. Borm. ^ U> Ubr VoiteS»
» ieutt . Dr . Bier.

Evana.-luti . Gemeinde .
Kapelle. Luthtrvlatz. >41» Ubr : Kinhenrat

Papenbrock : anschtiebend Kmderlrbre.
Metbodiftenaemelnde . Karlstr. <Sd H10U.3

PlVdiaet ^ ahnke. 11 Ubr : Kinderson« »-
dienst. ?, Ubr : Eht«niaa für die alteren
Miralieder und Srennde. — Äinwoch:
^

.'ttosskir^ e . YjIO und ¥4 Ubr: Predigt.
— Donnerita «, S Ubr : Bitxlltun»«.

Stodtmiision . >j Ubr : Bidelieunde » Uhr :
Allgemeine Bersammlung. — Mittwoch,
8 Ubr : Bibelstunde .
«vochenaotleSble»«» » ab Blbelbe !»rkch»»«rn

der Soaageiifchen Siabi«e« e>»bc.
Kieibelftraf,» t . Monin « , alrtuii S Xlfir:

Uteligionstrntvrricht für UTttuaiient .
wemeiadehaos der Sbbftabt Dieniiufl,

abends 8 Uhr : Bibelfnind «. Pu ^ auu .
(Zdrtftuötirch«. Diettitae , abends 8 Uhr:

Bibelbesprechung im K »mii-m,mdensaa ^ d<r
itbrisruskirche . Kirchenrat ötvbde. — Don »
txrstag, abends 8 Uhr : Bibelstund « in der
DiakonifienhanSkavell « , Pfarrer Brmrn.

Vntherkirche. Donnerstag, obendS 8 Uhr:

Ubr: laiandacht mit Zege». —
W Ubr : Beichtgelegenheit :

DOTttteriä'
7 Uhr :^ chiiieraotti-sdieiilt .

Vndww -Wilbelm -Krankenhet « . Mittwoch.
6 et ^ Petei-

^
r?nd PirulSIirche . 6 Uhr : yriih»

aresf« und Beichtgekgenheit : 8 Uhr: Deut»
fche singmesie mit Predigt : V,»10 Uhr: Hoch¬
amt mit Predig! : Uhr : tynd^ rsortes-
dienst mit Predigt; % 2 Uhr: Ähriftenlebrefür die Mädchen : k 'l Ubr : Herz- iNariö- An-
bacht mit Tegen ; abends W Uhr : Mai¬
andacht mit Predigt und Segen.fit Atfififiriiw 3\ iTl <mh#n tlfit ' ifT'f»rtti

» «yppp . . . .
iifeffe mit P
Hascht« : abends _7

^llbr
am» t« g, 0 Ubr : Weihe des ? a
.7 Uhr : hl . Messt . — Beicht ist :

nuftonffVrf;
. W W> . . . ^ Samstag

^
Kreazkir

'
ch« K»>eNllg«a . .Sam ? t.tg

^
S

^
bis

8 Uhr : Bricht,tiommunisn :
CdMeniehre . ..
mit Predigt — Motrta ?

strafet 30 ) . 10 , Uhr : Bikar Äc . Mülhauvj. hl .
' Miff« : 7 Uhr

fciftiupV K'nbergotteSdintst . Vikar Sic . Singmesse n.it
Vutbcrfirdie . 8 Uhr : Vikar «ernlebr.

Hin Ubr : Kirchenrat Weidemei.er . S411 Uhr :

Btkar Bocckh
Klein « Kirch ». DonnerStaa abends » U . :

Psarrer Mondsn : Thema : „Das Loben mich ;
dem Tod " ,Mittelpfarrei. Donnerstag, abend? S U . : ! lerib'üi iriii
ffi ftä» ^ (n

iSefft !Ättm<inÄ*"1a*1' Vam"" Ä'ms
"aa5»7 Ubr : hl . Messe ."Ä ^ ÄL !W -» e«». .« . .

Donner-. *
taä

^ abends 8 Uhr : Pfr . s-eu/ert.

^ ii>el??wrechunz^ Älnihelm . DounerStag. abends SH Uhr:
Bibelstund, ! im «Aeineindetaal . Pfr . Gerhard.

Katholische Ztadtgemelud «.
Babnholsgottesbieust. 4 Uhr 10 Minuten :

Gottesdienst für AuSttiisler.St Stephan. H6 Uhr : Krühmeffe: 6 Uhr :

rt. — ®onm« fl, M>7 Uhr: hetlige
: Hll Uhr : »nrt mit Predigt:
; abends W8 Uhr : Maimidacht

... . . — Motrtag , Do
Sveitag , e .U^ Uhr: bl . Melk,und Samstaa . HÜ Uhr : bl , K
Mittwoch, 6.07 Ubr : - chiiterg

onnerSjqg und
. — Dteudtag

, . Kommunion. —
wmiivuivi v.uf wvv . ^. ^,1. .ergl>!iesdienst . **
Au Werktage » , abends 7 Ubr : Maiandacht .

Zt , « ntoniuskavelle i5«aeuit«io . W8 Uhr:
Beicht : ?«» Uhr : Amt mit Predigt : Uhr :

Freitag, abenbs Uhr:
ng für Männer lm Glemeutoe«

»'J. "
Segen .

Slavelle Teutichneureal .2>(euälaa . \ 7 Ubr : bl . Messe .St . Cyriakus, u . Laureattnskirch« Pulach.
« Uhr : Beichiuclesenbeit : 1 Ubr : Frühmesse
mit Predigt: %lü Ubr : Singnrcss« mit Pre-
djgt : HZ Ubr : Andacht zur hl . Familie:
abends HS Uhr: Maiandqcht mit Predigt
m

% t . Ä?»aelökirch« Beiertheim . 0 Ubr :
Beichtaeleäxnheit : h ~ Uhr : Nriihnteff« : 8 U . :'i 'euti &ie Sin gutes!« mit Predigt : Ubr :

Qnmuiig
durefj Waflerwellen

Kopfwäschen mit ffatieruellen Mk. 2.-
Damert - Frisier-Salon

9rida öcfjmißt, {Kaisersfr. 100

WicdervcrKäuler !
•fKr Ächeuertüchrr uiw . ist die beste Be,uaS-
quelle Hermann Merk . Kaiicriillee !i» . im
Vl>» reckts !. *

Talel - Silher - Besteche
Sonder -Angebot

in massiv Silber , sowie mit stärkst . AI und
100 k « ilber- Auslage. Sitir vornehme Muster ,
feinste i

'
. oivclierwere i» Aiionabmepreiien .

mit SUläbriaer fchriftl. Garantie gegen lehr
günstige Äatcnzadlnna. 1. Rate einen Monat
«ach '̂ iesernng . K«ial . u . PreiSl. kostenlos u.
unverbindlich . ( fi(534S>
Krip Millboff . Solinarn - Lblias Zi . Reste .,f.
Besichtigen Tic „oanalos mein reichhaltiges
Musterlliger . Karlsruhe. Poststrake 1U.

amt mit Ptcdlg!
dienst mit Predig.. .für die Mädchen : H3 Ubr : Bitta

liieter
Kitcheurat Weide«

^ MaiaKqchj mtt . Predigt und Segen ,"
Maiibauskirche . 8H Uhr : Christenlehre

Vikar Zchittch . 10 Uhr : Vikar Sernnann .
lN<i Ubr : Kindergviresdieuft . Vikar Tchölch .

Beiertheim . Uhr : Cbristenlehr « , Pfr .
Dreher. >>? 10 Ubr: Pfarrer Dreher . Hll
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Dreher.

ZVeiherfeld . ^ 12 Ubr : Kiirdergottesdienst ,
Psarrer Dreher.

DiakonislenhanSkirche. 10 Uhr : Msstonar
iHttf . 11 >4 Uhr : KinöergotteSdienst . AbeudS
J,i8 Ubr : Stadtvikar Herrmanu .

Stadt . Krankenhaus. 10z« Uhr : Kitchen»
rat Oindenlang.

Ludwig - Wilhelm - Krankeuheim . b Uhr :
Kirchenrat Hindenlang.Karl - >»r !edrich - GeoächinISkirch« . z Uhr:
Vikar Wibel . >̂ 10 Uhr : Pfarrer Kappes .Ml Uhr : Christenlehre . Pfarrer Zimmer-
inaitn .

LukaSpfarret ( Moltkestr . 181) , Eingang
Kuhinaiilstraß« ) . 11 Ubr : KittderaolteSöienst .

Gemeinbehaus AlbNedluug . 10 Ubr : Bikar
Bernlehr. 11 Ubr : KindergotteSdienst .

Rüppurr . '*10 Uhr : Pfarrer Tteinmann.
HV4 Uhr : KindergoideSdienst.

Ninthrim. HS Uhr : Sbristenlehre . Pfarrer
werbard. ' ^10 Ubr : Pfarrer Gerhard. ?tll
Uhr : KindergotteSdienst . Pfarr « r Gerhard. !

Torlach. Stadtkirche . Vorm . H9 Uhr ftrüb-
gottesdienft mit Cbriitenlcbre für die Pilich-
tigtn der SUdvtarrei. Ltc. Lehmann . Borm.

,T .. . . . H» v
Altes ÄiuzeutiuShauS . ^ 7 Uhr : kl .

8 Uhr : Amt : jeden Abend VjS Uhr: Mai¬
andacht.

dienst mit Predigt: % 2 Uhr : iShriffenleb«
für. die Mädchen :. . Uhr : Bittandacht um
Gedeihen «der

'
Acldfrüchte: abends HS Uhr :

Maiandacht mit Predigt und Segen

Hanvtgotiesdienst mit Predigt und Hochamt,
11 Ubr : KindergotveSdienst mit Predigt: V4#
Uhr: öbrifdenl «l.re für die Mädchen : 2 Uhr:
Herz-Mana- Bnidcrschaft mit Segen : abends
7 Ubr : Maiaudacht mit Segen (Predigt Pfr .

St^ÄIkolauSkirch« Rüppurr . 0 Ubr : Beicht:
7 Ubr : ftrübm«ffe : v Uhr: Amt mit Predigt:
11 Uhr : « indergotteSdienst mit Predigt:
abend » 8 Ubr : Ä!! aiandacht mit Segen.

® t . KonrabSkirche «Zclegravh -Kaserne ) .
7 Uhr : strübniesse: ^ 10 Ubr: Denlsch« Sing -
messe mit Predigt, hernach Ühriitenlevre : >.i ",
Uhr : Andacht »ur heiligen Kamill « von ?! a-
jaietb : abeudS 7 Uhr : Maiandacht mit Pre-

fc ;~ erStag . 7 Ubr : ®(
" "

Kreliag , abends Vi8
1 W 4 bis 7 « 6t :

andachl.
' — Donnerstag .

"
7 Ubr :

' Schüler -
« (. BeruharbuSkirch «. 6 Ubr : bl . Messe : - F^ tag . abends HS Uhr :
llbr : bl . Meffe : 8 Ubr : Deutsche Sing» ^ 7. Damstag.

esse mit Predigt: H10 Uhr: Predigt und ^ elchtacle ^ nhelt . . .
Hochamt: ;« 12 Ubr : » chiil« rgotleKdi«nst mit
Predigt: 1 Uhr : Christenlehre für die Mad-
chen : VA Ubr : He rz-Niariä- Andacht: abendk* « ttbij

: SrZ
dr : D

dienst mit^HochatV und Predigt" '.^ ?
'

ÜHr:

SawStag; S
HS

Liebfraueukirch «. S Uhr : Stiibmefje : 7 U. :
Kommitnionmess« : S Ubr : Deutsche Sing -' ■ HguvtgoiieS

. . ..
Deutsche Singmesse mit Predigt: Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : HS USr :
Herz-Mariä - Bruderschaft : abenoS 7 Ubr:
Maiandacht mit Predigt.St. KouifatiuSkirch «. 6 Uhr : Kommunion »
tneffe : 7 Uhr : Kommiinionmefj « : 8 Uhr :
Singmefs« mit Predigt : ! zlv

'
Uhr : Haupt «

aotiesdicnft mit Predigt und Hochamt: *12
Ubr : Kindergoitesdienfi mit Predigt: 2 Ubr :
Christenlehre für die Mädchen : ab^ ids 7 U. :
Maianbacht » it Predigt und «egen . — .
Werktags HS Ubr: Maianbacht mit Segen. !

gottesdrenst . —
Maiandacht .
Bei cht sc lege

® tübi . Krankenhau ».
Beicktgelesenbeit . — Sonntag . }i
| tn| mt|k mit Predigt. — Mittwoch.

Sl . MartiuSkirche Rintheim. « U . : Beicht-
»eleäenheii : HS Uhr : Krühmesi« : U10 Uhr :
Amr mit Predigt: abends 7 Ubr : Mai-
andacht mit Predigt. — Mittwoch und Frei-
tag abends °*«8 Uhr: Maiandacht . — Don¬
nerstag. 7 Ubr: Scknl« rg»ticsdi« nst . —
«anit' in ^ U7 Ubr :. Weib« de " '
Samstaa ^ ^ "

Ihr : Weibe des Taufwasier» .nheit : Freitag S Uhr und
Ubr .

It -katholtfch « Otabtgemeinbe' ' ' iftr . »>. Hl« Ubr :
Erste

"
Kirch « C r̂tsti.

' Mst-uI»afi«r Ittir»
Cburch » f Christ , Tcientil » Karlsruhe ( Bab .)

« uferltehungsklrche sHertzstiDeui che » Ami mit Predigt.
ü r -

1« . siftt
KrlegSstr 84. BorlragSsaal: vorm . 0H Uhr .

Mittwoch , abend« « Ub^

kleiner | aibchdrter HelOw«#*cr^eber
** * bps( t»cwHhfttm Kupfermnterlal.
Billig ;, nach im Betrieb; für JedenHa««*
hall vieUeitig ; verwendbar. — Statt de«
W asserhahn«» über dem An«£nS oder
Spülbeeken leleht anzubringen. Sofort
jHelOwawer bi» w 70*C fliettend , frisch.
HIV« DURCH Oll MCHIiaCHlfTIt



Sekte 14 . JTf . 228 . Badische Presse / Abend -Ausgabe
Samstag , den 16 . Mai 1^

Todes -Anzeige .
Unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Großvater ,

Schwiegervater und Onkel

Karl Weigel
Vermessungsinspektor a . D .

ist gestern vormittag sanft entschlafen .

Karlsruhe , Berlin , Pforzheim , Offenburg ,
Mannhelm , den 16. Mai 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karolina Weigel , geb . Streib Wwe .
Friedrich Kern, Kfm. , u. Frau Elise , geb . Weigel .
Johanna Martini Wwe , geb . Weigel .
Luise Weigel .
Karl Weigel , Polizeirat , u . Frau Marie , geb . Schmitt .
DipL-Ing . Kuno Weigel , Gewerbeschul -Assessor .
Emil Weigel , Kfm. und Enkelin Luitgard .

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt . *

Plan- u . KunsidrucKe
S . Thoma Nach !
Sofienstr . 115 Telefon 5026

Sofort gesucht
Kräutersaminier

und Aufkäufer ,
gut . Verdienst . (215492

. KrSuterhanS ffi. WörS -
I surfet , Frankfurt a . vJt.

Schließfach WS.

1 Junger Gehilfe
oder Meistersohn vom
Lande , welcher Lust
hat , sich in der Backe -
rci n . Konditorei im.'« ,
auszubilden , kann als

! VOM
sofort eintreten . Offeo
ten unter t >. N . 7817
an die ätaM ' * .' Presse
Filiale Sauvtvost .

I>eW .-ZllW .
als Mitarbeiter sucht
Brenner , Treuhandb .,
Lessiitastrabe 4S . I ..

I Zrfef . 5974 . (FHZI42 )
Bertret . Inkasso sucht
Wilb . Äeul . Piorzheim .

lories »^ n ^ sige .
(Ẑ stsrn ist unerwartet rasch

unsere inniesteeliebte , gute Mut¬
ter , Großmutter . Schwieeermut -
ter . Schwester , Schwägerin und
Tante [*

Frau ross Daiichow Wwe .
sreb. Seit «

im Alter von 66 Jahren , wohl¬
vorbereitet mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , verschieden .

Karlsruhe , den 16. Mai 1931.Adlerstraße 6.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig Daiichow , Karlsruhe .

Familie Oskar Daiichow .
Offenbar * .

Familie Paul Daiichow ,
HeidcJbenr .

Die Beerdig -ung findet am Mon¬
tag -, den 18. Mai 1931, nachm . 2'A
Uhr , von der Städt . Friedhof¬
kapelle aus statt

Seelenamt : Montag , vormittags
7 Uhr . St . Stephanskircb « .

Zur Werbung von Abonnenten für die
größte Südd . Sonntagszeituna mit Versiehe -
runa werden

Vertreter

CHAUFFEUR
sAutomechaniker . znverl . wahrer ) . 21 Jahre
!' lt . mit ffuhrerscketn 111b . sucht Stellung .Auch in Büroarbeiten bewandert . CrrfvitteAngebote unter « »2389 au die Bad . Presse .« Ws Fräulein
sucht Stellung in Schokoladen - od . Strumvf -
«- schüft, evtl . auch als Kilialleitertn . auf so¬
fort oder 1 . JAni . Angebote unter Hx 7798
an die Badische Presse . Kiliale Hauvtvost .

Schneider
tiicht . Groststülkmacher ,per sofort x-cwcht .
(Dauerstellung ) . Offert ,m . Gchaltsansprüch . u .
J25S9 an Bad . Presse .

Lehrling gesucht.
Kritst . Junge , welcher
das Bäckcrftandwerl

erlernen will , sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . R ? lö»7a an
die Bad . . Presse .

Fräulein
43 Jahre , tüchtig im
Haushalt ,

sucht Stelle
bei Sit . Herrn in gut .
Haus « . Zeugn . vorbd .

Angebote u . FAl44 «a
an die Bad . Presse .

Wohnungstausch

Suche für 1 . Juni
ebang ., gesundes , kraft .

Fräulein
oder Kinderschwester

zu 4 Kindern im Alter
von 3— 9 Jahren .

Offerten mit Bild .
Zeugnisabschriften , Ge
aliSansprüchen an

Metzgerei Zorn ,
Pforzheiin ,

Bahnhosstraste IS .

Perfekte
Schneiderin

zur Anfertigung von
i Damcngardcrobe bald -

die an fleißiges , intensives Arbeiten gewöhnt M
°
ucb?

^
Angcbote

^
uut

^
nnd . gegen Provision und Tagessveseu ^ bei H .I .78I8 an die Badtäglicher Auszahlung , gesucht . Vorzustellen mit >Presse Fil . Hauptpos ' .Ausweis am Montag , den 1« Mat . zivischen " ^ j w
9 und 12 und 3—6 Uhr bei Bauer . Viktoria -
stratze 9. II . . Rllckgebäude . sKH3144 »

Erstklassige Erifte » , ! !

Bcooffionsoecuetet
an allen Orten für eine wirklich gute Sache .der viel verdient wird , gesucht . Kavital
nicht erfordert . Ang . mit . Aug . über Alter .btsh . Tätigkeit erb /
Badische Presse .

unter M 21486 an die

Fleißige und zuverlässig « Perlon
kann sich

selbständige
Existenz

Was jederMenfdi wilfen folltc
Auf vielseitigen Wunsch finden die

Vorträge von Frau Rörenirop
nicht mehr nachmlttaqs ,sondern abends von 8 —10 Uhr statt

Jed . 1 . u. 3. Sonntag . 2. u . 4. fflhtuioch
anschi . Fragenbeaniuit. Amalienftr . 39. pt.
Unkostenbeitrag 50Pfg . Patient . , die in m . Behandl .

sind , kostenlos . Voranmeldung fällt tort .
Kleiner , gut erhalten .

Eisschrank
zu kaufen gesucht .

« halten garantiert n a5 die
^
Badis <̂

'
Presse14 Tagen Jugendlarbe . » *

SluSlunft kostenlos . " Hauptpost .
Frau I . Blocherer ,

Augsburg 8/444 , Stadt
bergerNr 94 (A439,ll

schaffe» durch Verkauf eines Ar -
tikels des täglichen Bedarfs in
Karlsruhe und Umgebung . Einige
Mittel zur Sicherheitsleistung er¬
forderlich . Interessenten wollen sich
schriftlich an die Badische Presse
unter $ 21430« wenden .

Ehrliches , steiniges

MVAII
in Küche u . Saushalt
erfahren , sofort gesucht .Brl . Weber . Karlstr .vg.

Mädchen
auf 1 . Juni gesucht .
Tchroth , Yorkstrafie SK.
_ (18568)

Suche für meinen
Sa >uv>halt nach Bruch -
sal ein gesundes , zu -
vevlässiges

Mädchen
das kochen kann und
schvn in best . Häusern
in Stellung war .
Gefl . Angebote nebst
Zeugnisabschristeu u .
Bild un5 : r © 2144S«
an frie B <d!>. Presse

Nauigesucne

Haben Sie
Betr . Kleider , Schuhe
etc . ju verkauf . Höchst-
vreise zahlt Z lieber ,
Markgrafenstraße 19.

Gasbadeofen
«ebraucht , aber gut er -
»alten , zu kaufen gef .
PxeiSangeb . u . gleich-
zeitiger Angab « d . Sy -
mmä und Mitteilung ,ob auch für Heizg . ge¬
ebnet . unt . LZ^ an
die Badische Presse .

Faltboot
(Zweier ) , m . Zubehör ,
neueres Modell . . in
einiwaudsr . Auslände ,
graen bar zu kauf . ges.

Angeb . mit genauer
Beschreibung u . Preis
unter Nr . LSXN an
die Badische Press « .

Gtbraucht ., giuterhalt .
Nei ,

f . Tennisplatz zu kauf ,
««sucht. Angebote unt .
Biii5 (i9 an d . Bad . Pr .

Krankenlahrstuhl
leihweise oder zu kau-
fen gesucht. Angebote
unter Nr . B2593 an
di« Bndilche Presse .

Um meine Sammlg .
auSxubauen , suche
kleine oder große

Ariefmarkeullg.
einzelne Marken , alte
KSlriche geg . bar M
kaufen . Angebot « mit
PreiS unter Ä21502a
an die Bad . Presse .
Ein gebrauchter , jedoch
aut erhaltener

GlsMpnf
Sil kaufen gesucht .
3 . Prüfer . Schüben -
ftrahe 75. *

Marktwagen
mit Verdeck gesucht .
Angebot « » i« . GW06

an die Bad . Presse .

Suche Nähmaschine
»u kauf . , auch revarg -
iurl 'ediirft . Angeb . Ii .
SUMS an Baö . Preiic .

Gröheres Werk fuchl sofort

tücht. Werkmeister
mit gründl . Kenntnissen der Steinmüller
Wanderroit -Kcssel . Kreiselvumvcn . Kompres¬soren . serner geeignet eine Unterhaltung .; -
Werkstatt mit den entdeckenden Maschinen
zu leiten ^ und möglichst die elektr . Branchekennend . Frau .,öl . Svrachkcnntnisse erwünscht .Offerten mit Zcugnisabschr . . Bild und Le-
benslauf unter « 18278 an die Bad . Presse .

60 Rift. Memonn
od . allerh . Prodis , erh .
ied ., der den Vertr . m .
Fabrik , an Priv . über -
nimmt . Branche !, nicht
erford . Reichspat . ang .
L . KISckner, Westerburg

I
Tüchtige

Meide
». Verkauf v . ge-
wür ^. Suttcrk . t
35^ Provif . ge ..
Offerten u . « 2597
rt" Me P .

Junger , tüchtiger

Maler
kann nach vorheriger
Anmeldung sofort «in -
treten bei (A54S3)

E . Schweiber .
DegerSheim

lSt . « . ) Schwei ,
Reisever «üwn « ab

Konslanz .

Vardlenit
« . Nabanverdtanst

Näheret kostenlos .Stahlwlbr . Jul . Kralt .
Sollogcn -Mcrtchcld 85

Kmespondelitlilij
«« sucht von Industrie -
unternehmen in der
Nähe von Karlsruhe ,perfekt in Französch
und Englisch in Wort
und Schrift . Ausführl .
Offerten mit Angabeder Gchaltsansprücde
und Lebenslauf erbe -
den unter Nr . DS144Ä«,
an die Bad . Presse .

Sichere Eristeuz ' Guter Verdienst !
Air veraeben IA5M4 )Filial¬

direktion
eines bekannten Nährmittel « auf reeller
Grundlage bezirksweise je einer strebsamen
Person oder Firma . Mit zirka 200—-1000 XU
ist duch Alleinverkanssrecht günstige lAelegen -
heit geboten , sich bei angenehmer Tätigkeit
durch Bareinnahmen eine Eristenz , u sä>as -
fett Ernsthaste Angebote an : Atmüble ,BiberachRiii . chem. vbarin . diät . Prävarate .

Junger , tüchttger

ktzuLmann
der TestilbranrfiB
fucftt per 1. Juli
Dauerstellung bei einer
Jnteresseneinlag « von
einigen tausend Mark .

Angob . unt . H .P .779U
an die Badische Presse
Filiale Hauptvo » .

Tüchtiger

Herren - unä
vsmealriseur

24 Jahr « alt , perfekt
im Bubikopfschneiden ,
Ondulation , Tauer - n .
Wasserwellen , ^ucht aus
sofort od . spät . Stellg .
AnMb . unt . H .B .78VL
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

~ «
Aasbildung m ~

Schwad Massage u . Badefach
schafft eine sfute Existenz Kachm .Leitunj Aerztl . Schlußpriifunit durch
b acharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
Baden -Baden 7. Hygiene -Institut . Ä

per bald von hiesiger Fabrik . Damen mit
guter Schulbildung , die in Stenogravhte und
Maschinenschreibe » verfekt sind , wollen sich
unter Einreichung von Zeugnisabschriften n .Beifuguna eines Lichtbildes melden unter
X1S294 in der Badilchen Presse .

Suche Generaiverlreier-
für koukurrenzl . Gebranchs - Artikel swo
angeboten , wird gekauft ). Herren , diein Organisation n . Berkauf bewandert
find , und mindestens über M 1000.—verfügen , wollen sich melden bei
$?• Hotel CSristl . Hosviz HerzogBerthold am Montag von g—1.1 und14—18 Uhr . ( M5467)

Werbevertreter
(Provision 33 ' /, % ) in allenStädterBadens gefucht . Referenzen" ■3"» " H Hiller Verlag «. . .

vierzig fflarK
demjenigcn , der mir
eine Stelle verschafft ,
als « raftsahrer oder
Beifahrer . Nevme
auch and . Arbeit an .
Angebote unt . M2 .iß2
an die Bad . Presse .

6öE33I2 !jäF
Wwe . mit einigen

Taui «nd Mark ftt «W

Existenz
als Filialleiberin oder
Verkäuferin , würde a .
kleineren Laden Uber-
nebrnen wie Zigarren ,
Schokoladengeschäft od .
Backwaren . Angeb . u .
(? 25<H an d . Bd . Pr .
Brav ., aes . , arheits -

freudig . Mädchen , a .
gut . Farn . , im Haus «
halt erfahr . , m . best
Am

'
Ste ^
tn I. ■ ■

Haustochter .
Gewünscht wird gut «
familiär « Behandlung .
Angebote unt . OZZ4Z
an Sie Bad . Presse .
Alleinsteh . , tücht . Ge -

schäftSsran . gute Wir -
tiu . 4-2 Jahre alt . sucht
tu einem srauenlofen

Wirtschaktsbctrieb
tellung . geht auch als

_ töfec der Frau , auch
auswärts . Näh . Ana .
an Fr . 31. Kraft . Ser -
renftr . 18. i Zr . *

20 Jahre , mit N » b-
kenntnissen und guten
Zeugnissen , sucht für
nachm . Stelle tn gut .
Haus « . Angebote unter
H .E .7805 an die Bad .
Presse Fil . Haupivost .

Stenotypistin
mit laugt . Büropraxiz
ernpf . ssch zu stundenw .
AuSMs « Masch , vord .
Angebote unter R25L«
an die Bad . Press «.

3 §mvne

in verkehrsreich . Lage ,per 1 . Juni 1931 oder
früher zu vermieten .
Zu erfragen bei :
Advls Pfeiffer , Karls -
ruhe , Karl -Friedrich -
ftratze 19. (18239

Rückgebäude
Rtippurrerstrafte 6,

2 Stockwerk « , ca . 180
qm , für leicht« Fabri¬
kation , Lager . Groß -
hand «l usw . f«hr ge-
eignet , billig zu ver -
mieten . (18S40)

Heinrick» Falle ,
Rüppurrerslraste 59,

Fernsprecher lL71 .

Schone Garaqe
in der KriegSstmße .nächst d« r Ritterstraße ,
preiswert zu vermiet .
Zu ersrag . unt . J18280
in b . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,mit Waschplah u all .
Hilfsmitteln , b . Mübl
burger Tor zu verm
Anfrag u . Nr . 24W
an die Bad Press «.

Laden
mittelgroß , mit 2 hell .
NebeNräumen . tn der
Kaiserslr . , zw . Martt -
platz und Adlerstraß « ,
Schattenseite , aus 1 .
Juli zu verm . Näher ,
durch E . Breitenberger
Karlsruh «, Ostendstr . '£
Tel . »40f.. (18314)

Wen
Adlerltr . 82, schönes
Ladenlokal mit groß .
Nebenranm evt . Woh -
nnng , u vermieten .
Ausk . KriegSttr . ZW.

Lagerplatz
tn der Oststadt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An -
geböte unter Z14971
an d . Badische Presse .

In der
Handelskammer

sind im zweiten Ober -' ' "
(18315)

zwei Zimmer
als Büro »u vermiet .
Näheres hierüber teilt
die Handelskammer
lZimmer2 ) mit .
Lehr schöne *

6 ZlM.-WohNllllg
mit all «m Zubehör , in
guter Oststadklage . so-
fort od . auf I . Juli zu
vermieten . Preis 120.«
monatlich . Nähere » :
» riegSftraß « 82. IV .
Beierlftetmer Allee 32,
hochhcrrfchaftl . . groß «
6 Zim .-Wolinung
1 Trepp « , fof . be,iebb .,
, u vermieten . (17382)
Näh da !«Ib« van

Baaische KommunaleLanfleslianli
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank - und
Pfa ndbrief « Ansta It

Mannheim
Augusta -Anlage 33/41

Karlsruhe
Karl -Friedrichsir . 1

Freiburg
Friedrich »tr . ®

Besorgung aller bankmäßigen Gescbäf ' e

Gewährung von Hypotheken

Herrschafts -
Wohnung

Wrstendstr . 67, 9 Zim .
mit groß . Diel « , Zen -
tralheizg . , Garlen -Tcr -
raffe u . reich !. Zubeh .,
zum 1. Juli su verm .

Näheres 2 . Stock ,Telefon 7762 «15745,
Preiswert zu vermiet .
Schwarzioaldstraße 13

Z .-Part .- Wobuuua .
illa in schönster Lage ,mit reichlich . Zubebor .

Zentralheizung . Bade, ,
aus 1. Juli . Näheres
Schwarzwalostr . IS . II .
Tel . ZISl . ( 18472)

« M .
- M » .

&L best . Westlage . ißäL
Zentrum , am vard
ivald mit Garten .
Bad und sämtl . Zu -
beb . für 135 M ver
bald od. foäter , u ver -
mieten . Näheres

Telefon Nr . 2»o.
(6 182V4)

Durlach . Hauptstr . 81
freie Lage , ist ein «
chöne , gräuniige

S zimmer -wonnung
mit Zentralheizg . und
allem Zubehör , aus 1.
v) uli , u verm . Naher ,
öaselblt 2 . St . ( 188S7

Freies
HAUS
durai di « NBK
Billiges ^ Geld
gegen unkündbare
Tilgungs Hypothek
au Bau od . Erwerb
von Eigenhefmen
und zur Ablösung
teurerHypotheken

durch Abschluß eines Bausparvertrages mit der
Neuen Bausparkasse G .m.b .H .
in Wüstenrot (warn.)
Verlange den kostenlosen Prospekt T 74

Auf Juli 1831

ca . iaoo qm flraeiis- . FaDriKreume u. Büro
auf verschiedene Stockwerke verteilt , und große
belle Kellerräume . Büro levaraier Eingang ,
Nähe Westbahnhof . im ganzen oder geteilt , zu
vermieten . Gaffer , Gas . elektr . Licht u . Kraft
für jedes Stockwerk getrennt vorhanden . An -
fragen unter 15047 an die Badiiche Presse .

Zentral gelegene , ca . 40« am helle

Lagerräume
mit Büro und reichlichen Nebenräumen im•) . Stock des Rlickgebäudes mit beauemer
Einfahrt , für Möbel - Ausstellungsraum ,
Engros - Lager oder leicht , sfabrikaiiousbeirieb
bestens geeignet , ver 1. Juli , u vermieten .
ÖVefl. Anfragen an (18473)

Raael n . Weber .
Korlstraße gg. — Telefon 70«.

• Gut ausgestattete

7-Fimmerwohnung
in bester Lage des alten Hardtwald -
stadtteils aus 1. Okt . oder früher m
vermieieu . Besicht , n . Anm . Tel . '>208.

Kerrschatts-Wohnung
bestehend ans 7 Zimmern nebst Zubehör und
Zentralheiz . mit Warmwasserversorgung , beste
Südweststadtlage , sosort zu vermieten . NÄerea
nur Borholzstr . zg . I . St .. Teleson 6g ». ( »7062 »

Sechszimmerwohng .
mit Etagen heiutug .schöner Diele . Küche . Sveisekammer . einge -

bautem Bad . Mädchenlammer . Keller . Vor -
garten und Gemüsegartenanteil in der Schu ^
mannstr . S. vart . . auf l . August lfd . I . , u
vermieten . !>!ähercs durch die Oansveiwal -
I» na der Karlsruher LebcusverftcheruugSbauk
A .-G . . Kaise ^allee 4. 08244 )

KarlstraBe 91 , 2 . Stock , schöne

6 Zimmer - Wohnung
ohne Bisavis , mit Bad vreisw . , u vermieten .Näheres varterre . Anzusehen von 10—Hl
und 3 —6 USr . *

3 u . 4 Z .-Wohnungen
Neubau . Ecke Klofe -Schnetzlerstraße . nenzeitl .Etagenbetzg . . auf l Juli oder l . August , u
vermieten . Ziäheres Tel 25,«5. 117064)

wir muten z» «emiele »
ver 1. Juli 1931:

1 schöne 8 Zimmerwohuuug mit Bad . Man -
sarde u . kleinem Garten im 3. Stock , und1 schöue 4 Zimmerirohunug mit Bad . Mau -
sarde und kleinem Garten im 1. Ztock.

RLrk «» Ä ' U " ^ er G - m. Baugeuolsenschaft Zu
"

ettraa .
'"

« a »bjtro !Durlaib . Karlsruber Allee IS. QL04S) RebeuiuSstr . IL. ( 18415

Sonnige , moderne
5 Zim .-Wohnung
mit 3 Balkon « u . all .
Zubehör , in fr . Lag « ,
sofort zu verm . Näher .
Moltkeftraße 8 », 2 . St .
2X15 Zimmer-

Wohnung
für Arzt , Zahnarzt od .
Rechtsauwalt sehr gut
geeignet , in der Don .
glasstraße , mit reicht .
Zubebör , auf fofort u .
l . Juli zu vermi « t«n .
Näheres A . Brierlein ,
Mvlilestr . 17, Tel . 2G50
oder bis 3 Uhr Dau >
SlaSstraße ? , 3 . Stock .

BeimMüblburaer
Tor schöne

s Zimmer -
Ulohnung

Bad . Erker . Kü -
chenveranda .reichl .
Zubehör . wird
neu hergerichtet ,

1 Trevve hoch. bil .
Ii « zu vermieten .
Lefstnastr . 1 . vart .

(17S04)

Dreizimmer -
Wohnungen

zu vermieten , i , 2. u .
3 . St . Gebharvstr . 11 ,
Telefon 6205 . «FH31S5
schön «, geräumige

3 Zim .-Wohnung
Sonnenfette , m. neu -
zeitig . Zubeh ., Maus .,
Loggia u. Balkon , auf
1. Juli oder früher
im Saufe Neckarstr . 14 .
3. Stock , , u vermieten .
Näh . daselbst 1. Stock ,
geruspr . 760. ( 18050)

SchöueS
leer oder,w °W- „#
■pg 'Wfe ';
Krau ju »crroiw «

Anz -izeh . v° rw . .
Borbolnitr . 13;—j——
Gut möbliertes

an Herrn zu t* n Zt.
Roonstr . 24.

Grobes leeres ^ÄAei .
vart . . >ev. , W j[?
Staber . » ->i!er ' ti . -

Schön «

mit Zubebör , auf 1 .
Juni oder 1 . Juli
1331 zu vermietet !.
Angebote u . HR77S2
an die Bad . Presse
Filial « Hauptpost .

Grobe
2 Zim .-Wlilinung
an wobnuirgKberecht .,
ruhige Kamille zu out .
Augartenstr . 17 . I .

(» 2512800 )
Schöne , abgeschlossene
2 Zimmer -Wohnung

in ruh . Hause in Tai -
landen , zu vermieten .
Preis 40 M . *
Kasten tv örtstra tze 42.

T chöne, große
2- 3 Z .-MYNUNg
auf 1 . Juli zu verm .

Näheres Gartenstrafte
Nr . 3S, 2 . Stock . •

Mans.-AltWlin
4 Zimmer nt . Bad ,
Babnbossn ., zu verm .

Zuschrift , unt . R2V14
an die Bad . Press « .

4 Zim .-AltWyng
mit Bad , 2 . St ., Bahn »
hosSnäbe . zu vermiet .

Zuschritt , unt . 12003
au die Bad . Press « .
Tisienftr . 3Ä 2, St ., l .
4 M . - MlWNg
tL Juni ) , ebendafelvst
2. (stock , rechts eine
5 M .-MhllWg
1. Juli , zu verniietrn .
« ich. 3. St .. links .

'

4 ZlM .-WotjllllNg
»u vermiet . mit Bad .
Moltte ftr . 143.

'

sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Wolinung
Z Balk ., EtagenhÄz
eing « r . Bad u . rei >
Zubehör , fof . zu verm .
Zu « rsr . Graf -Rhena -
str . 15. l . od . Tel . 3t>62
Große , sonnige

4 Ziln .-MiinlW
III. Bad u . Zubeh .. 3 .
St ., a . 1 . Juli zu vm .
Anzus . WerkwaS 11—3 .
bei Kolb (auch ftir M-
werbl . Räume g« eign .) .
4 Zim .-Wohnung
groke Räume , Wald -
strafte , gegenüb . Colos -
seuni , auch s. Geschäft
oder Praxis geeignet ,
per 1. Juni zu verm .
Ansraa « n : *

Passage 15.
Gartenvorstadt Grün -
winkel , e- G . m . b . S .
Wir haben zu ver -

mieten tn
Grünwinkel

Reihenbaus , 3 Zim ,
mer . Küche . Kammer
u . Zubehör , Garten .

I » Darlaud « :
i Zimmer - Wobuuna
mit Bad u . Zubehör .
Näheres in der Ge -
schästsstelle . Riivvurr .
Oft «ndors ^>lab 2 oder
DienSiag « . Freitag
nachmittags von Stf»
bis Ubr in Dar -
laude « . Römerstr . Ai.
( 1R5«2 ) Der Borstand
Geräumig « , sonnig «

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde ,
beim Stadtgarten , auf
1. Juli zu vermieten .
Maier , Gerwigstr . g,

Telefon 1911.
(18172)

Schöne , grobe

3 Zim.-Wohnung
mit bewol ' iib . Manf .u . sonst . Zubehör , in
Z)ohnoIsnäbe . auf 1.
Juli vreisw . »u vm

öonn . 2 Zimmer
m . Küche, sind ad 1 .
Juni an WvhnunglSbe -
rechtist « b . kleiner Mö -
belabnahms zu verm .

G . Sltmetder .
Werderstr . 18. St . , IV .

3 - 5 ZimtM?
u/oiinun »

mit neMeitlilher M

%
™r ;4rw >

an die

fe . , . ,sn
'
a > »• "

HÖjS
neu »d. alt .

uud Garteuan ^ '
BahnHofsnahe . .̂ „{t
Bvrstadr .
od r spater . jt «
unter Ö257 ! n

a
BadischcPL ^ .

An einzelne Kran
1 Zimmer u . « iiche
zu vermieten . Näher .
Goetbestr 9 . vart . *

Zimmer
? sonnige , schöne leere
Zimmer . Balkon , evtl .
Kucheubenitb . an kitt '
derl . Ebevaar od . an
sol . Danermieter ans
1. Juni zu vermieten .
Äeststadt . Haltestelle d .
Elektr . Zu ersrag . un¬
ter (5ifi02 in der Ba -' ischen Presse .

Zwei kleine , leere

Zimmer
mit Kücheubenütz ., in
freier Lage zu ver -
mieten . Zu erfrag , u .
Nr . 2519 in d . B . Pr .

S einzelne , leere
Zimmer

zu vermieten . <
Gartenstrab « 39. IT .
Möbliertes Zimmer

m. el . L . u . Srübstück
zu vermieten . Stösser -
str . 18 . 11.

Möbliertes Zimmer
utt vermieten . Norkstr .
20. II . St . . Lberle . ♦

Sreundl . möbl . Zim¬
mer »u vm . Wilhelm -
str . 1«. III . *

WMlltt 1D1
III . , ist ein sehr arv -
stes . schön , möbl . Zim -
mer sosort oder sväter
an einen oder zivei
Herren zu vermieten .

( KHS128 )

tut
möbl .. sonniges

immer zu vermiet ."
Kaiierstr . 18l >. 2 Tr .
! gut möbl . Zimmer
of, vorübergeh . oder

iväier zu vermieten . *
Kimmel . Kriegsstr . 84.

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 B « kt«n u. Pen¬
ston , billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 2l . Part .

(FW12774 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Adlerstratze 5, 2. St .

Auf dem herrlich im
Walde gelegenen Gut
Werrabronn b. Wein -
garten finden Damen
unv Herrn
möbl. Zimmer

und Pension .
Angebote unt . DWS4

an die Bad . Presse .
Saud .. M>im möbl . , gr .
Zimmer m . Schreib -
tisch u . Chaiselongue ,
auf 1. Juni billigst zu
vermi « ten . (14668)
Westeiidstrafte 53, III .

Möbl . Zimmer mit
od. ohne Pens , zu vm .
Schübenstr . 68. vart ,tVW12814)

Gut möbl . Blansarde
zu vermieten . *
Körne istrabe 2, im ., l .
Gut möbl . Zimmer

iU vermieten . (18567)
ö7. 2 . St .

2 Dt . 3 3 .' ® °p
schSftSräunte
f̂ pünkti ..
SaVer . evtl , au « .^
tengebäudc .
vauie . , Trep ^ «
zu mieten «e ' u

^ ^
geböte unter
an die
Suche schöue

3 Zimmer
-

AlkwohnuW ..
PrS . 80— S - v'

3XWoh »Ä
tt ' Äi
Preis unter
die spatiifchj , 1-—

3 zimmep - WonnuHf

möglichst v' tt

Laden t
) lrrgeboie
an —<52?«
Kinderlos . SV« '

au , 1. Suni

2 Zim . in . --
,AI«w0hN .) . "
PreiS unter %
die Badiich e ^ . ' Zi »

merio - bnuM . „ 0i -

rÄ «

MM
WWl
H! zKM

& 3? J &
orechen
Lreisan
Ä l » 6
Sät . '
Hortvv

.gab « .

eri ^

an die
QtiiaH*
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